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Bildung der lmlwoalkn Front
in Sefterreich

Vor dem Ende des Vott-utz-RemMes- Starhemderg vor
dem Sturz

Men , 21. April . Am Donner - tag traten die
Führer der Tiroler und -der Salzburger Heim-
lvchren sowie die Landesführer von Boralberg,
Oesterreich und Niederösterreich in Wien zu einer
Besprechung Wer die Meinungsverschiedenheiten
innerhalb des Heimwehrlagers zusammen , der
auch ein Vertreter des Bundessührers Starhem-
-erg beiwohnte Dr . Steible , der Tiroler Landes¬
führer , hat nochmals die Notwendigkeit einer
Aenderung des politischen Kursus der Heimwehr ««
auseinandergesetzt . Seiner Ansicht haben sich die
VanÄ-sführrr Hon Riederösterreuh , Vorarlberg
und Salzburg sowie der Oberste Landessührer
Weninger angeschlossen. Die Gegensätze zwischen
Stridle und Starhemberg haben sich nun so ver¬
schärft, daß Cteidle über den Kopf Starhembergs
hinweg eine Bundesführersitzung auf Freitag nach
Wien einberief in der die Meinungsverschieden¬
heiten geklärt werden sollten.

Diese Sitzung beginnt am Freitag vormittag.
Als Starhemberg von dieser Sitzung erfuhr , er¬

suchte er den Bundeskanzler , einzuschreiten. Dies
wurde ihm auch zugestanden.

Starhemberg ließ darauf die oppositionellen
Landesführer wissen, daß er sie ihres Amtes ent¬
heben würde , wenn sie weiterhin Schwierigkeiten
»nachten. Bundeskanzler Dollsuß soll Dr . Steidle
gedroht haben , daß er ihn seines Amtes als Sicher¬
heitskommissar des Landes Tirol entheben werde.
Am Nachmittag wurden die Verhandlungen der
Bundesführer fortgesetzt Die Führer standen sicht¬
lich unter dem Eindruck der Tatsache, daß die
Führertagung der steirischen Heimwehren die Vor¬
schläge der Landesleitung über eine Zusammen¬
arbeit nlit den Nationalsozialisten einstimmig ge¬
billigt hatten . Bemerkenswert ist däe Stellung des
der Hermwehr angehörenden Handelsmmisters
Fakoncig , der mit seinem Rücktritt gedroht hat,
falls den Wünschen der Opposition nicht Rechnung
getragen werde.

Die Opposition verlangt eine Klärung des Ver¬
hältnisses zur NSDAP , sowie eine schärfere Ton¬
art gegenüber den Sozialdemokraten . Auch die
Forderung nach Wiedervereinigung , mit dem stei¬
rischen Heimatschutz wird scharf vertreten . Als
Wortführer der Opposition gilt der Salzburger
Landessührer Hil'ber, der sich vor kurzem für die
Schaffung einer nationalen Front in Oesterreich,
auch gegen den Willen Starhembergs , ausge¬
sprochen hat . Unter diesen Umständen erscheint
die Stellung Starhembergs sehr geschwächt. Die
Beratungen dürften erst in den Morgenstunden
zu Ende gehen.

Enaer AnsannnenMlntz zwischen
Stete. Heimatschutz uad KSVAV

Wien,  22 . April . Nach einer Reihe von frucht¬
losen Versuchen, ist es unter dem Eindruck der
nationalen Revolution im Reich gelungen , auch
in Oesterreich die Schaffung einer einheitlichen
nationalen Front anzubahnen . Als solche ist der
enge Zusammenschluß zwischen Steierischem Hei¬
matschutz, dem kräftigsten Teil der Heimwehrbe¬
wegung in Oesterreich, «nd der NSDAP aufzu¬
fassen, der nunmehr erfolgt istst.

Dieser Beschluß macht sich schon jetzt in den
Gleichschaltungsbestrsbungen in der übrigen Heim-
wehrbswegung bemerkbar und verspricht für die
künftige Politik von größter Bedeutung zu sein.

Die Landespressestelle der NSDAP und des

Deutsch-Oesterreichischsn (Steierischen ) Heimat¬
schutzes veröffentlichen das zwischen den beiden
Bewegungen abgeschlossene Abkommen, das aus
Liezen (Striermark ) vom 22. April datiert ist und
die Unterschriften des Landesleiters der NSDAP.
Oesterreich, Alfred Proksch, des Führers der SA-
Gruppe Oesterreich, Hermann Reschny, sowie des
Führers des Deutschösterreichischen (Steierischen)
Heimatschutzes, Konstantin Kammerhofer , und des
Kommandanten des Deutsch-Oesterreichischen Hei¬
mat -schutzes, Oberst Polten , trägt.

Als erster Punkt der Grundlagen dieser Kampf¬
gemeinschaft ist festgesetzt: „Unter voller Wahrung
seiner organisatorischen Selbständigkeit bekennt sich
der Deutsch-Oesterreichische Heimatschutz zu Adolf
Hitler als dem Führer der deutschen Nation ."

Aus den weiteren Punkten des Abkommens
geht hervor , daß ein Unterstellungsverhältnis nicht
besteht, für beide Teile jedoch als Pflicht , enge
und reibungslose Zusammenarbeit festgesetzt ist.
Zur Herstellung der völligen Uebereinstimmung in
den Wshrfragen werden in die Stäbe wechselseitig

Moskau antwortet:

ständige Vertreter entsendet und auch die takti¬
sche Gliederung in Uebereinstimmung gebracht
Der Deutsch-Oesterreichische Heimatschutz nimmt
zur Unterscheidung von anderen ähnlich benann¬
ten Verbänden in seinen Verbands - und Kampf¬
abzeichen am Stahlhelm das Hakenkreuz an . Die
Weisungen zur Herstellung der völligen Ueber¬
einstimmung in der Beurteilung politischer Fragen
werden von den lokalen Führern ausgegeben . Als
nächstes Kampfziel wird die Schaffung einer star¬
ken Regievung der nationalen Konzentration be¬
zeichnet, als Voraussetzung hierfür die Auslösung
des gegenwärtigen Nationalrates und die unver¬
zügliche Ausschreibung von Neuwahlen.

Duvh dieses Abkommen ist endlich die Bildung
der großen nationalen Front in Oesterreich ge¬
lungen . Die Stellung Starhembergs ist so erschüt¬
tert , daß sein Rücktritt unvermeidlich ist. Damit
hat die Regierung Dollsuß in den Heimwehren
ihre stärkste Stütze verloren und wird nicht mehr
in -der Lage sein, ihre für Oesterreich und Deutsch¬
land verhängnisvolle Politik länger fortzusetzen.

A- ols Hitler und Vremen
Die Frage der Statthalterschaft geht, soweit

sie die Hansestädte betrifft , ihrer Entscheidung
entgegen, wobei man an zuständiger Stelle offen¬
sichtlich bemüht ist, eine gerechte und dauerhafte!
Lösung zu finden . In der gestrigen Kabinetts¬
sitzung hat man sich mit diesem Probiern nicht
befaßt, sondern seine Behandlung auf Dienstag
vertagt . Wir benutzen daher noch einmal die
Gelegenheit , die Meinung der bremischen Bevölke¬
rung in ihren Grundzügen zum Ausdruck zu brin¬
gen, umso mehr , als in einigen auswärtigen Blät¬
tern mißverständliche Betrachtungen zu finden
sind, die von falschen Voraussetzungen ausgehen.

Für uns Nationalsozialisten überraschend-
schnell hat Bremen in seiner Arbeiterschaft und in
seinen Wirtschaftskreisen eine positive Einstellung
zur neuen bremischen Regierung und auch zur
Reichsregierung gefunden . Dieser Vorgang findet
seine Erklärung in der Tatsache, daß Bremen bei
aller seiner Eigenart und bei der aus eigener
Kraft geschaffenen Position unmittelbar im Reich
wurzelt und von dessen Kräftigung und Stärke
die bessere Erfüllung seines Sonderauftrages im
Interesse der Gesamtwirtschaft erwartet . Die neu-s
bremische Regierung hat diesen, man darf sagen,
großdeutschen Gedanken mit besonderer Intensität
aufgegriffen und Bremen wird in seiner ganzen
Arbeitskraft dem Reich nicht nur gleichgeschaltet
sein, sondern wir wollen kraft unserer Initiative
einen wirtfchaftspolitischen Sturmtrupp ausbil-

Scharfe Maßnahmen gegen
England

Moskau , 22. April . Auf Veranlassung des
Rates der Volkskommissare der Sowjetunion
wurde gestern abend eine Verordnung erlassen,
die Praktisch den gesamten britischen Handel mit
Rußland lahmlegt.

Die Bestimmungen sind folgende:
1. Die Regierung der Sowjetunion verbietet

sämtlichen russischen staatlichen Organisationen , in
England oder m den englischen Kolonien Bestel¬
lungen für die Sowjetregierung tätigen.

2. Die Regierung der Sowjetunion verbietet die
Charterung von Dampfern , die unter englischer
Flagge sahren.

3. Die Regierung der Sowjetunion erläßt eine
besondere Verordnung über den Durchgangsver¬
kehr der englischen Waren über Rußland.

4. Die Gesellschaft Arcos und die russische Han¬
delsvertretung stellen vorläufig ihre Tätigkeit
ein.

5. Diese Verordnung bleibt solange in Kraft,
bis die englische Regierung das Einfuhrverbot für
russische Waren aufhebt.

Außerdem hat die Regierung der Sowjetunion,
verfügt , daß alle Dampfer unter englischer
Flagge , die russische Häfen anlaufen , doppelte Ha¬
fengelder zahlen müssen. Außerdem behält sich
die Regierung der Sowjetunion weitere Maßnah¬
men gegen die britische Regierung vor , die durch
ihre Maßnahmen die russische Einfuhr nach Eng¬
land aufdas schwerste geschädigt habe.

Mit dieser Maßnahme ist der Bruch der Han¬
delsbeziehungen zwischen Rußland und England
vollzogen. Die sowjetrussische Regierung hat den
Leiter der russischen Handelsvertretung in LoN-
don, Oserski, angewiesen , sofort zur Berichterstat¬
tung nach Moskau zu kommen. Die Londoner
russische Handelsvertretung werde außerdem ihr
Personal abbauen . Es bleiben nur einige Leute,
die das russische Staatseigentum bewachen sol¬

len . Auch bei der Gesellschaft Arcos werden An¬
gestellte entlassen.

Die ansgewiekenen enMchen
Angeklagten in Berlin

Berlin , 22. April . Die aus der Sowjetunion
ausgewiesenen , im Moskauer Vickers-Prozeß frei¬
gesprochenen englischen Angeklagten Monkhouse,
Nordwal , Cushney und Gregory , sind am Sonn¬
abend gegen 9.30 Uhr in Berlin eingetroffen . Sie
sind bereits um 13.18 Uhr nach London mit der
Bahn weitergereist.

Mittelstand«nd Tag der
deutschen Arbett

Der 1. Mai ist der Tag des Bekenntnisses
des schaffenden deutschen Volkes zur Ar¬
beit . Auch für den gewerblichen Mittel¬
stand aus Handwerk , Handel und Gewerbe
ist die Teilnahme an dieser gewaltigen
Kundgebung Ehrensache . Zwingende sitt¬
liche und wirtschaftliche Pflicht dieses Be¬
rufsstandes ist es , sich in dem unsere
Existenz wieder aufbauenden und schützen¬
den Kampfbund des gewerblichen Mittel¬
standes endlich und vollzählig zusammen¬
zuschließen , um , in ihm geeint , unseren
anderen Volksgenossen die ungeheuere Größe
und Macht des wirtschaftlich zum Weiß¬
bluten geknechteten Mittelstandes zum ersten¬
mal öffentlich zu zeigen , um gleichzeitig
ein rückhaltloses Bekenntnis zu unserem
Führer und der nationalen Regierung der
Arbeit abzulegen,

Die Mitglieder deS Kampfbundes haben
geschlossen am 1. Mai anzutreten.

Der Kreiskampfbundführer
für den Kreis Bremen

Neu hinzutretende Abonnenten
erhalten die BNZ bis zum

1. Mai kostenlos

den, der für die Gesamtwirtschaft neuen Boden
gewinnt . Dazu aber brauchen wir eine feste, un-
^^ nelbare Verbindung mit dem Reich, genau wie
Häi .Hurg , das zweifelsohne von gleichen Gedan¬
ken und gleicher Zielsetzung erfüllt ist. Selbstän ---
dig allerdings muß der Sturmtruppenführer hau-
dein können, weil nur er genau die Möglichkeit
der Kräfteentfaltung einer Truppe kennt , muß
Fühlung haben mit der Nachbartruppe und Rük-
kendeckung in der Reservestellung. Ganz anders
aber Wird das hier gewählte soldatische Bild,
wenn ein Sturmtrupp in seiner Handlungsfrei¬
heit von anderen abhängig wird , wenn die erfor¬
derlichen Entschlüsse nur auf Umwegen eingeholt
werden können, wenn besonders der grüße !«
Sturmtrupp glaubt , diese oder jene Aufgabe
allem von sich aus lösen zu können. Enge Füh¬
lungnahme ist notwendig , aber die Oberleitung
muß in der Etappe liegen, die einen Gesamtüber¬
blick hat . und den gemeinsamen Einsatz auf ver¬
schiedenen Wegen erfolgreich durchführen kann.

Bremens ausdrücklicher Wunsch geht darum da¬
hin, daß Reichskanzler Adolf Hitler die Statt¬
halterschaft der drei Hansestädte übernimmt , da nur
so dem Reich die beiden Nordseehäfen in ihrer
selbständigen Wirksamkeit erhalten bleiben . Ham¬
burg sollte sich aus den gleichen Standpunkt steilem
denn es kann kein Interesse daran haben , durch
eine politische Verantwortlichkeit für Bremen ' n
seiner eigenen Freizügigkeit behindert zu sein. Der
bremische Vorschlag ist von keinem Sondermunsch
diktiert , sondern von der Verpflichtung zur Volks¬
wirtschaft getragen . Darum hat er auch in Berlin,
so bei dem Reichspräsidenten von Hnrdenburg , der
in dieser Frage auf das engste mit der Reichsregie-
rung zusammenarbeitet , die entsprechende Beach¬
tung gefunden . Diese Tatsache kann nicht über¬
raschen, da die Neichsregiernng durch ihr «' Bereit¬
schaft, die Union Lloyd — Hapag wieder aufzu¬
lösen, gemäß der nationalsozialistischen Weltan¬
schauung bewiesen hat , daß sie die selbständige, »er-,
antwortungsvvlle Führung in sich geschlossenerund
zusammengehörender Gebilde einer darüber hinaus¬
gehenden Bindung vorzieht . Ein Hamburgei
Statthalter mit dem Sitz in Hamburg würde dio,

ster Entwicklung auch bei selbstverständlich angenvm-
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«Stter MM 'iv' M im Wege steHen/ivähreM 'ff. B.
tzrn Oldenbur §er Statthalter dieser Gefahr nicht
ausgesetzt wäre . Gern stimmen wir Lübecker
Pressestimmen zu, die von den gemeinsamen Auf¬
gaben der Hansestädte sprechen und ein gemein¬
sames Vorgehen und gemeinsames Kämpfen for¬
dern. Nur müssen die Befehlsstellen richtig verteilt
sein, wenn auch die Flanken zur Geltung kommen
sollen. Wie sehr diese Forderung berechtigt ist,
tonnen wir Hamburg und Lübeck vielleicht am
besten dadurch beweisen, daß wir uns die Auffassung
des LübeckerGeneralanzeigers zu eigen machen, der
da meint , es sei gleichgültig, welcher Staatsange¬
hörigkeit der Statthalter sei und nunmehr fordern,
daß Bremen den Statthalter stellt, da Hamburg
als größerer Hafenplatz sich sowieso durchzusetzen
vermag . Wir glauben aber , daß in diesen: Augen¬
blick in Hamburg und Lübeck die gleichen Bedenken
laut würden , die w i r jetzt zur Geltung bringen.
Darum gibt es eben nur eine Lösung, die kemem
Sorge -bereitet und zwar die Statthalterschaft des
Reichskanzlers, der in glücklicher Wechselwirkung
sich selbst einen neuen Machtfaktor schafft und zu¬
gleich die Hansestädte nach außen stärkt und för¬
dert . Die praktische Durchführung der Statthalter¬
schaft scheint uns ohne Schwierigkeiten, da die Ge¬
sandten der Hansestädte in zweckentsprechender
Form den: Kanzler die Belastung abnehmen
könnten. ^ .

Bremen aber verspricht seinem Ehrenbürger , den:
Volkskanzler Adolf Hitler , den vollen Einsatz seiner
Kräfte zum Wiederaufbau der deutschen Volkswirt-
ich° st-

Me MMv dee VsAesnng tagen
Der Kamps um den deutschen

Arbeiter
Jetzt gilt es das Wert zn vollende«;

Die deutsche SUcheuteukchM
Glied des volles

Berlin , 22. April . Das Reichskabinett hat in
seiner Sonnabend -Sitzung das folgende Reichs-
gesetz über die Bildung von Studentenschaften an
den WissenschaftlichenHochschulen verabschiedet:

Die Neichsr-egierung hat das folgende Gesetz be¬
schlossen, das hiermit verkündet wird.

8 i.
Die bei einer WissenschaftlichenHochschulevoll

eingeschriebenen Studenten deutscher Abstam¬
mung und Muttersprache bilden, unbeschadet
ihrer Staatsangehörigke :t, die Studentenschaft
dieser Hochschule.

§2.
Die Studentenschaft ist Glied der Hochschule

und vertritt die Gesamtheit der Studenten . Sie
hat mitzuwirken , daß die Studenten ihre
Pflichten gegen Volk, Staat und Hochschule er¬
füllen.

8 3.
Das Nähere über Aufbau und Arbeit der

Studentenschaften regeln die Studentenvechts-
verordnungen der Landesregierungen und die
Satzungen der Hochschulenund der Studenten¬
schaften.

In der Begründung zu dem Gesetzheißt es:
Die Deutsche Hochschule wurzelt im deutschen

Volkstum . Sie dient dem deutschen Volke. Die
Studenten sind als Glieder der Hochschule be¬
rufen , an den Aufgaben der Hochschule gegen¬
über der Volksgesamtheit mitzuwirken . Um diese
Mitarbeit zu ermöglichen und dauernd zu sichern,
bedarf es einer geordneten Zusammenfassung der¬
jenigen Studenten , die dem deutschen Volke durch
Abstammung und Muttersprache angehören und zu
innerst verpflichtet sind.

München, 21. April . Die Reichspressestelle teilt
mit:

Die große Führertagung der NSDAP . begann
an : Freitag vormittag mit einer Tagung der Gau¬
leiter in Anwesenheit der Aintslviter Heß, Schwarz,
Bouhler , Buch und Grimm unter Vorsitz des Stabs-
leiters Dr . Leh. Die Beratungen befaßten sich vor
allem mit organisatorischen Einzelfragen und mit
den gewaltigen Aufgaben , die durch den Sieg der
nationalen Bewegung der Partei gestellt worden
find. Die Tagung stand im Zeichen des einmüti¬
gen Willensbekenntnisses, die nationalsozialistische
Bewegung als den Träger der nationalen Revolu¬
tion und als das gewaltige Fundament des Dritten
Reiches mit immer neuer Kraft zu stärken und vor¬
wärts zu treiben , um so dem Führer zu dienen und
als Bindeglied des neuen Staates der Garant der
deutschen Zukunft zu sein.

An: Nachmittag fand eine große Tagung der
Landes - und Gauobleute der Nationalsozialistischen
LZetviebszellen-Organisation statt , in deren Mittel¬
punkt eine Ansprache des Stabsleiters Dr . Leh
stand. Dr . Leh wies einleitend auf die tiefe Ver¬
bundenheit der politischen Führung der Partei mit
den Fragen der deutschen Arbeiterschaft hin . Der
Nationalsozialismus habe es sich in der ganzen Zeit
seines Kampfes zur Aufgabe gestellt, den deutschen
Arbeiter , der, versucht durch das Gift des Marxis¬
mus , der Nation entfremdet worden war , wieder
zum Volk zurückzuführen.

Es sei die innerliche Vollendung der nationalen
Revolution , aus den Heimatlosen wieder deutsche
Menschen zu machen.

Die NSBO . habe die Aufgabe, den deutschen
Arbeiter wieder zu dem zu machen, was ex sein
muß, ein Glied des Volkes.

Eine deutsche Arbeiterfront müsse aufgebaut wer¬
den, wie sie im Bauerntum bereits vorhanden ist.
Diese Front müsse auch eine geistige Einheit dar¬
stellen und in Adolf Hitler den Führer sehen.

Dr . Ley forderte die Führer und Unterführer der
NSBO . aus, die historische Stunde in ihrer vollen
Größe zu erkennen und sich ihrer würdig zu zeigen.
Er schloß seine eindrucksvollen Worte mit einem
dreifachen Sieg -Heil auf den Führer.

Au: Sonnabend vormittag versammelten sich
sämtliche in München anwesende Führer der
NSDAP . zü einer Sitzung im Fystsaal des Mün¬
chener Rathauses . Als Vertreter Adolf Hitlers
War der Vorsitzende der politischen Zentralem-
mission der NSDAP ., Amtsleiter Heß, erschienen.

Der Reichsinspekteur der PO ., Wagner , eröffnete
die Sitzung mit einem Gedenken an die Toten der
Bewegung und mit einem Gruß au den Führer,
den die Versammelten mit einem dreifachen Heil
darbrachten.

Dann ergriff der Vertreter Hitlers , Pg . Heß, das
Wort . Er erinnerte daran , daß seit der letzten in
München abgehaltenen Führertagung Ereignisse
von einer Bedeutung über die politische Bühne ge¬
gangen seien, die man in ihrer -vollen Größe heute
vielleicht noch nicht ermessen könne. Mit histori¬
schen Taten habe die nationalsozialistische Bewe¬
gung bereits die Fundamente eines neuen Staates
gebaut.

Sie sei mit der deutschen Zukunft untrennbar
verbunden . Je mehr die nationalsozialistische Be¬
wegung an Kraft gewinne, desto mehr werde der
neue Staat gestärkt.

Es folgten Referate über die Gestaltung des
1. Mai , zum Tag der Arbeit , sowie.über die Aus¬
gaben des Untersuchungs - und Schlichtungsaus-
schusses der Partei.

Der Leiter dieses Ausschusses, Pg . Buch, machte
dabei Ausführungen über die Schärfe , mit der
gerade jetzt die Sicbung der Parteimitgliedschaft
durchgeführt wird.

Der Stabsleiter der PO ., Pg . Dr . Leh, Wies
dann auf den schweren Kamps hin , der die Bewe¬
gung m den letzten 14 Jahren aus kleinsten Ansän¬
gen zum Siege geführt hat . Der unbedingte
Glaube an die Idee und das Vertrauen zu der
überragenden Persönlichkeit Hitlers habe die
Grundlage dieses Sieges geschaffen. Noch sei das
Werk nicht vollendet. Mit demselben unerschütter¬
lichen Kampfgeist müsse weiter gekämpft werden.
Dann werde Deutschland gerettet sein, wenn das
deutscheVolk geeint sei.

Als Vertreter des Stabschefs der SÄ . sprach der
Reichsführer der SS ., Himmler , über die Zu¬
sammenarbeit zwischen der politischen Leitung der
Bewegung und der SA . und SS . Der Sieg sei er¬
zwungen worden , weil alle Kämpfet sich immer ' zu¬
erst als Nationalsozialisten gefühlt hätten . Die SA.
und SS . sei das Schwert der Bewegung , das die
Bewegung stärke und sichere. Gen:einsam würden
politische Leitung und SA . NNd SS . ihre geschicht¬
liche Aufgabe erfüllen. - : :

Mit einem kurzen Referat des Amtsleiters Rasens
berg über die Ausgaben des neugeschaffenen außen¬
politischen Amtes der NSDAP . fand die Sitzung
ihr Ende. -

M.FWAZ MichsZsmMUarM öße GSM-
MMUW dse FMz in den Landern

Die MbeftssdeeveebänL
am L. Mai

Berlin , 22. April Zur Feier der nationalen
ärbeit am 1. ,Mai hat die Vereinigung der deut¬
schen Arbeitgebervevbärlde wie folgt Stellung ge¬nommen : ' .

Die deutsche Reichsregierung hat den 1. Ma:
der früher ein Tag der Bekundung sozialer Zwie-
tracht war , in einen Feiertag Her nationalen Ar¬
ven zur Ehrung der Arbeit im Sinne der Einheit
des deutschen Volkes umgewandelt . Die deutschen
Arbeitgeber haben das Bekenntnis der Regierung
zum nationalen Frieden mtd zur Beseitigung des

-unsere Volksgemeinschaft zerreißenden Klassen-
kampfes freudig begrüßt und sich der Regierung
mtt allen ihren Kräften zur Mitarbeit zur Ver-

-sugu^ gestellt. Es wird diesem Ziel der sozialen
Versöhnung dienen , wenn dem Zusammengehörig-

^ Mischen allen Trägern der deutschen
ävbett , zu denen Arbeitgeber wie Arbeitnehmer
gehören, am Feiertag der nationalen Arbeit auch
vor: den Arbeitgebern in einer den örtlichen und
betneblichen Verhältnissen entsprechenden Form-Ausdruck gegeben wird . "

MÄvitt Leipaels bevorstehend
Berlin , 22. April . Das Ausscheiden des

ADGB . aus dem Internationalen Gewerkschafts¬
bund erfolgt , wie die „Berliner Volkszeitunq"
-neidet, wahrscheinlich in der Weise, daß der Vor¬
abende des ADGB ., Leipart , der bereits im Mai
das 66. Lebensjahr vollendet, noch im Laufe des

M °" ats lern Amt als Erster Vorsitzender
des AGLB . niederlegen wird . Diese Niederlegunq
wurde zugleich das Ausscheiden Leiparts aus den:
Internationalen Gewerkschaftsbund bedeuten. Eine
Neubesetzung dieses Postens im JGB . wird nicht
mehr erfolgen. Es verlautet in Gewerkschafts-
kreisen, daß der zweite Vorsitzende des ADGB .,
Graßmarm , sein Mandat als sozialdemokratischer
Reichstagsabgeordneter niederlegen und aus der
Partei ausscheiden werde. Er wird trotzdem
waürkbeinlirü zurücktreten müssen.

Berlin , 22. April . Aus Allregung des RM )s-
justizininisters hat das Reichskabinett beschlossen,
dem Herrn Reichspräsidenten die Ernennung eines
Re'ichskommlssars für die Gleichschaltung der Justiz

jH.in den Ländern und für die Erneuerung der
Rechtsordnung vorzuschlagen und hierfür den baye¬
rischen Staatslninister der Justiz , Frank , zu er¬
nennen.

Aufgabe , des Reichskommissars wird es sein, die
einheitliche Durchführung der Reichsgesetze in den
Ländern zu sichern. Der Reichskommissar soll fer¬
ner den beim Neichsjustizininisterium zu bildenden
Gremien persönlich und zwar als stellvertretender
Vorsitzender angehören und beauftragt werden , die
Reform der Gesetzgebung, vorzubereiten . Dabei
handelt es sich um die Strafgesetzreform , die Umge¬
staltung des Strafgerichtsverfahrsns und des Straf¬
vollzuges sowie um eine Reihe weiterer gesetzgeberi¬
scher Arbeiten , die seit längerer Zeit vorbereitet sind
und mit Rücksichtauf die Parlamentarischen Ver¬
hältnisse bisher nicht haben zum Abschluß gebracht
werden können, wie das Miengesetz , die Ver¬
gleichsordnung , die Gesetze über das Urheberrecht
und den gewerblichen Rechtsschutz, die Zivilprozeß¬
reform und anderes meb'-

Die AusgeftaZtung des deutsch«
italienischen Luftverkehrs

Berlin , 22. April . Der Staatssekretär für Luft¬
fahrt und Direktor der Lufthansa , Milch, der den
Reichskommissar Goering auf der Reise nach Rom
begleitet hat , äußerte sich heute vor Vertretern der
deutschen und italienischen Presse in sehr inter¬
essanter Weise über der: Verlauf dieses Besuches.

Hauptgegenstand der Besprechungen in Rom
waren Luftverkehrsfragen . Ji : naher Zukunft ist
als Ergebnis dieser Verhandlungen eine neue Aus¬
gestaltung der deutsch-italienischen Luftverkehrsbe¬
ziehungen zu erwarten . Eine Reihe von Verbesse¬
rungen ist schon jetzt vorgenommen worden . In
Zukunft soll sowohl iu: Sommer als auch im Win¬
ter ein täglicher Lustverkehrsdienst von mtd nach
Italien eingerichtet werden . Zunächst sind für die¬
ses Jahr sechs Monate und im nächsten Jahr acht
Monate mit vollem Dienst in Aussicht genommen.
Vielleicht wird schon in: nächsten Jahr neben dem
regelmäßiger! Verkehrtem non -stop-Verkehr, d. h.

eine Flugverkehr ohne Zwischenlandung , nach Rom
eingerichtet werden . Man hofft, daß auch die deut¬
schen Verkehrsflugzeuge, die für diesen Zweck in Be¬
tracht kommen, bei -ihren Versnchsflügen eine Ge¬
schwindigkeitvon 250 Kilometern erreichen werden.

Außerordentlichen Eindruck haben auf die deut¬
schen Besucher die Rekordleistungen des italienischen
Fliegers Agello gemacht, der eine Stundengeschwin-
digkeit von 682,4 Kilometern erzielte . Wie Staats¬
sekretär Milch mitteilte , hoffen die Italiener , bei
ihren weiteren Versuchen auf eine Stundengeschwin-
Ligkeit von nicht weniger als 750 Kilometer zu kom¬
men. Voll des Lobes ist UtaaUftretär Milch auch
über die technischenNeuerungen , die die italienische

Ni ^ zeiigrMistW ^ttNgkfüM ^ d . °sekretär
Milch bezeichnetedie italienisch« Luftflotte als ganz
hervorragend . Es sei wohl die beste Luftflotte der
Welt.

Ansnliften! Ausmisten!
Jahrelange Unregelmäßigkeiten am Berliner

Arbeitsgericht
Berlin , 22. April . Wie der „Zeitungsdienst " mel-

det, ist es dem Korruptionsdezernat des Preußischen
Justizministeriums gelungen , großen Unregel-
Mäßigkeiten au: Berliner Arbeitsgericht auf die
Spur zu kommen.

Wie festgestellt werden konnte, haben sich eine
Anzahl Arbeitsrichter jahrelang hindurch dadurch
größere Mehreinnahmen verschafft, daß sie wider¬
rechtlich bestimmte Gebühren erhöhten.

Bon zuständiger Stelle wird betont , daß in diesen
Fällen selbstverständlich mit besonderer Strenge
und ,Schärfe durchgegriffen werde, da es sich hier
um Korruptionserscheinungen an der Stelle des
staatlichen Beamtenkörpers handele , der in erster
Linie sauber sein müsse.

Besetzung des Düsseldorfer
Arbeitsamts

Düsseldorf, 22. April . In den Mittagsstunden
des Sonnabends wurde das Düsseldorfer Arbeits¬
amt von SA . besetzt und eine Reihe von Angestell¬
ten in Schutzhaft genommen.

Unter den Verhafteten befindet sich auch ein ehe¬
maliger Kursusleiter Kreuzpointner , der als Mit¬
glied der Münchener Räteregierung den Befehl zur
Erschießung der Geiseln im Luitpold -Gymnasium
unterzeichnete.
^ Kreuzpointn -er wurde , wie die „Volksparole " zu
berichten weiß, in Frauenkleidern angetroffen und
von der SA . erst in Männerkleider gesteckt. Wäh¬
rend der Besetzung des Arbeitsamtes hatte sich vor
den: Gebäude eine- erregte Menschenmenge ange¬
sammelt , die versuchte, tätlich gegen die verhafteten
unbeliebten Beamten vorzugehen . Die Stelle des
Personalchefs des Arbeitsamts ist mit dem Gau-
organisationsleiter der NSBO ., Max Klie,  ehren¬
amtlich neu besetzt worden.

Verschärfung des Strafvollz ^ s.
Berlin , 21. April . Wie der Amtliche Preußische

Pressedienst mitteilt , hat der Kommissar des Rei¬
ches für das preußische Justizministerium , Land¬
tagspräsident Kerrl , eine Reihe von Maßnahmen
eingeleitet , die darauf abzielen , den Strafvollzug
zu einer ernsten und wirksamen Waffe im Kampfe
gegen das Verbrechertum zu gestalten . Gegenüber
einer aus falschen Humanitätsgedanken geborenen,
verstiegenen Ideologie , wird der Strafvollzug mit
entschiedener Straffheit , mit Gerechtigkeit,' Ernst
und Festigkeit durchgeführt werden . Die Stellung
des Anstaltsleiters soll gestärkt, die Beamten gegen
unberechtigte Angriffe geschütztwerden . Damit in
Verbindung steht eine Aenderung des Beschwerde¬
wesens, das die unbegründete Beschwerdesucht ein¬
dämmt . Die Verordnung vom 7. Juni 1929 über
den Strafvollzug in Stufen , die sich in der prakti¬
schen Handhabung nicht bewährt hat , wird , nach¬
dem bereits die Ansgangsanstalt in Kottbus aufge¬
hoben ist, eine Aenderung -erfahren , die sich auf die
nüchternen tatsächlichen Erfahrungen der Praxis
gründet und als Leitgedanken des Strafvollzugs
energisch die Notwendigkeit betont , den Gefangenen
mit dem ganzen Einsatz seiner Willenkrüft« im
Sinne Persönlicher Verantwortung und unbeding¬
ter Pflichterfüllung gegenüber den Forderungen
der Volksgemeinschaft zu erziehen.
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An kurzer Fassung
Der frühere Gauleiter des Gaues BranderÄurg,

Pg . Dr . Schlange , ist zum Präsidenten der Preußisch-
Süddeutschen Staatslotterie ernannt worden.

Pg - Dr . Ley hat den Bundesfnhrer des NS .-
Stndentenbundes , Dr . Oskar Stäbe , München , znm
Referenten für sämtliche Hochschulfragen ermannt.

Die nationalsozialistische Banermzeitimg „Die Land¬
post" ist von München nach Berlin verlegt worden-

Am Tage der deutschen Arbeit wird im katholischen
Hodwigsdom in Berlin ein feierliches Hochamt abge¬
halten werden.

Der Vorstand des Gcwerkschaftsbnndes der Ange¬
stellten , Gustav Schneider , hat sich beurlauben lassen.

Die schriftliche Begründung des Sklarekurteils ist
jetzt fertiggestellt worden ; sie umfaßt 3 Bände mit
insgesamt 1295 Schreibmaschmenseiten.

Am Freitag ist ein direkter Schiffsverkehr zwischen
Stettin nnd Newhork eröffnet worden.

Die österreichische Regierung hat sämtliche politischen
Streiks verboten

Wie die „NSK " mitteilt » wird ab 1. Mai die Na¬
tionalsozialistische Parteikorrespondenz in Berlin er¬
scheinen.

Die politische Polizei in Berlin veranstaltete am
Freitag für Vertreter der in - und ausländischen Presse
ein « Besichtigungsfahrt durch kürzlich aufgedeckte Pro¬
pagandastätten der Kommunisten.

i
Am 21. April , dem traditionellen Geburtstag NomS,

fand in Rom ein Vorbeimarsch sämtlicher Jugend¬
organisationen vor Mussolini statt . An den Veran¬
staltungen nahm auch eine Abordnung der NSDAP.
und der englischen Faschisten unter Führung Mos«
leys teil.

Am Montag beginnt in der Internationalen Han¬
delskammer in Paris die „ Internationale Tagung
für Warenaustausch " , an der 40 Länder mit etwa
200 Vertretern teilnehmen werden.

i
Der Hindenburg -Buud , in den: die Jngendgrnppen

der Deutschen Volkspartci zusammengeschlossen waren,
hat sich von der Deutschen Volkspärtei getrennt , um
als selbständiger parteiloser Jugendbund weiter zu
bestehen.

Nach einem Bericht des „Westdeutschen Beobachters^
und Amtsnnterschlagung zu deieinhalb Jahren Ge ->
Handwcrker in Köln erhebliche Unregelmäßigkeiten er»
geben . Die Verwaltungskosten waren ungeheuer hoch.
Bet der Untersuchung wurde das Fehlen wichtiger
Akten festgestellt . Der erste Vorsitzerrde der Kranken¬
kasse, Jaeger , wurde seines Postens enthoben und in
Hast genommen . Der Geschäftsführer Werner hat
Selbstmord begangein

Der frühere Bürgermeister von Traben -TrarÜachen-
Schmidt , wurde wegen fortgesetzter Untreue , Betruges
nnd Amtsnnterschlagung zu dreieinhalb Jahren Ge¬
fängnis verurteilt.

Der Reichsarbeitsminister hat eine Verordnung über
die Zulassung und Weiterbeschäftigung von Kassen¬
ärzten erlassen , nach der kommunistische Aerzte zur
Kassenprnzis nicht mehr zugelassen werden und nicht
arische Aerzte n « unter bestimmten Bedingungen
die Kassenpraxis ausüben dürfen.
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AmtlicheamerikanischeMitteilung
an die Großmächte

Über die Aufgabe des Goldstandards.
Washington, 22. April . Das Staatsde¬

partement teilte durch die Botschaften der
Vereinigten Regierungen von England,
Deutschland, Frankreich und Italien mit,
saß die Aufgabe des Goldstandard und die
Inflation des Dollar keinen Schritt in der
Richtung eines internationalen Konfliktes
aver eines unzulässigen wirtschaftlichen
Wettbewerbs darstelle. Die Maßnahmen
seien vielmehr durch innerpolitische Um¬
stände bedingt, um die Preisgrundlage in
ven Vereinigten Staaten zu heben. Die Re¬
gierung der Vereinigten Staaten habe nicht
vic Absicht, die Entwertung des Dollar als
Waffe auf der Weltwirtschastskonsercnz zu
hemrtzcn.

Macdonald in Washington.
Washington, 21. April . Macdonald traf am

Fceitaguachmittag mit seiner Tochter und sei¬
ner Begleitung im Extrazug in Washington ein.
Zimr Empfang hatten sich Staatssekretär Hüll
und mehrere hohe Regiernmgsbeamte eingesun¬
ken. Der englische Ministerpräsident begab sich
sofort ins Weiße Haus , wo er mit seiner Tochter
während des Aufenthaltes in Washington woh¬
nen wird . Macdonald machte am Sonnabend
mehrere offizielle Besuche. Morgens fand ein
Frühstück in der britischen Botschaft, im Laufe
des Vormittags ein Essen im nationalen Presse-
tlnb statt . Ärn Nachmittag erschien Macdonald
wieder zu einem Gartenfest in der Britischen
Botschaft.

Der .frühere französische Ministerpräsident Her-
riot trifft am Sonntagabend in Neuyork ein.

Zwischen Roosevelt und Macdonald begannen
nach einem Festessen zwanglose Besprechungen,
um die Grundlagen für die bevorstehenden Ver¬
handlungen der Londoner Weltwirtschaftskonfe¬
renz festzulegen. Die beiden Staatsmänner saßen
rauchend vor dem Kaminfeuer im historischen
ovalen Saal . In den Besprechungen wurde auch
die Kriegsschuldenfrage und Pläne für eine inter¬
nationale Währnngsstabilisierung erörtert.

Macdonalds Hauptaufgabe.
London, 22. April . Anläßlich der Ankunft

MacDonalds in Washington weift die Londoner
Presse übereinstimmend darauf hin , daß eine der
Hauptpflichten des englischen Ministerpräsidenten
darin bestehe, vorbehaltlich der Ergebnisse der
Weltwirtschafts - Konferenz die bedingungslose
Stundung der am 15. Juni fälligen Kriegs-
schnldenrate zu erreichen . Ferner müsse Mac
Donald eine grundlegende Schuldenregeluug
nach dem Lausanner Vorbild vorbereiten.

Botschafter Luther Lei Roosevelt.
Washington , 21. April . Präsident Roosevelt

rmpfing am Freitagnachmittag den deutschen
Notschaster Dr . Luther zur Entgegennahme sti¬
res Beglaubigungsschreibens.

Silber als teilweise Währuugsdeckung.
Senator Wheeler-Montana hat mit Roose-

vetts Billigung eine Zusatzvorlage zur Wäh-
runasvorlage entworfen . Die Zusatzvorlage
ermächtigt den amerikanischen Präsidenten,
Silber als teilweise Währungsdeckung zu
benutzenund das Verhältnis vom Gold zum
Silberwert auf 16:1 festzusetzen.

Das Repräsentantenhaus nahm am Frei¬
tag die Lasollett -Vorlage an , die die Ver¬
teilung von 500 Millionen Dollar an die
Einzelstaaten und Städte für Zwecke der Er-
werbstosenunterstützung vorsieht- Die An¬
nahme der Vorlage im Senat still als ge¬
sichert.

Abkehr der Vereinigten Staaten vorn Gold -»
standard keine außenpolitischen Gründe.

Washington , 21. April - Die in ausländi¬
schen Staaten bestehende Erregung über
die Jnflationsabsichten der amerikanischen
Regierung hat zu einer Erklärung hoher
amerikanischer Beamter geführt , daß Ame¬
rika den Goldstandard zwecks Verbesserung
seiner inneren und finanziellen Lage aus¬
gegeben habe, nicht aber , um bei den be¬
vorstehenden internationalen WirtschaftZ-
verhandlungen ein Druckmittel gegenüber
dem Auslande in der Hand zu haben. Re-
giernngsmitglieder sind, wie der Washing¬
toner Berichterstatter der „Herald Tribune"
meldet, der Ansicht, daß das Abgehen Ame¬
rikas vom Goldstandard nicht das in eini¬
gen Kreisen befürchtete internationale Wett¬
rennen mn eine Entwertung der Währun¬
gen hervorrufen werde. Sie seien überzeugt,
daß Aussichten auf baldige internationale
Abmachungen zur Kursregclung und zur
Stabilisierung der Währungsbeziehungen
verbessert habe. Durch solche'Abmachungen
würde eine solide Grundlage für die wirt¬
schaftliche Besserung der einzelnen Länder
geschaffen werden.

Schatzsekretär Woodin erklärte vor dem
Finanzausschuß des amerikanischen Senats,
daß die eingebrachte Währungsvorlage die
Vereinigten Staaten aus der Depression er¬
retten werde, falls sie nach rein geschäfts-
mäßigenGesichtspunkten gehandhabt werde.
Woodin betonte weiter , daß die Vorlage
dem Präsidenten die Macht in die Hans

Die naßisimZe Aev-lnttotl und die Kßeche
Aufrufau diedeutfchen Christe«

„Ich bin wegen Deutschland hart in
Sorge , denn jetzt hat es den Tag der gnä¬
digen und barmherzigen Heimsuchung,
wenn es ihn verachtet und nicht aufnimmt,
sondern verspottet und verlacht, so ist es
aus und ganz aus mit ihm". Dies Luther¬
wort aus einer Predigt des Jahres 1531
soll an der Spitze unseres Aufrufes siehe».
Auch wir sind wegen Deutschland hart in
Sorge ; auch wir hören den Ruf Gottes in
unserer Zeit ; auch wir zittern darum , daß
dieser Ruf Gottes überhört wird.

Die gegenwärtige Zeitenwende schier gi¬
gantischen Ausmaßes drängt die evange¬
lische Kirche zu neuen Ausgaben und zu
neuen Möglichkeiten. Das unfruchtbare,
wirklichkeitsfremde Problemalisieren haben
wir gründlich satt . Man glaubt und denkt
nur handelnd richtig ! Handeln , handeln ist
es, worauf es in dieser historischen Stunde
ankommt. Ein jugendfrischer Zug , ein zu-
kunfismächtiger Glaube durchpulst uns - So
kämpfen wir aus einer letzten Verantwor¬
tung vor Gott in unzerstörbarer Zuversicht
für eine deutsche Reichskirche, evangelischen
Bekenntnisses unter starker Führung , ohne
auch nur im geringsten die Bekenntnis¬
grundlagen der einzelnen Gemeinden an¬
tasten zu wollen.

Man komme uns nicht mit dem Schlag¬
wort , wir wollten die Kirche politisieren.
Genau das Gegenteil ist der Fall . Die weit¬
aus größte Zahl der aktiven evangelischen
Geistlichen hat sich um ihres höheren Be¬
rufes willen während der vergangenen 14
Jahre peinlich gehütet, in den alles zer-

gebe. die Inflation schärfstens zn kon¬
trollieren.

Die Newyorker Börse ist nach zwei
Sturmtagen wieder etwas ruhiger , trotz¬
dem noch immer große Umsätze, besonders
in Eisenbahuwertcn , getätigt werde». Die
meiste» Papiere kourrten ihre hohe» Kurse
halten . Die bisherigen Wertpapiergewinne
in den letzten beiden Tagen betrugen über
acht Milliarden Dollar.

Die Newyorker Ladengeschäfte stellen sich
bereits weitgehend auf die Inflation ein;
an vielen Schaufenstern sieht man Reklame¬
schilder, die die Aufschrift tragen : „Kauft,
bevor Euer Geld entwertet ist"

London , 21. April . Die russische Handelsver¬
tretung in London ist von der Räte -Negierung
nach Moskau zurückberufen worden . Das Büro der
Handelsvertretung wird bis auf weiteres ge¬
schlossen. Wie verlautet , hat Außenminister Simon
dem russischen Botschafter mitgeteilt , daß 4ie Han¬
delsvertretung in London keine Exterritorialität
mehr besitze.

See StaMelm verwahrt ßch
Berlin , 21. April . Das Landesamt des

Stahlhelm B. d. F . Berlin teilt mit : „In
den vom Landesverband Groß -Berlin des
Stahlhelm B d. F . verteilten Aufrufen

setzenden Parteienkampf politisch einzugrei¬
fen. Die NSDAP . ist hertte mehr als Par¬
tei ; sie ist vielmehr wieder zu dem gewor¬
den, was sie ursprünglich sein wollte : Be¬
wegung , Volk, Vaterland ! Zu diesem un¬
seren Vaterland wollen wir allerdings ste¬
hen nlit allen Fasern unseres Herzens , mit
allen Muskeln unseres Willens . Es geht
nicht an , daß die Männer , die für unser
Volk nicht nur zu leben, sondern auch zu
sterben bereit sind, sich ausgerechnet von der
evangelischen Kirche unverstanden füllten.
Der Geistliche muß wieder Volksmaun wer¬
den ! Die Kirche soll wieder ein Kirchen-
volk haben. Es muß der Tag kommen, da
die Kirche wirklich wieder zn dem wird,
was sie in den größten Zeiten ihrer Ge¬
schichte war : Kämpfende Kirche, kämpfende
Missionskirche, die als ihre höchste Aufgabe
ansieht, um die Seele des ihm von Gott an¬
vertrauten Volkstums daheim und draußen
zu ringen.

Aus diesen Gründen rufen wir zusam¬
men Nlit der NSDAP . auf zu einer Ver¬
sammlung am kommenden Dienstag im
Kasino, in deren Mitte das Thema steht:
„Die nationale Revolution und die Kirche".
Unsere Religion ist Christus , unser Vater¬
land ist Deutschland, und nichts als Deutsch¬
land ! Sieg -Heil!

Pastor Lic- Dr . Weidemann,
Kreisleiter der Glanbensbewegnng „Deut¬

scher Christen ", Bremen
Pastor Thyssen, stellvertr. Kreisleiter.
C. H. N. van Scharret , Schatzmeister.

heißt es u. a.: „Der Stahlhelm fordert alle
Angehörigen der Betriebe . . ., denen bis¬
her die Zugehörigkeit zu nationalen Ver¬
bänden versagt war , zürn Eintritt in seine
Reihen ausfprdere . (Daß der Verfasser die¬
ser Verwahrung jedoch viel Glück gehabt
hätte bei der Wahl seiner Worte , wagen
wir nicht zu behaupten . Die Red.) Daß
diesen Elementen , die für eine Aufnahme
in den Stahlhelm nie in Frage kamen, der
Zutritt znm Stahlhelm nach wie vor ver¬
sagt bleibt , ist selbstverständlich. Eine an¬
dere Auslegung dieser Worte kann nur als
böswillige Verleumdung und als Versuch,
einen Keil in die nationale Front zu trei¬
ben. betrachtet und mit aller Entschiedenheit
zurückgewiesen werden . >>

! Den Gutsherrn vergiftet , weil sie die Stelle
ausgeben wollte

Kopenhagen. Auf einem Bauerngut in der
Nähe Von Odense hat ein 18jähriges Dienstmäd¬
chen am zweiten Osterfeiertag versucht, ihren
Drenstherrn mit .Arsenik zu vergiften . Nackst dem
Genuß einer Brotsuppe erkrankten der Gutsbesitzer
und ein löjähriger Knabe schwer, ohne daß man
zunächst wußte , worauf die Erkrankung zurückzu¬
führen war . Erst als drei Schweine verendeten,
denen man den Rest der Suppe in Futter ge¬
mischt hatte , schöpfte die Familie Verdacht und
benachrichtigte die Polizei . Der Amtsarzt stellte

etue Arsemkvergiftung . fest, und es gelang nach
kurzem Verhör , die junge Dieustmagd zu einem
Geständnis zu bewegen. Vor dem Untersuchungs¬
richter 'erklärte sie, den Giftmord nur versucht zu
haben , um ihre Arbeitsstelle verlassen zu können«
Sie habe damit gerechnet, daß das Gut dann von
der Witwe verkauft werde und sie ihre Kündigung
erhalte.

Im Segelflugzeug 2100 Meter erreicht
Rekordslug des deutschen Segelfliegers Riede!
Paris.  Der deutsche Segelflieger Niedel ist

mit seinem Segelflugzeug „ Kondor" in der Nähe
des saarländischen Dorfes Mimbach , neun Kilo.
Meter von der französischen Grenze entfernt , nach¬
dem er von Griesheim aus 120 Kilometer in drei
Stunden zu ückgclegt und eine Höhe von 210-
Meter erreicht hatte , gelandet.

Normau Davis bei Daladier
Paris , 21. April . Ministerpräsident Da¬

ladier hatte am Freitag eine längere Be¬
sprechung mit Norman Davis . In gut-
unterrichteten Kreisen betont man , daß sich
diese Besprechung vornehmlich auf die letz¬
ten Ereignisse in Amerika bezogen habe.
Diese Annahme scheint dadurch bestätigt zn
werden , daß Daladier anschließend den
Finanzminister Georges Bonnei empfing,
der später eine längere Aussprache mit dem
Gouverneur der Bank von Frankreich hatte.

Norman Davis wird sich am Sonnabend
nach Genf begeben. Nach seiner Unter¬
redung mit Daladier weigerte sich Norman
Davis , irgendwelche Erklärungen über oie
Maßnahmen Roosevelts abzugeben.

Rekordversuch tragisch geendet
London . Der italienische Fliegerhauptmami

Robrianoa ist bei seinem Versuch, einen neuen
Flugrekord von England nach Australien aufzu¬
stellen, voraussichtlich ums Leben gekommen. Ro-
briano ist seit seinem Start von Kalkutta nach
Burma am Freitag abend verschollen. Auf der
Insel Charbadu an der bengalischen Küste wurde
nunmehr ein angeschwemmter Leichnam gefunden,
der für denjenigen von Nnbrianoa gehalten wird.

Nochmalige Uebersliegung des Mouut Everest
London . Ein Teil der Expedition hat die

Nebersliegnng des Monnt Everest am Mittwoch
gegen die ausdrücklichen Befehle des Expeditions-
leiters Fellowes und gegen die Willen der Ladn
Houston durchgeführt , die das Unternehmen finan¬
ziert . Drei der Expeditionsteilnehmer , darauf
Lord Clydesdale sowie ein Kino-Operateur star¬
teten in aller Stille vom Flugplatz in Purnea ohne
Wissen Fellowes , der 'erkrankt war . Die Flug¬
zeuge waren nicht versichert. Der Flug ist jedoch
sehr erfolgreich gewesen und die Photographische
und kinematographische Ausbeute dürfte von gro¬
ßem Wert sein. Die Photographien werben einen
Gesamtüberblick über das ganze Gipfelgebiet des
Monnt Everest mit allen geographischen Einzel¬
heiten geben.
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Verantwortlich für Politik und Feuilleton Han stark
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Sport Hermann Hetz;  für Handel u. Volkswirtschaft
Heinz - Hugo Krische:  für den Anzeigenteil Hans

Bohm:  sämtlich in Bremen.
Rotationsdruck Weser-Druckerei Bremen.
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Verlobte:  Anni Prigge und Hermann
Reh , Am Gaswerk 51 . — Martha Schindler
nnd Wilhelm Horstmann . — Marie Moriske
und Hcrm . Herms , Lindhornstraße 27. —
Liselotte Scholz und Alexander von Mons-
svrine.

Verstorbene:  Marie Schlickriede , 64
Jahre , Platttage 57. — Friede ! Schulz . 6
Jahre . — Louis Umlandt , 56 Jahre , Rü-
desheimerstraße 30 . — Christian Bergmann,
71 Jahre . — Wilh . Peinemann , 23 Jahre,
Schleswigerstraste 19. — Franz Wagner , 64
Jahre , Osterstraße 26. — Hennh Nienaber,
Witwe , geb. Thurm , 75 Jahre , Am Wall 30.
— Richard Frieler , 13 Jahre . — Anna
Kirsch, geb. Böhmann , 61 Jahre , Elb straste
«V. — Gesine Warnken , geb. Brüggenrann,
37 Jahre.
Einziehung der Kammerbeiträge

Nil . SSMMMWWI I

Die Arbeiterkammer hat die Einziehung
der Kammerbeiträge ausgeschrieben , zu, deren
Einziehung und Abiührung die Arbeitgeber
auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen ver¬
pflichtet sind . Die Beiträge sind vom Arbeit¬
nehmer zu tragen , der Arbeitgeber hat die¬
selben vom Lohn einzubehalten und an die
in Frage kommende Stelle abzuführen . Der
Stichtag für die Beitragserhebung ist der 25.
Avril . Die Beiträge werden im Laufe der
Monate Mai und Juni durch Boten der All¬
gemeinen Ortskrankenkasse bzw . der zuständi¬
gen Jmrungskrankenkasse abgeholt.

Wo die Arbeitnehmer einer Betriebskran-
ktmkasse angehören , sind die Beiträge an
diese, wo die Arbeitnehmer irgendwelchen
anderen Kassen oder Ersatzkassen angehören,
direkt an die Kanzlei der Arbeiterkammer,
Nordstraßs 45III ., Z . 308, abzuführen , oder
auf deren Postscheckkonto, Hamburg 55537,
einzuzahlen . Auf die amtliche Bekannt¬
machung über die Erhebung von Beiträgen
für die Arbeiterkammer sei besonders hinge¬
wiesen^

Einladung
zur Sitzung des Fremdenverkehrsausschusses
am Donnerstag , den 27. April 1933, 20 Uhr,
im Stadttheater , oberer Saal.

1. Tätigkeitsbericht,
2. Kassenbericht,
3. Verschiedenes,
4. Vorsitz.

Vegesack, den 21. April 1933.
Dr . Wittgenstein.

Zugeflogen : 1 Taube . Meldung inner-
halb 3 Tagen im Fundamt , Polizeihaus,
Zimmer 121.

Dem Tierheim des Bremer Tierschutzver¬
eins übergeben : 1 Schnauzerhund , 1 Ter-
rier , 1 Schäferhund , 1 Bastardhund ohne
Hundezeichen . Meldung innerhalb 24 Stun¬
den im Tierheim , verlängerte Hemmstraße,
sonst wird über die Tiere verfügt.

_ Polizeidirektion.
Die diesjährige Besichtigung der Schiff s -.

Fähr - und Bootsanleger  sowie der
Anlagen der Badeanstalten,  und zwar
der Weser , Lesum , Ochtum , Wümme , Kuh-
graben und Torfkanal , findet vom 15.—20.
Mai statt . Die Beteiligten werden , da für
jede Besichtigung oder Kontrolle eine Ge¬
bühr zu entrichten ist, in ihrem Interesse
aufgefordert , die Anlagen bis zum 14. Mai
in Ordnung zu bringen.

23. 4. 1933._ Baupoliz e iamt.
Beschäftigung Schwerbeschädigter

in privaten Betrieben.
Auf Grund der 8Z 6 und 10 des Gesetzes

über die Beschäftigung Schwerbeschädigter
vom 1S. 1. 1923 und der Ausführungsver¬
ordnung vom 13. 2. 1924 wird für alle pri¬
vaten Arbeitgeber des bremischen Staatsge¬
bietes — ausschl . Bremerhaven — folgendes
angeordnet:

Jeder Arbeitnehmer , der mehr als 19 Ar¬
beitnehmer (ohne Unterschied des Geschlechts)
beschäftigt , hat bis zum 4. 6. 1933 die
Kopfzahl aller Arbeitnehmer einschll . Lehr¬
linge , Volontäre usw . der unterzeichneten
Hauptfürsorgestelle anzuzeigen . Die Ver¬
pflichtung besteht auch dann , wenn sich die
Betriebe auswärts befinden , oder bei einer
Zusammenrechnung mehrerer Betriebe mehr
als 19 Arbeitnehmer festgestellt werden : mit¬
zuzählen sind auch solche Arbeitnehmer , die
nur zur vorübergehenden Arbeitsleistung oder
zur Probe eingestellt sind . Arbeitgeber , die
bereits Schwerbeschädigte beschäftigen , sind
von der Meldung nicht befreit , sondern müs¬
sen die schon vorhandenen Schwerbeschädigten
bei der Gesamtzahl der Arbeitnehmer berück¬
sichtigen und namentlich aufführe « . An-
meldebogen sind im Hildebrandhaus , Albu-
tenstratze 1a , Zimmer 22, erhältlich . Nicht-
befolgung dieser Aufforderung oder Erstat¬
tung falscher Angaben zieht eine Buße bisz» 1000.— Reichsmark nach sich. Außerdem
tmrd die Hauptfürsorgestelle bei Nichterfül¬

lung der Verpflichtung die Einstellung von
Schwerbeschädigten zwangsweise vornehmen.

Amtliche Fürsorgestelle der Kriegsbeschädig-

Erhebung des Beitrag es für die
Arbeiterkammer

Gemäß Arbeiterkammergesetz vom 17. 7.
1921 in der Fassung vom 27. 6. 1923 er¬
hebt die Arbeiterkammer von allen am 25.
April 1933 im bremischen Staatsgebiet be¬
schäftigten Arbeitern einen Beitrag von
RM . 1.— und Arbeiterinnen einen Beitrag
von RM . 0.50. Die Arbeitgeber sind nach
dem Gesetz verpflichtet , den Beitrag durch
Lohnabzug bei der auf den Stichtag fol¬
genden Lohnzahlung zu erheben und ab¬
zuführen.

Die einbehaltenen Beiträge werden durch
die Kassierer der bremischen Allgemeinen
Ortskrankenkasse bzw . der Jnnungskranken-
kassen nach den Hebelisten dieser Kassen ge¬
gen uQittung eingezogen.

Wo die Arbeitnehmer einer Betriebskran-
kenkassc angehören , sind die Kammerbei¬
träge an diese, wo die Arbeitnehmer irgend¬
welchen anderen Kassen oder Ersatzkassen
angehören , direkt an die Kanzlei der Ar-
beiterkammev abzuführen oder auf deren
Postscheckkonto Hamburg  55 537 einzu¬
zahlen.

Arbeitnehmer , welche zurzeit verkürzt
und zwar 32 Stunden und weniger
in der Woche arbeite » , können auf
Antrag von der Beitragszahlung befreit
werden . Anträge mit Angabe der Zahl der
Arbeiter und der Arbeiterinnen , die zurzeit
verkürzt arbeiten , sowie der Stundenzahl , auf
die die wöchentliche Arbeitszeit für diese Ar¬
beitnehmer verkürzt ist, sind von den Ar¬
beitgebern — spätestens bis zum 3. Mai —
bei der Arbeiterkammer einzureichen . Spä¬
tere Meldungen können nicht mehr berück¬
sichtigt werden . Für unständig beschäftigte
und für Reimnachefrauen , die täglich Schu¬
len , Büro - oder gewerbliche Räume reinigen,
gilt dies« Bestimmung nicht.
. Hansgehilfen und Arbeitnehmer , die in
der Regel weniger als die Hälfte der nor¬
maler : Arbeitszeit in der Hauswirtschaft
beschäftigt sind (Wasch- und Reinmachefrauen)
und eLhrlinge , auch wenn sie schon über
18 Jahre alt sind , sind von der Beitrags-
sind beitragspflichtig.
leistung befreit;  Gewerbliche Dienstboten

Unständig beschäftigte Arbeitnehmer , z. B.
in Hafen - ünd Speditionsbetrieben Beschäf¬
tigte , find gleichfalls beitragspflichtig . Für
diese ist der Stichtag nicht maßgebend:
sie sind beitragspflichtig , soweit sie in der
Zeit von: 25. April bis 15. Mai 1933 als
unständige Arbeitnehmer beschäftigt werden/
Die Arbeiterkammer gibt für diese Arbeiter
Ouittnngsmarken heraus , welche von : Arbeit¬
geber au den Rand des „ Krankcnkassemnit-
gliedsbuches für unständig Beschäftigte " ein¬
zukleben und durch Firmenstempel zu entwer¬
ten sind . Die Quittungsmarken können von
der Arbeiterkammer angefordert werden.

Auskünfte erteilt die Arbeiterkammer,
Nordstraße 45, 3. Etg ., Zimmer 308, Tele¬
fon Weser 84201.

22. 4. 1933. Arbeiterkammer Bremen.

Ueber den Nachlaß der am 17. Februar
1933 in Bremen verstorben « : Witwe des Pri¬
vatmannes Heinrich Philipp Carl Rathjen,
Anna Elisabeth , geb . Neumeyer , ist die Nach-
latzverwaltung angeordnet und die Rechts-
anwältin Dr . Lina ten Doorkaat -Koolman
in Bremer : zur Nachlaßverwalter « : bestellt
worden.

21 . 4. 1933.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts
Das Vergleichsverfahren Carl Heinrich Ge¬

org Friedrich Caesar , all . Jnh . der Firma
Carl Caesar in Bremer :, in Bremen ist am
20. April 1933 nach rechtskräftiger Bestäti¬
gung eines Vergleichs aufgehoben worden.

21. 4. 33.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts
Das Konkursverfahren über das Vermö¬

gen der Arbeitsgemeinschaft „ Deutscher Auf¬
bau ", eingetragene Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht , in Bremen ist nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins am
13. April 1933 aufgehoben worden.

21. 4. 33.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.
In Konlurssachen des Ingenieurs Georg

Klatte , all . Jnh . der Firma Hansa -Heizungs-
werk Georg Klatte , in Bremen ist Termin
zur Prüfung nachträglich angemeldeter For¬
derungen auf

Dienstag, den  2 . Mai  1933,
vormittags S Uhr,

im Gerichtshaus , Zimmer 84, angesetzt.
20. 4. 83.

Geschäftsstelle des Amtsgerichts.
In dem Konkursverfahren Hermann Emil

Lieder , all . Jnh . der Firma Lieder L Co ., in
Bremen ist zur Prüfung nachträglich ange¬
meldeter Forderungen Termin auf

Dienstag, den  9 . Mai  1933,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgericht hierselbst , im Gerichts¬
haus , Zimmer Nr . 84, anberaumt.

22. 4. 33.
Geschäftsstelle heS Amtsgerichts.
In das Bereinsregister  ist einge¬

tragen:
Am 13. April 1933 . .

Der Verein ,/FremdenvekkelMverekn Bre¬

men " mit dem Sitze in Bremen.
Amtsgericht Bremen.

In das Güterrechtsregister  ist ein¬
getragen:

Am 22. Avril 1933.
Die Eheleute : Buchdruckiikaschincnmeister

Hermann Heinrich Werenbrecht und Käthe
Anneliese , geb . Schumann , Fleetrade 32, ha¬
ben Gütertrennung vereinbart.

Amtsgericht Bremen.
Nr . 32 .) In das Handelsregister  ist

eingetragen:
An : 22. April 1933.

„Bremer Flughafen - Betriebsge¬
sellschaft mit beschränkter  Haf¬
tung " ,- Bremen : Admiral und Flughafen-
direktor Hans Ghgas ist als Geschäftsführer
ausgeschieden . Der Direktor Cornelius Ed-
zard in Bremen ist zum Geschäftsführer be¬
stellt.

Bremer Woll - Kämmeret,  Bremen:
Die au Clamor Heinrich Gerding erteilte
Prokura ist erloschen . An Hermann Ger¬
ding in Blumenthal ist in der Weise Pro¬
kura erteilt , daß er berechtigt ist , die Ge¬
sellschaft in Gemeinschaft mit einem Bor-
standsmitgliede oder mit einem Prokuristen
zu vertreten.

„Locieie Qenersle 6s LurveiUsnce
Lenersl 8uper !n1en6elloe Lo. Gesell¬

schaft mit beschränkter Haftung Zweig¬
niederlassung Bremen ", Bremen : Die
hiesigeZweigniederlassung ist aufgehoben.
Die hiesige Eintragung ist gelöscht.

Frau Käthe Kasten,  Bremen : Die
Firma ist erloschen.

«Globus " Reederei Aktiengesell¬
schaft i . Liquid ., Bremen : Die Firma
ist erloschen.

StuhlrohrfaSri ! Bremen - Burg
Aktiengesellschaft,  Bremen : In der
Generalversammlung vom 3. April 1933 ist
inhalts s49j der Akten die Weitergeltuug der
durch die Verordnung vom 19. September
1931 außer Kraft gesetzten Bestimmungen des
Gesellschaftsvertrages über die Zusammen¬
setzung und Bestellung des Aufsichtsrats so¬
wie über die Vergütung seiner Mitglieder be¬
schlossen.

Dierks L Krämer Schwamm-
Großhandel Kommanditgesell¬
schaft,  Drein « : : Der Kaufmann Heinrich
Dierks in Bremen ist mit Wirkung vom 1.
Januar 1933 als persönlich haftender Ge¬
sellschafter ausgeschieden . Die übrigen Ge¬
sellschafter führ « : das Geschäft unver¬
ändert fort.

Ary Hildebranb,  Bremen : Die Firma
ist erloschen.

Diedri ch RSpke,  Bremen : Inhaber if
der hiesige Kaufmann Diedrich Röpke . Ge¬
schäftszweig : Makler und Versicherungen.
Langenstraße 110.

Baumwoll Kontroll Büro Hagel
L Heh den,  Bremen , als Zweignieder¬
lassung der in Hamburg unter gleicher Firma
bestellenden Hauptniederlassung . Offene Han¬
delsgesellschaft , begonnen am 23. Novenrber
1929. Gesellschafter sind : die Kaufleute Emil
Rudolf Robert Hagel und Alfred Ernst
Hehdeu , beide in Hamburg . Geschäftszweig:
Baumwollspedition . Klosterstraße 2-5.

F . Stroh meyer,  Vegesack : Wilhelm
Carl Strohmetzer Witwe , Edna Lrlia , ge¬
borene Ficken, ist an: 20. Dezember 1932
verstorben . Ihre Erben und die gleich¬
zeitig am Samtgut der verstorben « : Ehe¬
leute W - C. Strohmeyer und E . L . geb.
Ficken beteiligten 1) Johannes Diedrich
Meyer Ehefrau , Edna Therese Marie , geb.
Strohmeyer , 2) Alired Wilhelm Karl Stroh¬
meyer , 3) Lelia Edna Strohmeyer , haben seit
dem Todestage der Witwe Strohmeyer , teils
nach Kopfteilsrecht und teils in Erbenge¬
meinschaft das Geschäft unter unveränderter
Firma fortgeführt , ohne die Firma gezeichnet
zn haben . Mit dem 1. Januar 1933 ha
der Kaufmann Hermann Brase in Vegesack
das Geschäst mit alten Aktiven und Passiven
erworben . Die Firma bleibt unverändert.
Die an Heinz Meyer und Anna Schütte
erteilte Gescuntvrokura ist erloschen . An
Anna Schütte und Marie Ehlers , beide
in Vegesack, ist Gesamtvrokura erteilt.

Amtsgericht Bremen.
(Nr . 33 .) In das Handelsregister

ist eingetragen:
Am 22. April 1933.

F . Undütsch  L Co ., Bremen : 1) Da ;.-
Geschäft ist mit dem Rechte zur Fortführung
der Firma mit allen Geschäftsbeziehungen
und den in / 19/ der Akten näher bezeichneten
Aktiven und Passiven , unter Ausschluß aller
sonstigen Aktiven und Passiven an die Kom¬
manditgesellschaft in Firma F . Undütsch
L Co . in Bremen veräußert . 2) Die hier ein¬
getragene Firma lautet nunmehr : F . Un°
dütsch Ww . L Co.

F . Undütsch  L Co ., Bremen : Komman¬
ditgesellschaft , begonnen am 1. April 1933,
unter Beteiligung von zwei Kommanditisten.
Persönlich haftende Gesellschafter sind die hie¬
sigen Kaufleute Heinrich Willnow und Karl
Schuckmann . Die offene Handelsgesellschaft
in Firma F . Undütsch L Co . in Bremen
hat das unter dieser Firma betriebene Ge¬
schäft mit dem Rechte znr Fortführung der
Firma mit allen Geschäftsbeziehungen und
den in /5/ der Akt« : näher bezeichneten
Aktiven und Passiven , unter Ausschluß aller
sonstig « : Aktiv « : und Passiv « : auf die hier
eingetragene Kommanditgesellschaft über¬
tragen.

Amtsgericht Bremen.
Oeffentliche Versteigerung

Am Donnerstag , den 11. Mai 1933,
vormittags 10 Uhr , wird die Bremische
Pfandleihe , Langenstraße 76 (Hin¬
terhaus ) durch den Gerichtsvollzieher Nustede,
Gartenstraße 1, — Domsheide 25378 —
die bis zum 12. April 1933 einschl . ver¬
fallenen , nicht berichtigten Pfän¬
der bis  Nr . 71581 einschl -, als Gold-
und Silberwaren , Garderoben , Musikinstru¬
mente usw. öffentlich meistbietend gegen bar
versteigern lassen . Einlösung oder Erneue¬
rung der Pfänder muß erfolgen bis zum
10. Mai 1933. — Ferner werden öffent¬
lich -versteigert , folgende für Wirte Lesoiwers
geeignete Gegenstände : 13 Wiener Rohr¬

stühle , 5 Tische (davon 1 Tisch mit
Marmorplatte ), 2 zmeitür . Kleider¬
schränke, 1 Tresen.

Zwangsversteigerungen
Dienstag , den 25 . April 1933,

vormittags 11 Uhr , im Gerichts¬
hause , Zimmer  Nr . 171:
1) Vegesacker straße  Nr . 52 von Peter

Bötz Ehefrau,
2) Waller Heerstraße Nr. 54a  von

Friedrich Wilhelm Conrad Buße,
3) Wartburgstraße  Nr . 63 von Jo¬

hann Albert Borchers Ehefrau,
4) Weudt straße,  von Emil Daus,
6) Großbeereustraße Nr.  5 8 von Gu¬

stav Friedrich Carl Hartmann Ehefrau,
6) Hinter der Holzvsorts Nr . 21

und Altenwall  Nr . 27  von der
offenen Handelsgesellschaft Freyer L Co .,

7) Friedrich - Mißlerstraße Nr.  28
von Johann Friedrich Alvert.

Zum Zwecke der Aufhebung der
Gemeinschaft:

8) Hastedter Heerstraße  Nr . 16 von
Johanne Elmers und Miteigentümerin.

Amtsgericht Bremen.
Stadt Vegesack.

Der Termin für die Ausstellung der Be¬
zugsscheine für eonisierten verbilligten in¬
ländischen Weizen zur Hühnerfütterung ist
bis zum 30. Avril 1933 einschließlich ver¬
längert.

Vegesack, den 21. Avril 1933.
Der Magistrat.

W e st v h a l.

XclivliMellmv!
Heute,
Lonntag 4 llbr : Kleine preise

Ois erste Selee
Lustspiel von Oustsv Wied

Abends 8 Ukr,
vls yroös ekancs

- » «Miller -

Montag « kestvvrstelluaK
ru kören des Kongresses 6er
deutschen Küntgengesellschskt
und 6er Oesellsdiskt kür btcht-
korschung

llis gkvüö Lksnoe
bustspiel von T̂ llred K!oll er

vsrlsgks msin LissekiM
ncick pleinkensircrys 16-17

HQpetSN - Soltermvmn
Nein

^in 19. äpril verstarb unser ge¬
treues blitglied, 6er KapltSn 6er
tismbui g-Amerika Innie

Karl Teile
im ^Iter von last 48 /stiren.

Lin tücktigerZeemann, ein vor-
kilcklicker Ksmervck, ein guter
kreunck, 6er allen, 6ie mit ikm in
verülirung kamen, unvergeßlich
kleiden vir6.

Ẑ ritoriia e .V.
Der Vorstand

kremen , 23. ^pril 1933.
Die kinSslkerungtin6et kckontsg,

6en 24. kpril um 13 llkr in kism-
bürg Okls6ork(bleues Krematorium
Halle k ) statt.

Heute.
S onntag,  15 Uhr:

Geschlossene Vorstellung für
die nationale Jugend:
Ende ungef . 17.45 Uhr

«MIMS kll . .kWlMl'
von L. van Beethoven

Städtisches Orchester
Dirigent : Dr. Eduard Weiß

Ansprachen!
Hierauf:

das große vaterländische
Schauspiel

?i-inr kUsäfillli von ttombung
von Heinrich von Kleist

20 Uhr , 187. Abonnem .-Vorst.
Ende ungefähr 22.30 Uhr

Einmaliges Gastspiel
Margarets psrras

und
Narl NuUmann

von der Staatsoper in Berlin

Manie Merkly
Musikdrama in 3 Akten

von G . Puccini
Vutterfly . . . Margarete PerraS
Linkerton . Karl Kullmann
Gutscheine haben keine Gültigkeit
Montag,  20 Uhr:

Geschlossene Vorstellung für
den Arbeiter -Bild -̂Ausschußr
Cavalleria rusticana,
Versiegelt Coppölia.

Dienstag . 20 Uhr , Borst . auß.
Abonnem . f. d. deutsche Vühne

Parsisai
Mittwoch.  19 .30 Uhr:

188. Abonnem - Vorstellung
Osr 7roudci <lOur

Donnerstag.  20 Uhr
189. Abonnem »Borst.

Der große Schauspiel -Erfolg:
Scklcisstsr

Freitag,  20 Uhr,
189. Abonnements -Vorstellnng

Sckictgetsr
Sonnabend.  19 .30 Uhr:
191. Abonnements -Vorstellnng rLlncttne
Sonntag,  19 .30 Uhr:

192. Abonnem -Vorstellung
In neuer Einstudierungunrl Dmmsrmcmn

Montag,  20 .30 Uhr:
Seklolge - sr

13. Vorstellung auß .Abonnem.
Dienstag , 19.30 14. Borst . a. Ab.

Vorstellung zu Gunsten der
Pensionskasse des Stattheaters
(Gustav Teichmann - Stistung)

kNcla

kirne sei ' Mim - MiM

» Vorverkauf täglich!
s»
V
S»

Es wird nochmals darauf hin- «
gewiesen , daß sämtliche Gut - ^
scheine mit Ablauf dieser Spiel - ^
zeit ihre Gültigkeit  verlieren . »

» » » « sa » » » » « « « « » » » » » » » » » *

krau LI. Helms

Heute nkeuä eulschliek sankt nach. einem
arbeitsreichen k.eben nnser lieber Zuter unä
treusorgen vier Vater , Lrucier, Schwager , Onkel
nn6 OroLvater

ReS . - RaunieistSr a . v.

kliusl'l! Zrsl-biliom!«
im Zelter von 77 «fahren.

Im tarnen 6er Ungehörigen

Lremen , 6en 21. T̂ pril 1933.

V ârtburgstr . 9S/97.

Die ^.ukbabrung erfolgte im Leercbgungs --
Inslitut Nordlicht , H . Lchomaker , V/artburgstr . 39,

Die Irauerkeier kinclet am Dienstag , 10 Uhr
in der Kapelle des Liensberger kriedlrokes statt.
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vspLieigepung
am Dienstag, L5./cpf >I,
vorm. 10 ilin , verstei-
gere ich im piandlolcal
l(önigrtr. 11 : Lüiett,
schreibt ., Ltandukr,
ßüchersdn ., Vertiko,
dläbmasch., Klavier,
Vitrine,Lelcretar, 8oka,
Leldsckr ., leppidi,
1 lisch , 4 i.ederstüdle,
Lchlalrim.. Einrichtung
Küchenschr.,slurgard .,
Lliaiselong., öadcen-
sessel, Tresen, )Varen-
reole, 2 §<hreikmas «h.
3 Tische, 14 5tui>Ie,
1 Oken, 40 paar Dam.»
5chube, Delcorations-
b4öbel- u. Voriiang-
stolle, Radioapparat,
Rasierklingen, 20TeiIe
Lestecke, 26 Dsmen-
KIeider,5porti>emden,
i"iosen, 26 Knaken-
ölusen, 15 blerren-
ilrketten,8chreibt !s<h-
ubren, blerren- und
Damenlaiirrad, 1 l.srt-
kraktv/agen Kiarke
6enr u. s . m. meist-
bietend gegen bar.
ks UTtSLlb

SerichtsvollLleker
SartenstraKe 1

Domsheide L5Z?»
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1. Joh . 5,1: Wer da glaubet , daß Jesus

sei der Christus , der ist von Gott geboren.
Und wer da liebet den, der ihn geboren
hat, der liebt auch den, der von ihm ge¬
boren ist.
Es ist etwas Aehnliches wie mit dem Na¬

tionalsozialismus . Die Nation , das Volk,
ist unsere Muter . Zu ihr gehören wir nach
Gottes Willen und Fügung In ihrem
Schoße sind wir geworden , in ihrer Gemein¬
schaft ernährt und erzogen worden . Darum
sind wir national . AÄer Widerspruch da¬
gegen ist Verleugnung der natürlichen Her¬
kunft, V'erkennung der göttlichen Ordnung.
Wer sich aber so fühlt , der sollte notwen¬
digerweise auch seine deutschen Geschwister
lieben. Er gehört zu ihnen , und sie gehö¬
ren zn ihm. Die Gottesgabe der Nation
verpflichtet ihn zu der heiligen Aufgabe , mit
den Brüdern Schulter an Schulter zu stehen.
Das heißt : er muß Sozialist sein, ein Mensch
der Gemeinschaft mit seinen Stammes¬
brudern.

Eine ähnliche Gleichung liegt in unserm
Sonntagswort . Nur auf höherer , geistlicher
religiöser Ebene . „Wer da glaubet , daß
Jesus sei der Christ , der ist von Gott ge¬
boren." Wir kennen keine Gotteskindschaft
ohne den Glauben an Jesum Christum.
Karfreitag und Ostern haben ihn uns als
den Sühner unserer Schuld , als den großen
Hohenpriester, der uns versöhnt mit Gott,
gezeigt Er ist der Christus , der mit dem
Geiste Gottes Ausgerüstete , der große Ge¬
sandte von oben, der einzige und einzig¬
artige Mittler . In ihm allein liegt ,unser
Heil für Zeit und Ewigkeit . Wer an ihn von
ganzem Herzen glaubt , wer ihn im Glauben
in sein Leben aufnimmt , wer seinVertrauen
auf ihn setzt und sein Jünger wird , der ist
Gottes Kind, von Gottgeboren , ein Ge¬
schöpf der Gnade Gottes in Christo Jesu.
Osterkraft liegt in ihm, Auferstehungsleben
durchpulst ihn . Es ist wahr an ihm gewor¬
den: „ist jemand in Christo , so ist er eine
neue Kreatur ". Mit allen Fasern seines Her¬
zens liebt er Gott als seinen Vater und Je¬
sum Christum als seinen Mittler und Er¬
löser.

Muß er dann aber nicht auch seine Bru¬
der lieben, die gleich ihm Gottes Kinder sind
durch denselben Jesum Christum ? Sie ge¬
hören doch zu ihm, und er gehört zu ihnem
Es ist dieselbe Familie . Die erfahrene wun¬
derbare Gottesliebe muß Natur - und Gott-
gemäß ihren Ausdruck finden in Bruder¬
liebe. „Wir als die von einem Stamme
stehen auch für einen Mann " und stehen
ebenso treu zu einander . Wenn wir nicht
also diese Liebe beweisen, so verleugnen wir
unsere göttliche Herkunft. Wir versündigen
rms an unserer Verwandtschaft . Wir ma¬
chen uns unserer eigenen Familie unwert-
Es ist ja nun eine betrübende Erscheinung,
daß Viele, die Christen zu sein behaupten,
wenig Bruderliebe beweisen. Sie zersplittert
leicht an hartem Herzen, an Rechthaberei,
Eigensinn , Selbstsucht. Oder sie macht halt
und knickt zusammen vor dem Geldbeutel,
vor Geiz und Habsucht. Es klafft eine breite
Kluft zwischen dem, was sein soll, und was
man zu sein vorgibt , und dem, was man
in der Wirklichkeit des Lebens ist. Solche
Lieblosigkeit ist eins der traurigsten Kapitel
im Christentum . Sie betrübt den Vater im
Himmel und den Erlöser Jesum Christum.
Prüfen wir uns , wenn es uns an Bruder¬
liebe fehlt, ob es nicht ein Zeichen sei, daß
wir gar keine Gotteskinder seien, daß uns
Jesus nicht der Christus , der Herr über uns
und in uns und durch uns sei. Wir sollen
beides sein und beides haben : Gotteskinder
und Brüder untereinander , voll dankbarer
Liebe gegen den Vater und voll treuer Liebe
gegen die Brüder.

Pastor Thyssen.
Die Staatliche Pressestelleteilt mit: Der Senat

hat mit Freuden Kenntnis genommen, daß die
Kleinhandelskammer einstimmig im Namen der in
ihr verkörperten Organisation der Kleinhändler
beschlossen hat, dir für 30 Pfg . ausgegebenen Gut¬
scheine der Hitler-Spende im Gegenwert von
Lv Pfg . in Zahlung zu nehmen.

Uebernahme-er ehemaligen
ksmMkMWen Hochburg
Verbeenmmg der maeMSfÄ-kommnnMschen Symbole

Gestern abend wurde das Haus am
Buntentorssteinweg , in dem bis vor kurzer
Zeit noch die Kommunistische Partei ihre
sogenannte „Arbeiterzeitung " untergebracht
hatte , vom Standartenführer Paul Wege-
uer dem Fiihrer des Sturmes 21/75. Jo¬
hann Gössel, dem Sturmführer Köwina
übergeben . Dieses Heim wird nunmehr als
Unterkunft für die SA . dienen. Die Ueber-
gabe war auf 19 Uhr angekündigt , aber
schon viel früher strebten unzählige Men¬
schenmassenden Buntentorssteinweg hinun¬
ter , um Zeuge der Uebergabe zu sein.
Kurz vor 7 Uhr war der Andrang derart,
daß die Straßenbahnen nicht mehr verkehren
konnten. Das Haus selbst, das jetzt zu Ehren
des ermordeten SA -Mannes Johann
GosseL den Namen „Johann -Gossel-Haus"
trägt , ist gesäubert . Vor dem Hause stehen
zwei Posten der SA . mit Karabinern . Der
Bund DeutscherMädel ist ebenfalls mit der
Kükengruppe zum Empfang des Johann-
Gossel-Sturmes angetreten . Pünktlich um 7
Uhr trifft Kreisleiter und Standartenführer
Paul Wegener ein. Pg . Wegener führt vom
Fenster des 1. Stocks kurz aus , daß der Tag
der Uebergabe dieser ehemaligen kommu¬
nistischen Hochburg an die SA . ein denk¬
würdiger Tag sei. Voll hier aus habe sich
eine Flut der widerlichsten kommunistischen
Propaganda über das Land ergossen und
Gift in die Herzen der Arbeiter gespritzt
Er übergebe das Haus dem Johann -Gostcl-
Sturm und seinem Sturmführer Köwing in
treue Obhut . Nach der Ansprache Paul We-
Wegeners dankt Sturmbannführer Köwmg
in bewegten Worten für die Uebergabe des
Hauses und gelobt, mit ganzer Kraft auch
für den letzten deutschen schaffenden Men¬
schen zu kämpfen, um ihn für die wahre
Volksgemeinschaft zu gewinnen . Hiermit
war der Akt der Uebergabe beendet. Bevor
der Stab den Raum verlassen konnte, trat
ein kleines Mädel der Kükengruppe im
Bund Deutscher Mädel in den Raum und
gelobte, in folgenden Versen treue Gefolg¬
schaft der Mädel.

Als vor einem Vierteljahr
Heimatlos war unsre Schar,
Als in der Neustadt sich fand kein Ortz
Daß man sich versammelt dort,
Reichtest du uns sofort die Hand
Und großer Dank uns dir verband.
Daß aber im neuen Hause gar
Der Küken- und Jungmädelschar
Du wiederum hast freundlich gedacht,
Uns allen große Freude macht.
Und sind wir noch so schwach und klein,
Wir wissen,womit wir auch dich erfreun.
Wir woll'n in unserm jungen Leben
Dir heut das heilge Versprechen geben,
Wir wollen, und sind wir noch so klein,
Kämpfer für Adolf Hitler sein.
Und wird mit unserer schwachenKraft
Im neuen Haus etwas geschafft,
So rufe uns , dann sind wir da,
Die Küken- und Jungmädelschar.

Der Scheiterhaufen auf dem Hohentorsplatz
Nach der Uebernahme des „Johann --

Gossel-Hauses " marschierte der Sturm zum
Hohentorsplatz, wo viele gesammelte
Schriften, zugleich mit Fahnen , symbolischen
Zeichen und Transparenten der Kommu¬
nistischen Partei verbrannt werden sollten.

Der riesige Platz vor dem Bahnhof Bre¬
men-Neustadt ist umsäumt von SA . Ein
Sturin nach dem anderen marschiert auf,
bis die gesamte Standarte versammelt ist.
Gleichfalls erscheint der Kampfbund Nie--
dersach-sen vollzählig. Leider vermißte man
jedoch den Stahlhelm . Hinter der SA und
dem Kampfbund Niedersachsen sind unzäh¬
lige Menschen, die Zeuge der Verbrennung
der marxistischen Embleme sein wollen.Viele
hundert Kilo Broschüren und Zeitungen
sind aufgestapelt. Weit überragt von einer
im letzten Tageslicht beleuchteten schwarz-
rot^gelben Fahne . „Brecht den Nazi-Terror"

leuchtet es auf roten Transparenten . Da¬
neben ein fast lebensgroßes Bild des ehe¬
maligen Kommunistenführers Thälmarm.
Nach Eintreffen des Kreisleiters Wegener
spielt die Kapelle der NSBO unter Lei- ,
tung ihres Dirigenten Pg . Otto Strauß
einige Märsche. Dann .ergreift Kreisleiter
Paul Wegener auf einem Lastauto stehend,
das Wort. Wegener führte etwu folgendes
aus:

Vor einer Stunde habe ich die ehemalige
kommunistische Hochburg, das Heim der
Arbeiter-Zeitung am Buntentorsteinweg der
SA zu treuen Händen übergeben. Dieses
Haus heißt fortan im Gedenken an unseren
Kameraden, der sein Leben ließ, für uns
„Johann -Gossel-Haus". Von diesem Haus
ging bislang nur Haß und Verleumdung
aus , um die Seele des deutschen Arbeiters
tiefinner, , zu vergiften . Die Flamme soll
hoch zum Himmel schlagen und die , Sym¬
bole zu Asche werden lassen, die uns keine
Freiheit geben konnten. Denn Deutschland
muß leben, weil du, deutscher Arbeiter der
Stirn und der Faust leben mußt.

Während dieser Worte werfen SA -Leute
brennende Fackeln in den - Scheiterhaufen,
der inzwischen mit drei Fässern Gasolin
übergössen wurde. Im gleichen Augenblick
zischt die Flamme empor, ein Sprühregen
springt au/in den Nachthimmel und dicke
Rauchwolken treiben quer über den Platz.
In wenigen Augenblicken sind die Fahnen
verschwunden, denen bald keiner in Deutsch¬
land mehr nachtrauern wird.

Während der Platz von den hochaufschla¬
genden Flammen weithin erhellt ist, spricht
Paul Wegener weiter. „Nichts wollen wir
dir nehmen, von deinen Rechten, du deut¬
scher Arbeiter , wir wollen dich zum voll¬
wertigen , gleichberechtigten Bruder haben.

* L

Uebernahme
des Johann -Gössel-Hauses

durch Senator Laue  und die S .A>

Deine Gewerkschaften sollst du behalten,
aber aufgehen sollst du in der großen deut¬
schen Volksgemeinschaft, In unverbrüch¬
licher Treu ^ gedenken wir angesichts der
Flammen , die die letzten. Symbole des Mar¬
xismus hinwegvaffen, des Führers , per uns
in hingebender Treue führte und führt.
Unserem Führer Adolf Hitler ein drei¬
faches Sieg-Heil !"

Donnernd dröhnt dreimal der Ruf der
Menge über den Platz. Dann stimmt die
Kapelle das Horst-Wessel-Lied an , das alle
in tiefer Ergriffenheit mitsingen. Ange¬
sichts der Flamme erheben alle bei der
letzten Strophe des Liedes den Arm zum
Treueschwur für den, der das Volk aus
tiefer Nacht zum Licht führte . H. F.

Feiertag See yatisnaSen Nehmt
Die ersteN«ssch«HMung

Am Freitag abend fand in Anwesenheit des
Senats , der Behörden  im Saale des „Nor¬
dischenHofes" die erste Ausschußsitzungstatt. Als
Vertreter des Senats sprach Bürgermeister Dr.
Markert  über die Bedeutung des Tages und
legte dabei die Grundlinien für die Durchführung
der gesamten Veranstaltungen dar. Dr. Markert
betonte, daß dieser Tag als der Tag des Frühlings
der deutschenArbeiterschaftgewidmet sein soll und
dazu angetan sei,, weiteren. Bevölkerungsschichten
die Verbundenheit mit dem deutschenArbeiter klar¬
zulegen und den Tag von seinen üblichen bolschewi¬
stischen und marxistischenPhasen zn befreien. Herr
Hoff mann,  der stellvertretende Unterkommissar
des Reichsministeriums für Volksausklärung und
Propaganda führte dann die einzelnen technischen
Durchsührungsmaßnahmen bildlich vor, und er¬
klärte in großen Umrissen, wie der Feiertag der na¬
tionalen Arbeit durchgeführtwerden soll. Danach
ist mit einer sehr großen Beteiligung zu reck,neu.
Der Tag wird durch einen Festgottesdienst im Dom
eingeleitet werden. Am Vormittag sind aus ver¬
schiedenen Plätzen der Stadt Übertragungen aus
Berlin vorgesehen. Der große Umzug, der am
Nachmittag beginnt, wird in der westlichen Vor¬
stadt Aufstellung nehmen. Die Feier findet abends
im Weser-Stadion statt.

Anschließend sprach Hauptmann Winkelmann
über technischeEinzelheiten und erklärte, wie der
Umzug praktisch durchgeführt werden soll. Zum
Schatzmeisterdes Ausschusseswurde Herr Meyer
von der NSDAP . berufen. Zur Feier des Tages
werden im ganzen Reich als Erinnerung
an dieses Nationalfest einheitliche
Plaketten  herausgegeben . Am Sonnabend,
29., und am Sonntag , 30. April , finden in Bre¬
men Plakettentage statt. Mädchen der höheren
Schulen werden die Plaketten zum Verkauf bringen.

Die Mitglieder des Ausschusses: Bürgermeister
Dr. Markert,  Polizeihauptmann Winkel¬
mann,  Kreisleiter Paul Wegener , Tie-

mapn , Meyer,  Kreispropägaudaleiter , der
NSDAP . Hoffmann,  NSBO . W i b ke „ Kreis-
leiterin der -NS .-Frauenschaft Frau Winkel¬
mann,  Leiter der Staatlichen PressestelleRichard
Hochmut h,  Vertreter der Presse H, Heß,  Di¬
rektor Uhrmacher (Bremer Straßenbahn),
Presuhn (Weser -Stadion ), Kruse  vom Verein
Bremer Fuhrherrn, der Standartenadjutant der

A., Vertreter des Stahlhelms und der Gefolg¬
schaft Ehrhardt, Vertreter der DNVP ., Cordes
Vertreter der gesamten Beamtenschaft, Stellvertre¬
tender Gauleiter der NS .-BeamtenschastFische.

Tag der nationalen Arbeit
Am 1. Mai feiert das nun wieder geeinte

deutsche Volk den Tag der nationalen Arbeit.
Dieser Tag soll das Bewußtsein der Wertung
jeder Arbeit in allen Ständen wecken und ins¬
besondere dem deutschen Arbeiter das Gefühl ge¬
ben, daß seine Arbeit ihren berechtigten Wert in
der deutschen. Volkswirtschaft hat und daß der
Träger dieser Arbeit mit -Rechten und Pflichten
wie jeder andere Deutsche ausgestattet ist. Dieser
Tag soll auch äußerlich sein Gepräge haben. Die
Organisationen sind mit der -Ausarbeitung eines
großen Programms beschäftigt und darüber hin¬
aus soll auch die Stadt in reichstem Maße die
Farben des alten und die Zeichen des neuen
Deutschlands zeigen. Ueber allen Häusern sollen
diese Farben wehen und wir halten es für eine
Pflicht für joden einzelnen, sich eine Fahne an¬
zuschaffen. Insbesondere ist es notwendig, daß die
öffentlichen Gebäude die Hoheitszeichen des Staa¬
tes zeigen. Die bisherigen Regierungen haben den
Staat arm gemacht, so daß wir schwerlichannch-
men können, daß der Staat von sich aus Mittel
erübrigen kann, allen Wünschen betreffs Neuan¬
schaffung von Flaggen nachkommen zu können.
Es wäre zu begrüßen, wenn im Kreise der An¬
gehörigen dieser Lage des Staates Rechnung ge¬
tragen würde, und daß aus ihrer Mitte die Un-
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Wen gedeckt wecken, welche mik 6er Anschaffung^
einer Flagge verknüpft find, damit auf allen
öffentlichen Gebäuden Schwarz-rveih-rot und daS
Hakenkreuz lochen können.

Viermchzwmrzigfte Tasmm-er Veraschen
MMgen-GeseMchast

Beteiligung d̂es bremischen Gemerbestan- eS
an der^Kundgebung am 1. Mai.

Im Einvernehmen mit dem bei der Gewerbe¬
kammer eingesetztenArbeitsausschuß sind die Vor¬
stände der Innungen und gerverblichenVereine
aufgefordert, sich mit ihren Fahnenabordnungen
an dem geplanten Umzug zu beteiligen, um der en¬
gen VolksverbundenheitzwischenArbeitgebern und
Arbeitnehmern gerade im Gewerbestands wir¬
kungsvollen Ausdruck verleihen. An alle Ange¬
hörigen des Gewerbestandes geht hierdurch die
Aufforderung, durch lebhafte Beteiligung an der
Kundgebung ein Bekenntnis für die nationale
Einigung abzulegen.
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Zum 7b. Geburtstag des Malers
MMler-Scheessel

Am 24. April begeht ein niederdeutscher
Mäler feiner naturalistischer Art , Ernst
Müller , bekannt unter dem Namen Müller--.
Scheessel, seinen 70. Geburtstag . Er ist
einer von denen, die nie einer Moderichtung
verfielen, aber einer, der in feiner tief¬
gründigen Art mit dem eigenartigen Cha¬
rakter seiner niedersächsischenHeimat ver¬
bunden blieb, und vielleicht zum alten
Worpstv-eder Kreis, stilmäßig gesehen, ge¬
rechnet werden kann, wenngleich er nicht
persönlich dazu gehört. Er selbst wurde
zmn ersten Male der Öffentlichkeit be¬
kannt, als er 1904 ein Scheesseler Trach¬
tenfest inszenierte, und die Tatsache, daß
Scheesseler Trachten heute in aller: deut¬
schen Gauen bekannt und beliebt sind, ist
wiederum ein Verdienst Müllers . Auch die
übrige Bauernkunst erfuhr seine tatkräf¬
tige und stilgerechte Weiterentwicklung auch
in: neuzeitlichen Sinne . Er selbst hatte nie
etwas dazu getan, in den Vordergrund zu
rücken, bekannt und berühmt zu werden.
Erst als Müller -Scheessel die Erbauung
und künstlerischeLeitung der Böttcherstraße
übernahm , wurde er der breiten Öffent¬
lichkeit begannt. Fest in niedersächsischer
Art und Heimat verwurzelt , war er auch
einer von denen, die die eigene .Schönheit
und Besonderheit der Heidelandschast er¬
kannten und verherrlichten, und war in
allen künstlerischen Fragen , die snedersäch-
sische Heimat betreffend, ein sicherer und
uneigennütziger Berater.

Fischereischutzboot„Elbe" i-n Bremerhaven
keilt mit: „Das Fischereiboot „Elbe" wird vom
16. bis 17. Mai 1933 in Bremerhaven zu einem
inoffiziellen Besuch anwesend sein."

In der Hansestadt traten am Donnerstag
die Deutsche Röntgen-Gesellschaft und die
Deutsche Gesellschaft für Lichtforschung
unter großer Beteiligung von namhaften
Wissenschaftlern des In - nick» Auslandes
zu einem mehrtägigen Kongreß zusammen.
Die Tagung wurde mit verschiedene:: in¬
ternen Sitzungen eingeleitet. Den Auftakt
bildete eine Sitzung des Ausschusses der
wirtschaftlichen Aerzteveremigung der Deut¬
schen Röntgen-Gesellschaft. Am zweiten
Tage fand eine Mitgliederversammlung der
wirtschaftlichen Aerzteveremigung der Rönt¬
gen-Gesellschaft statt und anschließend tagte
der Gesamworstand der Deutschen Rönt¬
gen-Gesellschaft. Am. Freitag abend ver¬
sammelten sich die Teilnehmer zu einem
Begrüßungsabend im altehrwürdigen Essig¬
haus . Edler Hausrat und historische Wände
hatten bald jenes Fluidum geschaffen, das
in die stille Welt romantischer Schönheit
trägt . Der Hausherr kam in: Gewand des
alten Ratsherrn , begleitet von seinen Töch¬
tern in stilvoller Tracht. Adolf Klee¬
mann  gab dem Hausherrn Gestalt und
Würde.

Professor Dr . Grewe-Bonn über
„Weltraumstrahlen"

Im gut besuchtenSaal der „Union" fand
zur gleichen Zeit ein öffentlicher Vertrag
von Professor Dr . Grewe von: Strahlen-
forschungsinstitnt in Bonn statt, der sich
in klarer, verständlicher und knapper Form
mit dem Problem der Weltraumstrahlen
befaßte, und in seinem ersten Teile an
Hand von Lichtbildern einen kurzen Ueber-
blick über den bisherigen Stand der expe-
rimentellen Behandlung der Weltraum-,
oder kosmischen, oder Höhen-, oder Ultra-
Gamma-Stvahlen gab und die Erkemttnisse
vermittelte, die die Wissenschaft bislang von
der Existenz .der Strahlen und ihren: mitt¬
leren Wert auf Grand praktischer Versuche
ermittelt hat.

Der zweite Teil , im ganzen betrachtet
mehr hypothetischer Art , machte sodann mit
den verschiedenen Theorien bekannt, die die
Herkunft und die Natur der Weltraum-
strahlen zu klären versuchen. Vorwegge¬
nommen sei die . ausdrückliche Schluß-Fest¬
stellung des Redners , daß die Weltraum-
strahlen ausschließlich wissenschaftliches
Problem und als solches selbst noch durch¬
aus umstritten und ungeklärt seien, und
daß jeder Versuch von Laienseite, ihr
Wesen genau zu präzisieven oder gar sie
mit Apparaten irgendwelcher Konstruktion
„abschirmen" zu wollen, nur mit Scharla¬
tanerie und Geschäftemacher-ei, bestenfalls
mit verfehlter Ideologie zu bezeichnen und
nicht scharf genug zu bekämpfen sei.

„Dienst am Volke"
Am Sonnabend morgen wurde die mit

dem Kongreß verbundene Ausstellrmg durch
Herrn Professor Dr . Grebe  eröffnet . Es
ist die erste Ausstellung, die seit längerer
Zeit auf diesem Gebiet Kustandegekommen
ist und zeigt eine Fülle von umwälzenden
Neuerungen der letzten Jahre auf dem
Spezialgebiet der Strahlenwissenschast. Die
zahlreichen Neuschöpfungen der deutschen
Industrie fanden stärkstes Interesse der
Kongreßteilnehmer.

Anschließend wurde in dein bis auf den
letzten Platz gefüllten Saal der Glocke der
Kongreß durch Herrn Pros . Dr . Mey er-
Bremen eröffnet. „Es ist uns eine hohe
Ehre" , begann Professor Meyer , „die 24.
Tagung ' der Deutschen Röntgen-Gesellschaft
und den 5. Kongreß der Deutschen Licht¬
forschungsgesellschaftin den Mauern unse¬
rer Vaterstadt Bremen begrüßen zu dürfe::."
In warme:: , bewegten Worten sprach der
Redner von unserer großen nationalen Be¬
wegung, die auch auf die deutsche Wissen¬
schaft ihre Auswirkungen zeitige, die von
den großen wissenschaftlichenGesellschaften
respektiert werden müsse. Er gedachte der
bisherigen langjährige :: Vorsitzenden der
Röntgengefellschast, dessen hohe wissenschaft¬
liche Qualitäten auch weiterhin , unabhän¬
gig von den Ereignissen unserer Zeit aner¬
kannt werde:: würden. Pros. Dr . Meyer,
der die Vorarbeiten für das Zustandekom¬
men des Kongresses bereits geleitet hat , ist
inzwischen zu dessen Leiter und Vorsitzenden
ernannt worden. Er begrüßte insbesondere
Senator Vagts  als Vertreter des Senats,
Professor Enthalt,  den Vorsitzenden der
Bremer Wissenschaftlichen Gesellschaft, die
am Zustandekommen des Kongresses we¬
sentlich beteiligt ist, ferner Professor Kir-
stein,  Landesschulrat Dr . Schulz,  und
den Präses des bremischen Landesgesund-
heitsamtes . Professor Meyer  begrüßte
ferner die zahlreichen Auslandsgäste aus
der Schweiz, Ungar ::, Tschechei, Polen,
Norwegen, Dänemark und Japan . Nie¬
mals habe die deutsche Wissenschaft, fuhr
der Vorsitzendefort , mehr geblüht als heute,
niemals sei sie von der ganzen Welt mehr
beachtet worden. Die deutscheWissenschaft,
durchglüht vom deutschen Idealismus habe
sich noch andere Ziele gestalt außer ihrem
Dienst für die Erforschung von Neuland,
ihre vornehmste Aufgabe fei der Dienst an
der Volkswohlfahrt. Dem Dienst am Volke
habe sie sich geweiht. Aus diesem Grunde
vertritt sie jetzt nachdrücklich wieder die
vor 20 Jahren zum ersten Mal erhobene
Forderung , daß der Unterricht in der grund¬
legenden Strahlenlehre zum Pflichtfach er¬
hoben werden müsse, um den jungen Aerz¬
ten die reichen wissenschaftlichenErfahrun¬
gen dieses Gebiets für ihre Arbeit mit auf
den Weg geben zu können.

Dem verstorbenen Ehrenmitglied Hermann
Rieders  widmete der Redner als dem

hervorragenden Bahnbrecher auf dem Ge¬
biete der Röntgenologie ehrende Worte; die
Anwesenden erhoben sich zu Ehrer: der
Loten des letzten Jahres von ihren Plätzen.
Herrn Professor Koehler  wurde für sein«
Pionierarbeiten (sein Buch über Röntge¬
nologie ist in viele Sprachen übersetzt) die
Goldene Medaille überreicht, d:e :mt dem
Bildnis Rieders geschmückt ist und d:e
Worte trägt „für Verdienste u: der Routge-
nologie" .

In : Namen der Bremer Wlsseuschaftlichen
Gesellschaft begrüßte Senatsrat Professor
Dr. Enthalt die Tagung . Er sprach von
der Würdigung , die die Wissenschaft schon
Hsit den Zeiten der Renaissancestets ::: Are¬
nen gefunden hat und von deu berühmt
^wordenen Söhnen unserer Stadt , deren
Kamen in die Geschichte der Deutschen
Wissenschaft-eingegangen ist. Er namcke
Kamen, wie den des Arztes , Eurckrus
Torbus,  des Gründers der Lateinschule,
Pros. Wien holt (Ausg . des 18. Jahr¬
hunderts), Mertens , Gottfrred  L,re-
airanus und Olbers.  Immer seien die
Naturwissenschaften und in ihren: Gefolge
die ärztliche Kunst zu den stärksten Kräften
unseres Lebens geworden. Tue Bestre¬
bungen des Kongresses finden hier ihren
stärksten Widerhall , Bestrebungen, die über
die Grenzm der Nationen hinweg sich einen
yum Wähle der leidenden Menschheit.

Anschließend fand die erste wissenschaft¬
liche Sitzung statt, deren Referate und Vor¬
trüge der WbteÄung„Diagnostik" gewännet
waren . Nach einer kurzen Pause fand man
sich für den Nachmittag zur weiteren Ar¬
beitstagung in der Glocke zusammen.

In den späten Nachmittagsstunden fand in de,
oberen Rathaushalle der Senatsempfang statt. Der
Präsident Dr. Martert  betonte in seiner Siede
die freundschaftlicheVerbundenheit der nationalen
Regierung mit der Wissenschaft.

Wnd in den Räumen des Rats«
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Postschlußänderrmg nach Uebersee
Zur allgemeinen Briefpostbeförderung

nach Fernando Po wird auch der Dampfey
„Maaskerk -, ab Bordeaux am 3- Mai be¬
nutzt werden. Postschluß beim Postamt S
(Bahnhofsplatz ) am 30. April um 23 Uhr .-

Dem Dampfer „Dlcantara ", ab Lissabon
am 25. April wird auch die Post nach Ma-
gallanes zugeführt . Postschluß Leim Post¬
amt 5 (Bahnhofsplatz ) am 22. April um
12.30 Uhr.

Bremer Samtätskolonne (Abteilung Walle),
Mittwoch, den 26. April , abends 8 Uhr: Prüfung
der neuausgebildeten Mannschaften. Antreten
8 Uhr in der Realschule des Westens. Sämtliche
Kameraden, auch die älteren Jahrgänge , treten
mit an.

Nationalsozialistische Revolution
und Kirche

gez. WsWsMsrssr, LHMerr, MisKswo tt WaHSs

Hierüber sprechen am Dienstag , den 25. April , abends 8.3S  Uhr , im Sasino a. d. Hasen
der Präsident des Senats Herr Bürgermeister ük. Mrkett , sowie die Herren Pastoren Weidmann, ThyffkN und MtzlN

Eintritt frei ! NMWSA* DeLKseislelrer  gez . Wegenev

FshMN« Wokff-Abend
Der Verband DeutscheFrauenkultur e. V. hatt«

zu einem Johanna Wolff-Abend eingeladen, um
dieser ostpreußischenDichterin Gchör zu verschaf¬
fen. Der Abend wurde zu einer rechten Feier-
und Gedenkstunde. Die Proben ihrer Dichtkunst
ivaren mit feinem Verständnis ausgewählt und
bezeugten eine gute Kenntnis ihres Schaffens.
Einleitend spielte Werner Rreck « auf der Viola
da Gamba „Präludium " von Henry Eccles, das
sich allerdings wenig als Einleitung für einen
Dichterabend eignet. Diese Anlehnung an alte
italienische Violinmusik in ihrer gläsern-kalten
Konstruktionvermochte Riecke nicht zum Leben zu
erwecken. Luise B r üg g e m e y e r las mit sprach¬
licher Zurückhaltung einen Brief Johanna Wolffs
an ihren Verleger Carl Lange in Danzig. Hier
zeigt sich die Dichterin ganz erdnah und mensch¬
lich in ihrer Liebe zu ihrer Heimat, hier spricht
die weite Seele -eines großen Menschen von Leu
geheimen Sehnsüchten. Der Brief , der selbstredend
mehr ist als eine Mitteilung ^ ist ein Bekenntnis,
das einmalig als Selbstgespräch den Weg in die
Oeffentlichkeit fand. — Martha Ammerpoh,l
sprach Verse der Dichterin. Die .Lyrik Johanna
Wolffs ist schwerblütig, reich verästelt, philosophi¬
sche Dichtung. Ueber allem liegt eine zarte Me¬
lancholie, die Schmerz und Freude näher zu ein¬
ander bringt. Martha Ammerpohl bezeugte mit
ihren Reflationen , daß sie den verschlungenen
Pfaden -der Dichterin nachzuspürenwußte, und so

begabt mit guter Sprecht« hnik — die hauch¬

dünnen Gebilde faßlich und verständlich aufblühen
ließ. Die Dichtungen waren von starker Wirkung.
Martha Ammerpohl zeigte sich der schweren Auf¬
gabe, die sie sich gestellt hatte, gewachsen. Ein Ka¬
binettstückkünstlerischerReflation war die Wie¬
dergabe -der kleinen Dichtung „Und du merkst es
nicht." Auch der Prosa der Dichterin brachte uns
Luise Brüggemeyer näher. Dir . Kraft die Jo¬
hanna Wolfs in ihrer Lyrik bekundet, hat sie nicht
in der Prosa. Was wir in ihrer lyrischen Dich¬
tung groß und stark gestaltet finden, ist in der
Prosa zerbröckelt und nicht einheitlich. Luise
Brüggemeyer  hatte es daher nicht leicht, die
etwas langatmige Prosa wirksam zu gestalten;
wenn es ihr dennoch gelang , so mag das ein
Beweis für die große Sorgfalt sein, mit der sie
jede Wirkung zu nuancieren wußte. Aber nach
Wirkungen suchen, wo keine sind, ist sehr gefähr¬
lich, noch dazu, wenn man sprachlich den Ton
zu leicht absackenläßt. Die Feier fand mit einem
Adagio von Händel, das Werner Riecke technisch
einwandfrei bbot ihr Ende. Man kann die Ver¬
anstaltung als gut gelungen bezeichnen; viele
Hörerinnen und Hörer werden dankbar sein für
die Vermittlung der Wolff'schen Dichtungen. Viele
werden Einkehr gehalten haben, denn die Worte
der Dichterin waren eindringlich und echt.HF-

Sladttheater
GastspielberühmterKünstlerder Berliner Staats¬

oper. Infolge PlötzlicherErkrankung von Lotte
Schöne fingt Margarete P erra  s von der Staats¬

oper in Berlin die „Butterfly " in der heutigen Vor¬
stellung. Der Künstlerin geht ein außergewöhnlich
guter Ruf voraus und sie hat besonders in dieser
Partie im In - und Ausland größte Erfolge zu ver¬
zeichnen. Beginn der Aufführung 20 Uhr.

Stadttheater. „Schlaget«  r", das Drama §es
deutschen Volkes in den Ruhrkampftagen, wurde
bei der Erstaufführung im Stadttheater ein er¬
schütterndes Erlebnis für das ausverkaufte Haus.
Die Intendanz hat sich daher veranlaßt gesehen,
das Stück Harms Johsts in dieser Woche für den
Donnerstag , Freitag und für kommendeWocheam
Montag anzusetzen. Möge das Bremer Publikum
sich die Gelegenheit nicht errtgehen lasten, diesen
nationalen Weckrufeines deutschenDichters anzu¬
hören.

Wochenspielplandes Stadttheaters . Heute, Sonn¬
tag, 15 Uhr, Geschlossen« Vorstellung für die na¬
tionale Jugend : Egmont-Ouvertüre von Beethoven,
Ansprachendes Herrn Dr. Seid! er  für den Se¬
nat und des Jugendführers Wies hoff  für die
Hitler-Jugend, danachKleists „Prinz Friedrich von
Homburg". Eintrittskarten: Brsitenweg S, zum
Preise von 50 Pfg. 20 Uhr, Gastspiel Margarete
Perras und K. Kullmannals  Butterfly und
Linkerton in „Madame Butterfly " von Puccini.
Montag geschlosseneVorstellung. Dienstag , 18.30
Uhr, zugleich für die Deutsche Bühne : „Parfifal ."
Mittwoch, 19Z0 Uhr: „Der Troubadour." Don¬
nerstag . 20 Uhr, das erschütternd: Erlebnis:

„Schlageter." Freitag , 20 Uhr: „Schlageter." Souu-
abend, 19.30 Uhr: „Undine." Sonntag , 19.30 Uhr,
in neuer Einstudierung: „Zar und Zimmermaun ",
von Lortzing. Montag : „Schlageter." Dienstag,
zugunsten der Pensionskasse des Stadtthenters:
„Ai'da."

Festvorstellung zu Ehren des Kongresses der
deutschen Röntgen-Gesellschaftund der Gesellschaft
für Lichtforschung, im Schauspielhause. Für die
Festvorstellung des Röntgen-Kongresses „Die große
Chance", Lustspiel von Alfred Möller, am Mon¬
tag, gibt sich ein außerordentliches Interesse kund.
Die Bremer Aerzte und Naturforscher, die noch
an der Vorstellung teilnehmen wollen, handeln in:
eigenen Interesse, wenn sie sich schnellstens mit
Karten versehen. (Die Vorstellung ist öffentlich,
nur wird gebeten in Frstklei-dung zu erscheinen.)

„Die große Chance", das schöne deutsche Lust¬
spiel von Alfred Möller, das in der gesamten
deutschen Presse eine glänzende Beurteilung fin¬
det, geht wegen des enormer! Erfolges heute,
Sonntag , Montag. Mittwoch, Donnerstag und
Sonnabend in Szene . Der Berliner „Börsen-
Courier" schreibt: „Hier haben die deutschenBüh¬
nen ihre ,große Chance'", und der Berliner rKi«
tik-sr Dr . Gotz urteilt im „Berliner Theater-Tage¬
blatt ": „Die Aufführung hatte höchstes Niveau.
Der Beifall nahm ganz ungewöhnlichen Umfang
an. Es tvar in: gleichen Maße «in Erfolg des
Autors, -des Regisseurs und - er ausgezeichneten
Bremer Schauspieler "



Tivok -Thealee
„Im Zeichen des Kreuzes"

».Man ist nach den bisherigen Erfahrungen etwas
Mißtrauisch gegen „ Monumentalfrlme " geworden.
Mit dem neue :: Großfilm dieser Art , den USA
uns herübergeschickt hat , kann man sich restlos
einverstanden erklären . Die Kulturgeschichte, die
in dem historischen Rom lebendig geworden ist,
dürste auch der ernsthaftesten Prüfung Stand hal¬
ten. Eine so gewissenhafte Arbeit ist drüben nicht
immer geleistet worden . Natürlich gibt das
Straßenleben der Kaiserstadk zur Zeit Neros , die
Kampfziele im Zirkus Maximus , das luxuriöse
Privatleben am Kaiserhof selbst die Möglichkeit
zu unerhörter Prachtentfaltung , die weidlich aus¬
genutztwird , ohne aber jemals Stilechtheit zu ver¬
letzen. Die Regie von Cecile B . de Mille hat eine
gewaltige Arbeit hervorragend gemeistert . Ein
Massenaufgebot von Menschen läßt das tägliche
Leben der Bewohner Roms lebendig werden , zeigt

Zerfall des Staates , über den die neue Re¬
ligion kraft ihres reinen Glaubens und Lebens
heraufdämmert.

Vor diesem gewaltigen Hintergrund spielt sich
das dramatische Geschehen ab um die Personen
des Kaisers Nero,  der Kaiserin Poppaea,  des
Präsektes Marcus Snperbus  und des klei¬
nen Christenmädchens Mereia,  um derentwil¬
len der große Beamte uerd Liebling Neros aus die
Gunst der Poppaea verzichtet. Die Liebe der Chri¬
stin bekehrt ihn zu dem neuen Gott , um derent¬
willen er mit Mereia zusammen sich iin Zirkus
Marimus den andern Verurteilten zugesellt, die
den Löwen zum Fraß vorgeworfen werden , zur
Belustigung des römischen Volkes. Uebenaschend
ist der Darsteller des Nero, Charles Laughton,
der echt ist in der Auffassung dieses Irren aus
dem Thron bis zur Widerwärtigkeit.

Thalia-Theater. Tosender Beifall durch¬
braust allabendlich das guibesuchte Haus
bet dem großen Hamburger Lachschlager
„Dat har Hermann nich moken mußt ". Ein
wirklich ulkiges, witziges, von Humor er¬
fülltes Stück; was da alles an Verwechse¬
lungen rmd komischenSituationen am Pu¬
blikum vorüberzieht , muß man unbedingt
gesehen haben. Während der ganzen Dauer
des Stückes kommt man buchstäblich aus
dem Lachen nicht heraus . Nur noch bis ein¬
schließlich Montag wird dasselbe gegeben;
ab Dienstag 25 April kommt ein neuer
Schlager heraus , betitelt „Nn ist de Bart
ober äff", welcher dem jetzigen alt Witz und
Hnmor nichts nachgibt.

Europa - VsWt
„Salon Dora Green"

Ein Filii «, den das Leben schieb . Der Fall der
Spimn 'n Dora . Green . . Die Geschichte der schölle»
Svioniir Dora Green hat gewisse Aehnlichkeit mit
dein Fall der Mata Hart . Air Hand aktenmägiger
Auszeichnungen ist dieses weitere Beispiel einer raffi¬
nierten Spionage in Berndorffs bekanntem Bnch „Di¬
plomatische Unterwelt " geschildert worden . Ein Film,
den das ' Leben schriebt Denn die Schildernng bildet
die Grnndürge für den spannenden Rcrtional -Film
„Salon Dora Green " , der am Dienstag , im Europa-
Palast gezeigt wird - Es handelt sich um einen sungen
Ingenieur , der dazu gebracht werden soll . seine staats-
tvtchttge Erfindung ans Ausland zu verkaufen . Keine
leichte Aufgabe für die schöne Agentin Dora Green,
deren Rolle Madh Christians spielt ; ihr Partner ist
Paul Hartnrcnm , weitere Hauptrollen spielen Mfred
Abel , Bettn Bird , Leonard Stecket , Fritz Alberti
und Kurt Vespermann . Regie führt Henrik Galeen-

Die Bremer Kunstschau im Paula -Becker-Mober-
sohnhaus bringt vom 23. April bis zum 2. Mai
eine Sonderausstellung zu Ehren von Ernst Mül-
ler -Schsessel. Es werden in der Hauptsache Ge¬
mälde aus Bremens Privatbesitz gezeigt, die dem

Besucher eine Uebersicht von dem umfangreichen
Schaffen des Künstlers geben. — Die Ausstellung
ist geöffnet an Wochentagen von 10 bis 18 Uhr,
Sonn - und Feiertags von 11 bis 13.30 Uhr . Mitt¬
wochs ist der Besuch unentgeltlich.

Eine Brahmsfeier
anläßlich des 100. Geburtstages dieses großeil deut¬
schen Licderkourponisten veranstaltet der Nieder-
sächfische Sängerbund am Sonntag , den 30. April,
20 Uhr, im großen Saal der „Glocke". Stadt-
brcnnsche Frnuenchöre und Gemischte Chöre des
NSB . haben sich zu größeren Gruppen zusammen¬
geschlossen und singen ilntcr Leitung der Herren
Burchard Bulliirg , HermannsNiemeyer undÄlfons
Renard die schönsten Lieder von Brahms , u. a.
„Nachtwache", „Geistliches Lied", „Waldesnacht"
für Gem. Chor , „Der Bräutigam ", Gesang auf
Fingal für Frauenchor . Frau Christel Rahnsen
wird das Konzert mit Brahmsliedern für Altstim¬
mer bereichern. Am Flügel und an der Orgel
wird Hans Stoll Solisten und Chöre begleiten . —
Der Eintrittspreis ist auf nur 60 Pfg . festgesetzt
mord .m, um allen Kreisen der Bevölkerung den Be¬
such der Feier zu ermöglichen. Karten find noch
zu haben im Mufikhaus Haake, Obernstraße , bei
Praeger L Meier , Bischofsnadel, Musikalienhand¬
lung Bartels , Domshof , lind beim Fremdenver-
kehrsverein , Bahnhossstraße.

Kulturausschuß der Bremer Winterhilfe,
Der Unterricht hat in allen Kursen, so¬

weit sie nicht beendigt waren , am Donners¬
tag . 20. April wieder begonnen . Für die
Zeit vom 2. Mai bis 16. Juli 1933 begin¬
nen neue Lehrgänge , über die in der Aus¬
kunstsstelle der Bildungsstätte im Arbeits¬
amt , Eingang 10, Zimmer 107, gern Aus¬
kunft erteilt wird - Wir bitten , darüber

Anschläge im Arbeitsamt zu beachten. An*
Meldungen zu diesen Lehrgängen könne«
schon jetzt erfolgen.

Gewinnauszug
1. Klasse 41. Preußisch-Süddeutsche

(267. Preuß .) Staats -Lotlerie
Ohne Gewähr Nachdruckverbale«

Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

1. Ziehungstag 21. April 1932

8« der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinn«
über 300 M . gezogen

L Gewinn» »« 50000  M . 23780 t
5 Gewinn« ,n 8000  M . 38120 299480 3->0S43
6 Gewinne,u 3000  M . 290213 337390 392409
6 Gewinn » v» 2000  M . 191630 273233 276413

23  S «winne, » 1000  M . 2603 4296 6921 20941
84830 137369 177278 211312 286230 266342
323220 33608 S 353777 369348  _

42  Gewinne zu 600  M . 7974 6366 21237 38939
36863 82782 60206 60338 71461 97773 106033
167703 174067 224734 238303 248360 24842 S
261367 3203 S1 331873 384329

88  Gewinn » zu 600  M . 8723 13303 38274 36614
4304 « 64812 6666 S 90244 126746 187467 165439
170173 178623 165760 192 S4 S 203867 204740
217711 268940 234713 268202 291176 316072
336916 340714 364273 371 SS6 396077 398832

8n der heutigenNachmittagszrchung wurden Gewinn»
über 300 M . gezogen

356466284631
2742 S8
2396 1S720 310649
109032 192290 230744

8116 46173 68983 76821
241404 252677 332384

4 Gewinn « p, 10000  M.
2  Gewinn » z» 6000  M.
6  Gewinn « zu 3000  M.
8 Gewinn » zu 2000  M.

256164  _24  Gewinn » zu 1000  W.
99157 169457 187945
S4757 S 366646

22  Gewinn « »u 30  M.
130594 206102 236147

^ Gewinn« zu 800  W . 8839 25469 44103  A 732 N
67630 30604 94041 102706 106129 117284  t 71345
177222 219259 233307 243224 261706 273303
282333 310602 326219 346604 357713 366040
363142 382703 392814 397242

'. ^ 944 52291
266444 236591

73304
290362
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Wilh . Behring
Yorckstr. 40

6LÜ tz'üoic!. n. Or. Vron's Keilicnobls,
in Apotk. v. Orog. erb.

llMlIWW-WW .Mülle!!!'
li. ZeüMSM

IVurtburrlskr. 39
1». Lpielpkstr k<lor 3st ! .

»st TeklvD!

V/oitr rlski ouo un3 verkauft
dir t^ iMvock nock »«in« guten
lisrrsnmoäs ^ arsn
rum 3slbrikc »rksnpi '« r. /^dsr
küifkvock irt « utgüllig Lckluül

mal kin . 8is Icou-
s»n ni» Visa « -
ro voi-faktkiaft.

Oi»srn »0r^ king.
Anfang  Vtoll 138

l. 5 . Sükns
sucht per sof. tüchtig.
Propagandaleiter

mit Motorrad oder
Fahrrad . Offert , an

Franz Trüber,
postlag . Bremen

Tüchtige
Verkäuferin

7. unsere Gardineu
und Dekorations¬
Abteilung . Angabe
von Erfahrung und
Ansprüchen unter

A1141b. Verleger

«ISIMMIIS l

! re MMlsn I
Behaglich möbl.

Wohn- u. Cchlaszimm.
mit Balk . Heiz.,

fließ . Wasser
Schönhausenstr . 24
Behagl . Zimmer

mit Heizung
und fließ . Wasser
Hutfilterstr . 12-141? r.
MatMenstraße31

l. Etage , 3 Zimmer,
Kücheerg.Bad .tzeiz.
Warmw .B . geeign.
s. 1 od. 2 Dam ., einz.
Herrn od. ält . Ehep.

L6j. j . Mädchen
im BDM . s. Stell,
in gut bürg . Haush.
Angeb . u . G 1224
an die Gefchästsst.
Ig . Frau s.Morg .«
stelle . Ang . u . B
1219 a . d. Geschst.
l?g. ist bereit,

WIlMüSSlI
ru überuebmeu.
6nter Verkäuker.
Angebots unter
L 976 beim Verl.
LcliUOiäeriil
sucbt Lescbäkti-
guug . T̂ rigeb . u.
6 980 beim Verl.
Bankbeamter sucht
4»Zwg . Preisang.
unt . C1220 an die

Geschäftsstelle
beamtf . Pg . s. 3Z.
u . K. u. Zub . 40M.
z. 1.5. od. sp. Ang .u
O1231 a .d. Geschst.

Gut möblierte
Lgikon-Limmgr'

an solide Herren
Rosenkranz 23
lb . Wolkshaus)

Z.1.7.abgeschl .sonn.
k3pr.-WMng

m.Balkwnruh .Bew
k?!Nkp-k338!l8N8ls'. lj» l

Mod . möbl.
Zimmer  Zthz.

Wulwesstr . 18
Domsh . 29427

IVLrrrS
z. 1. 5.. 3 Zimm .»
u . Badez ., Zentrhz
Bunten torsstw . 38b

Frdl . möbl.
Zimmer

Schwarzer Weg 16
Balkonzimmer

mit Ibis 2 Betten u
Pension , evtl . mit

Wohnz . preisw.
Biebricherstr . 15
Out möbl.

Lesicbtrgung fetten
1. tt. Runken 20

nslie Lielvall

Zentrum
Größerer Laden mit

Kontor und2
Nedenrämnen

Ang .u . « 88 b.Verl.Laien
mitNebenraum

geeign . f. Zigarren-
geschäst Neustadt
Ang .u .X8?2b.Verl.

Unterhaus
3Zimmer,Küche

Bad.Balkon
Parkgegend

Ang .u . V373 b.Verl.
Elegant möbliertesZimmer
Heizung. Telefon

(Nähe Bürgerp .-Bhnhf .)
Ang .u . V137b.Verl.

Linienstr . 25
(sofort freil

2 Zimmer und
große NotNche

nachzufr . ab Mont.
9 Uhr bei Ritz,
Schweizerstr . 24

Vord . Ostert . frdl.
A Zimmer « Etage
Ausnahmep .50 M.
p.1.7. Ang .u .V1138

an die Geschst.

Suche mögl . Ostert.
oder Neustadt
3-Zimmer-Wohng.

per 1. 7.
Bin Beamter und ruh.
Bewohner
Ang .u .IN38 b. Verl

Zu pachten gesucht l

Reßmsnt
in guter Gegend^
Ang . u . L21S b. V.

MrelllillsM!
Piano z verm .Ang.
u .M1229a .d.Gesch.

WjrMMII
Matr . 3.-. Sofa 8.-
Off.u . B1142 b.Verl.

Olbersstraße . Etg.
od. Uths . n . Wahl.
4 Zimmer m. Vad
u . Hzg. inbest .Zust
p . 1. 7. Ang . unt.
w 1139 b. Verl.

Hegelstr .I. abge . 3-
Zimmer -Etg . m . S.
u . Mans . p . 1. 7.
62 RM . Angeb . u.

ZL 1140 b. Verl.

llllsWmlie I
Ruh . 4köpfige

Familie s. Anter-
haus in gut . Lage
p . 1. 7. Ang . u.
SD35 b. Verl.

Alt . Ehep . s. 2 Zi.
Whng . i. ruh . Lage
Miete ca . 40.— p.
1. 5. od. sp. Ang.
unt . U . 1137 b.Verl.

Drpl .Ing . sucht in
bester Lage 5--Zi .°
Etg . m. all . Komf.
p . 1. 7. f. ca . M . 100
Ang . unt . R . 1134

b. verl.

fsknön
in allen Größen
preiswert sofort

lie erbar
beiPgn . S .HoßblUh

kttUSl'KulW
Postkarte genügt

An verkaufen!
Gut erhaltenes

Fahrrad
Ang .n . DS77b.Verl.

Kegelklub
sucht noch einige

Mitglieder
während der Som»

mermonate für
Sonnabends

Ang .u .H 211b.Verl.
Penfion

BierSahreszeiten
Wanda Zsenbart

Nembertistr/74-7S
Eleg.Fremdenzimmer
dauernd und tageweise
8SÜ0NPSÜ6!' 38.58

in prima Ausführ.
üüolllenstr. 63

3. üm sd lllieriinli'sLg

Inmlert

!n üer
siir

Noch einige
Damen Md Herren
z. Gründung eines
Temir-Mbs
mit zwei Plätzen

Sonnab . u . Sonnt.
Ang . u . G 214 b.V.
Empfehle mich zur
Anfertigung eleganter

Damimgarderobe
außer dem Hause

Für Sitz wird ga¬
rantiert.
Off. u . Q1233 b. v.
ök 'SUNSk' l- acksn
Vegesack, sm Ittsrkt

Pjarüo Brongsr
empkeblerum I.LIat
Uniformu.fLknen

nlettriff8t .? reisen
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ratroakte Verkauf « erhatte»
probevisis 40  Verkaufsstüitzebei
4ki«se«-urrg V.2.-E Franko-Nück-
«ahme ia 8 klagen. Vertriebt«
Betriebe«, Häusern. Straße» «. a.
W.Pornretter, Druckerei Berti« §-
<6sg..1880) postsopsok31. Isl .I- L- 2000

ttie ßure tteutsibe OebrsucbsmsscbLne
kacknnSnniscbsaerüannt u. rttverlässig

LonleurrellLlos billig
O-8port 50O cccn 20 ? 3 . Ritt . 880 .—-
O-Ionren ^ „ 12 V8. 8 1̂. 8A8 .—
0 . , 200 „ 6L5 . k .̂ k. S90 .-

Oeaerslvertrelung:
?ß . Karl dieser , t -lQierkLrOp66

Litzene Letriebslab . sckule untt
Reparaturwerkstatt

jM fchlt.
-̂j'ch mög-
MOO 000
1 Arbeit

Hsre Zeit

Wft die
Mn und

einer
VDeukul-

große
d. h.

Wns gibt
den

inden,
^ id der

k und

5lschlen
ndere

^ lrbeit

W Se-
ßtzttttel

^un-
U,vinn
glicht,

Lese



Handels- und Schiffallrtsnachrichten
Tägliche Beilage der BMZ

,,Die iVHndestpreisvorschriften in
Theorie und Praxis“

Uns wird geschrieben:
Die unter dieser Ueberschrift ' erschienenen

Ausführungen des Herrn A . Meyer -Hild, Bre¬
men, in Nr. 15 der „Deutschen Destillateur-
Zeitung" vom 4, Februar 1933 sind geeignet , bei
den interessierten Kreisen durchaus falsche
Vorstellungen über Inhalt, Tragweit 2 und prak¬
tische Bedeutung der Mindestpreisvorschriften
erwecken . Darüber hinaus bringen diese Aus¬
führungen die nicht geringe Gefahr mit sich,
daß Spezialbetriebe und Kleinbetriebe des
Branntweinerzeugungsgewerbes in den Kreisen
der Allgemeinheit in nicht zu rechtfertigender
Weise herabgesetzt und diflkreditiert werden.
Die Darlegungen des Herrn A . Meyer -Hild, die
einseitig auf einen bestimmten Betrieb zuge-
schnitten sind und — leider ! — zwischen den
Zeilen zugleich auf Kosten der Kleinbetriebe
das Lob dieses einen Betriebes singen, können
deshalb nicht unwidersprochen bleiben . Schon
die Ehrenrettung der Kleinbetriebe zwingt zu
einer sachlichen Stellungnahme.

Wir sind im Gegensatz zu der Ansicht des
Herrn A . Meyer -Hild der Auffassung , daß die
zur Zeit geltenden Ausführungsbestimmungen
zum Paragraphen 106 Br. M.-G., keineswegs un¬
geeignet sind, einen wirksamen Schutz für die
RMV. und für den „ehrlichen " Destillateur zu
bilden . Erwähnenswert ist, daß der Herr
Artikelschreiber bei anderen passenden Ge¬
legenheiten auch diese Ansicht vertrat . Die
Entscheidung , ob ein in Anrechnung gebrachter
Preis eine nUterschreitung des Mindestpreises,
bedeutet oder nicht, unterliegt keineswegs dem
willkürlichen Ermessen der Hauptzollämter . Die
gesetzlichen Vorschriften zeigen die Grenzen
der Zulässigkeit der Preisbemessung vielmehr
nach Ansicht des Unterzeichneten in ausrei¬
chendem Maße auf. Das den interessierten
Fachkreisen nicht unbekannte Urteil des Straf¬
senats des Reichsgerichts vom 11. Juli 1932 hat
mit hinreichender Deutlichkeit zum Ausdrruck
gebracht, daß von einer „kautschukartigen“

Rechtslage auf Grund der Ausführungsbestim¬
mungen des Paragraphen 106 RMG. keine Rede
sein könne . Nach dem genannten Urteil , das der
bisherigen praktischen Handhabung der Haupt-
zollämte rechtliche Schranken auferlegte,
haben die Mindestpreise für Trinkbranntwein
ihre Berechnungsgrundlage im vollen Umfangs
im .Branntweinmonopolgesetz selbst zu finden.
Jeder Fabrikant hat den Preis für sein Erzeug¬
nis zu fordern, den die Paragraphen 131 ä und b
der Verwertungsordnung als zwingend vorzu¬
schreiben , Die Preise berschnen sich — wie das
reichsgerichtliche Urteil wörtlich ausfürt — aus
der im Branntwein enthaltenden Weingeist¬
menge und dem regelmäßigen Verkaufspreise
(Paragraph 131 b Abs . I Verw .-O,). Je nach der
Beschaffenheit und Ausstattung des Brannt¬
weines und nach den Lieferungsbedingungen er¬
höht sich der nach Absatz I zu brechnende
Preis auf einen Betrag , der die Gestehungs¬
kosten für Branntwein gleicher oder ähnlicher
Beschaffenheit oder Austattung unter denselben
Lieferungsbedingungen deckt und einen ange¬
messenen Nutzen einschließt (Abs . II ebenda ).
Diese Berechnungsgrundlage verfügt über hin¬
reichende Bestimmtheit und ist sehr wohl im¬
stande , die RMV. und das „ehrliche " Gewerbe
weitgehend zu schützen . Ein Ersatz der jetzi¬
gen Ausführungsbestimmungen zum Paragraph
106 BRMG, kann nicht durch eine schemati¬
sche Angabe von Mindestpreisen , die für das
gesamte Reichsgebiet Geltung haben, geschaffen
werden.

Die Richtigkeit dieser Ansicht hat sich be¬
reits bei Durchführung der früheren Mindest¬
preis -Verordnung wiederholt bewiesen.

Der von Herrn A . Meyer -Hild zur Begrün¬
dung seiner Ansichten angeführte „Fall aus der
IPraxis“, der in einseitigster Weise auf die
Eigenart eines bestimmten Betriebes zuge¬
schnitten ist , lenkt vom Kernproblem ab und
beweist allzu deutlich , daß die „Forderungen"
des Herrn Artikel Schreibers letzten Endes nur

Ameri kan i
Sonnabend , 22 . April

hse Baumwolle
(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

Bremen Loko : 8.59 cents (vorige Notierung 8.57 cents)
Termine: Mai Juli Okt. Dez. Jan. März

Voriger Schluß . . . . . .
Eröffnung . . . . . . . . . . .
13 Uhr . .
16.20 Uhr . .
Heutiger Schluß.

8 .24/18
8 . 15ri4
8 .07/04

8 .36/34
8 .30/28
8 .23 22

8 .59/56
8 .4645
8 .45 44

8 .73/71
8 . 60/58
8 .61/57

_ _ _̂

8 . 79 78
8 . 66/65
8 .68/65

8 .96/92
8 .80 78
8 .82/78

ibrecHDanssürelss!3 Ohr. . . .

LWarnool Loko:

8 .05

5.33 pei

8 .22

lee (vori

8 .45

ge Notier

8 ;60

ung 5 .30

8 .66

pence)

8 .80

Termine: Mai Juli j Okt . j Dez . j Jan. März

Voriger Schluß . . 5 .07 5 .07 | 5 . 10 | 5 . 12 5 13 5 . 17
Heutiger Schluß.

New York . Loko:

5 .05

7.60 ce

5 .05 | 5 .07 | 5 . 10 | 5 . 11

nfs (vorige Notierung 7 .50 cents)

5 . 14

Termine: Mai Juli Okt. Dez. Jan. März

Voriger Schluß . .
Eröffnung . .
11.45 Uhr.
Heutiger Schluß . . . . .

7 .33/35
7 . 16/23

7 .42/44

7 .49/50
7 .27/30

7.  59/61

7 .72/73
7 .53 55

780/85

7 .89 91
7 .70/72

7 . 98/99

7 .96/—

8 . 081—

8 . 10/—
7 .79 80

8 !17/19
Privatbericht.

* Vormittag:  Der Markt eröffnete heute
infolge der allgemeinen Unsicherheit wegeis
der Dollarwährung zwar stetig aber 4 bis 14
Punkte niedriger. Sehr starke Glattstellungen
von Kaufkontrakten übten einen starken
Druck auf die Preisentwicklung aus. Trotz
«ehr guter Nachfrage gaben die nahen Monate
daher weitir nach, dagegen zeigten die ent¬
fernteren Monate nur wenig Veränderung . Der
Markt schloß um 12.30 Uhr stetig unverändert
bis 10 Punkte unte den Eröffnungsnotierun-

Baumwollterminbörse Bremen. *
Die Geschäftszeit am Ring sind ab Dienstag,

den 2. Mai wie folgt festgesetzt : von 11.00
Uhr bis 1.15 Uhr, von 4.20 bis 5,15 Uhr. Sonn¬
abends von 11.00 Uhr bis 12.45 Uhr. Die Auf¬
rufe finden statt um: 11.00 Uhr, 1.00 Uhr,
4.20 Uhr, 5.00 Uhr, Sonnabends 11,00 Uhr und
12.30 Uhr.

Newyorker Privatbericht
Der Markt eröffnete willig . Opposition im

Congreß gegen finanzielle Maßnahmen Führte
eu großer Ansammlung von Verkaufsaufträgen.
Haussiers realisierten . Aufträge zur Vermei-
dugng von Verlusten . Später scharf erholt auf
Erneuerung der Unterstützung durch die Haus¬
siers , angeregt durch Festigkeit des Weizens

4md Silbers . Möglichkeit konstruktiver , Ent¬

wicklung der Macdonald -Roosevelt -Konferenz.
Makler der Firma Vose kauften März.

Der Markt auf Lieferung in Neuyork.
besserte sich nach der Eröffnung. Spekulative
Käufe. Dar Markt schloß fest 12 bis 7 Punkte
höher.

Umsätze 275 000 Ballen,

StreubaumwoLe,
Das Quantum dar gelieferten Streubaum¬

wolle beträgt aus:
D, „Wildwood “ von Savannah —Charleston

% kg.* * D. „Neidenfels “ von Houston—Galve-
ston %'kg,

Wettervorhersage.
Washington , 22. April . Für die mittleren

und Ostgulfstaaten ist unbeständiges Wetter
mit eventuellen Schauern am Dienstag und
Mittwoch sowie am Wochenende vorherge-
sagt. Die Temperaturen werden zuerst unter
normal, gegen Wochenende wärmer sein.

In dan südlichen Ebenen und Weltgulf-
staaten sind Schauer im östlichen Teil an¬
fangs der Woche und wieder ungefähr Don¬
nerstag möglich. Für Ende der Woche wird
schönes Wetter erwartet . Die Temperaturen
werden meistens saisonmäßig sein.

Die Sommerzeit beginnt in Amerika in der
Nacht vom 29. auf 30. April und endet am 24,
September.

dem Wöhle des eigenen Unternehmens , nicht
aber dem der kleinen und anders gelagerten
Betriebe zu dienen bestimmt sind. Wenn die
Firma des Herrn A . Meyer -Hild Kolonial¬
warenhändlern Branntwein zum Preise von
RM, 1.60 je Liter angeboten hat , um mit Hilfe
dieses Angebots den Absatz anderer (teuerer !)
Erzeugnisse zu erreichen oder zu steigern , so
stlellt eine derartige Handhabung — das sei
vorausgeschickt —• geradezu ein Zugabe-,,Un¬
wesen " dar, das mit aller Schärfe bekämpft
werden muß. Das billigste Angebot könnt a bei
dem einzelnen Kunden nur unrichtige Vor¬
stellungen über die Leistungsfähigkeit der Lie¬
ferfirma erwecken und verstieß unbedingt gegen
dan Grundsatz der Reklamewahrheit,  Um
so mehr, als der billige Preis des Branntweins
nur den Kolonialwarenhändlern , nicht aber der
Wirtekundschaft zugestanden wurde ! (Welche
Gefahr darin lag, braucht hier nicht ausge-
führt zu werden ). Herr Meyer -Hild könnt e sich
nach allem nicht wundern, wenn geger/ seine
Firma eine Anzeige erstattet wurde , Jie sich
auf doppelte Gründe zu stützen vermochte . Es
geht nicht an, daß der Kleinbetrieb zum Prü¬
gelknaben desGroßbetriebes gemacht wird! Und
dia „Güldenbaus A .-G." konnte ihr geschäft¬
liches Verhalten nicht mit dem Mantel des mo¬
ralischen Zwanges verdecken ! Das muß hier
einmal mit aller Deutlichkeit zum Ausdruck ge¬
bracht werden.

Im übrigen verwahren wir uns entschieden
dagegen , daß dem Klainbetrieb in der vom
Herrn Artikelschreiber für angebracht gehal¬
tenen Verallgemeinerung der Vorwurf der
Preisschleuderei gemacht wird. Die Kleinbe¬
triebe des Branntweinerzeugungsgewerbes le¬
gen — soweit sie den fachlichen Verbänden
angehören — trotz aller Krise der Zeit glück¬
licherweise noch immer Wert auf Sauberkeit
und Anständigkeit in der Geschäftsgebarung.
Ihre Inhaber lehnen es mit aller Entschieden¬
heit ab, die Erzeugnisse zu verschleudern.
Aber der Herr Artikelschreiber übersieht , daß
der Kleinbatrieb heute im allgemeinen wesent¬
lich vorteilhafter und billiger zu arbeiten ver¬
mag als der „kopfschwere " Großbetrieb mit sei¬
nem umfangreichen und umständlichen Apparat
an sachlichen und persönlichen Mitteln,

Die von Herrn Ä * Meyer -Hild zur Bekräfti¬
gung seiner Ansichten aufgestellten Umsatz-
und Unko stenzahlen vermögen den Beweis für
die Richtigkeit seiner Darlegungen nicht zu er¬
bringen. Es soll und kann nicht Aufgabe dieser
Entgegnung sein , die von Herrn _A . Meyer -Hild
im einzeln an.angeführten , rein subjektiven Kal¬
kulationen zu entkräften . (Das würde auf eine
Kritik hinauslaufen , die hier keineswegs beab¬
sichtigt ist !) Aber als irreführend muß es auf
jeden Fall bezeichnet werden , wenn Herr
Meyer -Hild von einem Unkostensatz in Höhe
von durchschnittlich 25 Prozent ausgeht . An
Hand der Bilanzposten des eigenen Unterneh¬
mens des Herrn Meyer -Hild würden wir nach-
weisen können , daß dieser Betrieb durch¬
schnittlich mit einem Unkostensatz von minde¬
stens 43 Prozent zu rechnen hat. Ist das aber
der Fall , so kann selbstverständlich keine Rede
davon sein , daß auf die sogenannte 'einfache
Qualität nur Unkosten in Höhe von 15 Prozent
anteilmäßig entfallen . Tatsächlich beträgt die¬
ser Unkostensatz im Betrieba des Herrn Arti¬
kelschreibers mindestens 36 Prozent ! (Der
Nachweis dafür kann an Hand des vorliegen¬
den genauen Zahlenmaterials jederzeit erbracht
werden . Die vom Artikelschreibar gemachte
Aufstellung muß hiernach wie folgt berichtigt
werden:

Drei Zehntel gleich RM. 30 000 feine Quali¬
tät nicht 30 Prozent , sondern 47 Prozent ; Fünf
Zehntel gleich 50 000 Durchschnittsqualität
nicht 26 Prozent , sondern 43 Prozent ; Zwai
Zehntel gleich 20 000 einfache Qualität nicht
15 bis 19 Prozent , sondern 36 Prozent.

Wenn jeder Branntweinhersteller sich be¬
müht, den vom Gesetz und von der Rechtspre¬
chung gegebenen Richtlinien zu folg an, werden
alle Mißstände aufdem Gebiete der Preisregu-
lierung für Branntweinerzeugnisse bald behoben
sein. Eine „Kasernierung " der Preise ist kei¬
nesfalls 'erforderlich , wenn jeder Betrieb sich
seiner Verantwortung gegenüber Konkurrenz
und Allgemeinheit bewußt bleibt . Der Grund¬
satz des freien , allein schöpferischen Wettbe¬
werbs darf auch im Branntweinhandel nicht un¬
tergraben werden!

Glasindustrie Salviati Wiegand und Bulle -Hohl-
glashgttenwerke in Atterfeld -Thüringen,

Erfurt, 21. April . Diese Dachgesellschaft des
außerhalb des Syndikates stehenden Glashüt-
tenkonzerns Wiegand und Bulle , der bekannt¬
lich vor einig an Wochen seine Zahlungen ein- |
stellte , unterbreitete den Gläubigern einen Ver¬
gleichsvorschlag auf der Basis von 60 Prozent,
der in gleichen Monatsraten in der Zeit von
l J/2 Jahren gezahlt werden soll.

Großhandelspreise fast unverändert.
Berlin, 22, April . Die vom Statistischen

Reichsamt für den 19. April berechnete Richt¬
ziffer der Großhandelspreise stallt sich auf 98,8
y. H. (1913 gleich 100 v^ H.). Sie hat sich ge¬
genüber dar Vorwoche (98.7 v. ED g.g_
änderrt.

Amtliche Devisenkurse
vom 22. April
Ohne Gewähr

Buenos =Aires .
Canada . . . . . . .
Istanbul . . . . . . .
Japan.
Kairo . . . «• • • • •
London . . .
NewoYork . . . .
Rio de Janeiro
Uruguay . . . . . .
Amsterdam . . .
Athen.
Brüssel . . . . . . .
Bukarest . . . . .

Geld Brief
0,853 0,857
3.417 ,3,423
2.038 2,042
0,904 0,906

15,36 15.40
14,98 15,02
3,947 3,954
0,239 0 241
1,648 1.652

171,58 171.92
2,438 2,442

59,44 59,56
2,488 ‘ 2,492

Budapest . . . .
Danzig.
Helsingfors . . .
Italien.
Jugoslavien . .
Kaunas (Kowu
Kopenhagen.
Lissabon/Oport
Oslo . . . . . . . . .
Paris . . .
Prag . .
Reykjavik . . . .
Riga . . . . . . . . .
Schweiz.
Sofia.
Spanien.
Stockholm . . .
fallin/Reval . .
Wien . . . . . . .

o)

83 .42
6,523

22.08
5,165

4246
66,88
13,54
76.42
16,78
12,72
66,93
73.18
82,67

3,047
36,46
78.42

110,59
45,45

83.58
6,537

22,12
5,175

46.54
66,82
13,56
76.58
16,82
12,73
67,02
73 32
82,83

3.053
36.54
78.58

110,81
45.55

Londoner Goldpreis
Berlin,  Der Londoner Goldpreis betrug am

22, April in deutsche Wahrung umgerechnet für
eine Unze Feingold 88,5000 RM, für ein Gramm
2,84534 RM.

Berliner Produktenbericht
Das Bild an der heutigen Berliner Getreide -)

börse zeigte im Vergleich zu gestern keine son¬
derliche Aenderungen . Der Umfang des Ge¬
schäftes blieb schon entsprechend den vom
Wochenende üblichen Gepflogenheiten kleitf,
die Kurse gerade behauptet , trotzdem das An-
gebot aus erster Hand nicht nach Berlin
drängte . So fehlte besonders Weizen , da in der ^
Provinz als Folge des sehr gut in Fluß gekom¬
menen Hühnerweizengeschäfts der allergrößte'
Teil des verfügbaren Materials abgefangen
wird. Die BerlinerTmkalnotiz blieb unverändert,
nur im Lieferungshandel drückten einige
Tauschgeschäfte vom Mai zum Juli auf den
einen Termin im selben Umfang , wie sie den
anderen befestigten . Roggen tendierte mit Un¬
terstützung der Deutschen Getreidehandelsge*
Seilschaft sowohl im Lieferungshandel als auch
am Promptmarkt auf Vortagsbasis . Mehl wurde
gestern nachmittag mehr gefragt , in erster Li- "
nie auf vorverkaufte Posten , dann aber auch in
Neuabschlüssen . Heute ist die Haltung bei
gleichbleibenden Preis en wieder ruhiger. Hafer
gut stetig . Während im Zeithandel die letzten i
Kurse angesichts einer geringen Verschlechte¬
rung der Absatzverhältnisse im Reich nicht voll
gehalten wurden , schien sich am Promptmarkt'
der seit Wochen zurückhaltende Berliner Kon<
sum mehr zu regen , so daß der Wertstand von.':
gestern erhalten blieb . Gerste ohne Umsatz,:
stimmungsmäßig aber freundlich . Die Berichte
über Frostschäden hinterlassen Eindruck . In
Blau- und Gelblupinen sowie Seradella guter
Qualität hat kleines Bedarfsgeschäft zu alten ;;
Preisen eingesetzt . #

Bremer Getreide -Bericht.
Bremen , 22, April . Weizen : Manitoba I: 5,25.

Gerste : Deutsche 9.05. Hafer : Pomm, Weißhafer
(52 bis 53 kg) 7.60, Mecklenburger )51 bis 52
kg) 7.50, Mais : La Plata ab Bremen 10.10 ver «:
kehrsfrei , La Plata ab Brake 10.^^ verrkehrs -::
frei . Donau Galfox 9.80 verkehrsfrei . Tendern
stetig.

Glas - und Spiegel -Manufaktur.
Gelsenkirchen -Schalke , 21. April , Die Gene **

ralversammlung genehmigte den Abschluß für
1923, dessen Verlustsaldo von 180000 RM, aus
dem Gewinnvortrag gedeckt wird. Eine Be¬
lebung der Geschäftslage sei noch nicht einge¬
treten . Selbst wenn die Bautätigkeit zunehmen
werde , würde , wie die Verwaltung betonte , ein.«
Belebung des Glasgeschäfts erst nach einige®
Monaten zu verzeichnen sein.

Gröllwitzer Aktien -Papierfabrik,
Halle , 21. April . Zur Deckung der im Be¬

triebe und durch die Anpassung der Ver¬
mögenswerte an die veränderte Wirtschaftslage
entstandenen Verluste wird der Generalver¬
sammlung vorgeschlagen , 270 000 RM. Aktien
einzuziehen und das verbleibende Kapital im
Verhältnis 4 : 1 zusammenzulegen und anschlie^
ßend unter entsprechender Dotierung des Re¬
servefonds auf den früheren Stand von 1.35 Mil¬
lionen RM. wieder zu erhöhen . Die Generalver *'
Sammlung für das am 30. Juni 1932 abgela .ufen« .
Geschäftsjahr wird bis Ende Mai »tattfinden,
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dem Gebiete der Bekämpfung des Kommu¬
nismus betätigen, mit der politischen Po¬
lizei gehören.

27. Sängertag des Teutschen Sängerbundes
in Dortmnnd

Dortmund , 21. April . Die Eröffnung des 27. or¬
dentlichen deutschen S ängertages in Dortmund in
der Westfalenhalle erfolgte durch den stellvertreten¬
den Vorsitzenden des Deutschen Sängerbundes , Rek¬
tor G. Brauner . Er machte hierbei einige Aus¬
führungen über die Aufgaben des DSB . im
Deutschland der nationalen Erhebung . Huldi¬
gungstelegramme wurden an den Reichspräsiden¬
ten und den Reichskanzler übersandt . Dr . h. c.
Hans Bongard -Saarbrücken sprach über die kul¬
turpolitische Lage im Saargebiet . Politisch und
Wirtschaftlich sei das Saargebiet zurzeit von Frank¬
reich abhängig . In kulturpolitischer Hinsicht sei
aber die Eroberung der Saar durch Frankreich

nicht geglückt. Weiter sprach Dr . H. Langemann-
Hannover über Lehrgangsarbeiten im DSV . Die
Verhandlungen werden am Sonnabend fortgesetzt.
Der erste Tag wird mit einem großen Festkonzert
abschließen.

Sie SMsesteeittrSttez« - e«
FeüUahrsübungen ausgelaufen

Kiel, 21. April . Wie die Marinestation der Ost¬
see mitteilt , sind am Donnerstag folgende Schiffe
von Kiel zu Frühjahrsübungen ausgelaufen:
Linienschiff „Schleswig -Holstein " mit dem Flot-
tenkommando , Linienschiff „Hessen", Kreuzer „Kö¬
nigsberg " mit dem Oberbefehlshaber der Aufklä¬
rungsstreitkräfte an Bord , ferner die erste Flotille
der Torpedoboote und die Minensuchhalbflottille.
Die Schiffe treffen sich in der Ostsee mit den See-
streitkräften der Nordsee, um gemeinsam die Früh-
jahrsflottenübungen durchzuführen.

Aiesendrsmd ßm ZSNdSMr HM«
Fünf Millionen Liter Rum vernichtet

London , 22. April . Ein Riesenbrand , wie ihn
London seit langem nicht mehr erlebt hat , wütete
in der Nacht zum Sonnabend in den West Jndia
Docks im Londoner Hafen und zerstörte ein Lager¬
haus mit etwa fünf Millionen Liter Rum . Der
Schaden belauft sich auf 50—80 Millionen Mark.
Das Feuer brach um 21 Uhr in einem Holzschup¬
pen auf denr berühmten Rum -Kai aus . Inner¬
halb weniger Minuten stand der ganze Rum -Kai
in hellen Flammen . Die Feuerwehr rückte mit
150 Löschzügen an und bekämpfte das . Feuer mit
Hunderten von Rohren . Trotzdem griff der Brand
immer weiter um sich. Um Mitternacht schien es,
als ob die ganzen Docks in Flammen aufgehen
wollten . Die Löscharbstten wurden durch un¬
unterbrochene Explosionen erschwert. Das be¬
rühmte Segelschiff „Faraday " und andere in der
Nähe liegenden Schiffe konnten nur mit knapper

Not gerettet werden . Ueberall hatten sich riesige
Menschenmengen angesammelt . Am Sonnabend
früh konnten 60 Löschzüge zurückgezogen werden.

Einweihung der Wartburg -Waldbühne
Eisenach, 21. April . Anr Geburtstage des

Reichskanzlers fand im Oberen Haintal dir Ein¬
weihung der Wartburg -Wald'bühne statt . Zu der
Feier halten sich viele Hunderte von Gästen in
der schöngelegenen akustisch ausgezeichnet geeigne¬
ten Waldbühne ein-gefunden . Sie wurden begrüßt
von dem geistigen Schöpfer dieses Naturtheaters,
dem Eisenacher Schriftsteller Karl August Wal-
ther , der auf die Verbundenheit -dieser deutschen
Kulturstätte mit dem Ziele des neuen Deutsch¬
lands hinwies . Mit einem Heil auf den Volks-
kanzler schloß er seine Begrüßung.

Der erste Teil der Feier war in Form eines

Wie der Ziihrre GebueistasWerte
München, 22. April . Der Reichskanzler fand

sich am Mittwoch nach der Fahrt von Berlin nach
München gegen Mitternacht in der Grützner -SLube
des Münchener Rathauses ein, wo er sich, wie ge¬
meldet, im Kreise der bayerischen Staatsregierung
vnd des Ersten Bürgermeisters der Stadt Mün-
chen eingehend über ein großzügiges Blaupro¬
tzramm monumentaler Bauten in München un¬
terhielt . Sodann begab sich der Kanzler in eine
Ortschaft iu unmittelbarer Nähe des Tegernfees.
Hier verlebte Hitler seinen Geburtstag in völliger
Zünrckaezogenheit. Am Donnerstag gegen 19 Ühr
kehrte der Führer nach München zurück, um den
Nachtzug nach Berlin zu erreichen. Vorher fand
in München noch eine längere Aussprache mit
Reichsminister Göring statt . Sein engster Stab
und der Reichspressechef der NSDAP , Dr . Diet¬
rich, begleiteten den Führer auf der nächtlichen
Fahrt nach Berlin . Am Freitag gegen 9 Uhr
traf der Zug auf dein Anhalter Bahnhof ein. Hier
begab sich der Reichskanzler sofort in die Reichs¬
kanzlei und besichtigte dort mit herzlicher Freude
die Ausstellung der Geburtstagsgeschenke . Darauf
ging der Führer wieder an seine Arbeit.

Hitler-Geburtstagsfeier der nationalsoziali¬
stischen Reichstagsfraktion

Berlin, 21. April . Die Preußische Land-
tagsfraktionder NSDAP . vernstaltete am
Freitag im Sitzungssaal des Landtages
anläßlich des Geburtstages des Reichskanz¬
lers eine Feier. Außer den Fraktionsmit¬
gliedern im Braunhemd waren noch zahl¬
reiche Vertreter der nationalsozialistischen
Organisationen erschienen. Als Vertreter
der nationalsozialistischen Reichstagsfrak-
tion sah man die Abgeordneten Stöhr und
Dr. Fabricius - Der Saal hatte aus Blu¬
menschmuck ein festliches Gewand erhalten.
Ueber dem Präsidentenstuhlwar das Haken¬
kreuzbannersowie die schwarz-weiß-rote
und. die schwarz-weiße Preußenflagge ange¬
bracht. Den musikalischen Teil der Veran¬
staltung bestritt ein SA .-Orchester. Nach
einigen einleitenden musikalischen Darbie¬
tungen begrüßte zunächst Fraktionsge¬
schäftsführerPolizeipräsident Hinkler die
Teilnehmer im Namen des Fraktionsvor-
ftandes. Nach dem Gesang des Deutschland¬
liedes nahm dann Oberpräsident Kube das
Wort zu einer Festansprache, die er mit den
Worten schloß: Diese Revolution ist noch
nicht zu Ende. In das Heil des Fraktions-
sührers auf Hitler stimmte die Festver¬
sammlung begeistert ein. Der gemeinsame
Gesang des Preußenliedes und des Horst-
Wefsel-Liedcs schloß die Feier ab.

Der rechte Mann am rechten Platz.
Berlin, 21. April. Der preußische Innen¬

minister hat den Sturmbannführer Berg¬
mann zum Kommissarzur besonderenVer¬
wendung beim Leiter der politischen Poli¬
zei ernannt. Zu den besonderen Aufgaben
des neuen Kommissars zur besonderenVer¬
wendung dürste auch die Beobachtung einer
ZweckmäßigenZusammenarbeit aller der¬
jenigen nichtamtlichenStellen, die sich auf

AUeZ MleNbers
Von F . Th. Hart

Anläßlich der Ernennung Alfred Rosenbergs,
des Hauptschriftleiters des Völkischen Beobach¬
ters . znm Chef des außenpolitischen Amtes der
NSDAP wurde überall die Frage nach dem
Werden dieses Mannes laut . Mit Genehmi¬
gung von I . F . Lehmanns Verlag . München,
drucken wir hier einen Abschnitt aus der soeben
erschienenen Schrift „Alfred Rosenberg . Der
Mann und sein Werk" (Preis Mk. 1.40) ab, die
über das Wesen, Werden und Denken Rosen¬
bergs viel Interessantes und Neues zu sagen
weiß.

Die Nachricht vom deutschen Zusammenbruch
traf Rosenberg wie ein Donnerschlag , der ihn im
Innersten erschütterte und die mannigfachen Triebe
seines bisherigen , dem Künstlerisch-Betrachtenden
zugewandten Lebens in eine neue Richtung
drängte . Die Schreckensbedingungen des „Waffen¬
stillstandes" und die Nachricht vom Ausbruch der
Anarchie in Deutschland haben ihn gleichsam über
Nacht zum Politiker gemacht. Rosenberg bezeich¬
net diese Wandlung selbst einmal als einen „völ¬
ligen Umschlag" in seinem Leben.

Einem plötzlichen Entschlüsse folgend hielt Ro-
enberg damals auf eigene Faust im großen Saal

der „Schwarzhäupter " in Reval fernen ersten
öffentlichen politischen Vortrag über den Marxis¬
mus und die Judenfrage . Der Erfolg war durch¬
schlagend.

Nach seinem Vortrag umdrängten ihn im Saal
der „Schwarzhäupter " des Revaler Stadthauses
der Hansa deutsche Offiziere und Soldaten des
November ISIS , um ihm die Hand zu schütteln
und ihn ihrer tiefsten Zustimmung zu versichern.
Beglückt in der Gewißheit , mit seinen Worten ei¬
nen ersten Widerhall gefunden zu haben in den
Herzen deutscher Männer , verließ er noch am
Abend des gleichen Tages , zusammen mit den
letzten deutschen Truppenteilen , die alte Heimat.
Das war am 30. November . In feiner BsHkei--
tung befand sich der alte baltische Vorkämpfer deS
Deutschtums , Pastor Hahn mit seiner Familie.

Rosenberg begab sich zunächst nach Berlin , wo
er gerade zurechtkam, um den Einzug der von der
Front zurückkehrenden Truppen Unter den Linden
mitzuerleben . Der Anblick des in hundert Schlach¬
ten unbesiegten Heeres -einer Nation , deren Ver¬
treter däs ungeheuerlichste „Waffenstillstands "dik-
tat , das die Völkergeschichte kennt, unterschrieben
hatten , erschütterte ihn tief. Sollte wirklich alles
umsonst gewesen sein?

Nach kurzem Aufenthalt reiste er nach München
weiter , da ihm die Neichshauptstadt damals nicht
als ein geeigneter Ansatzpunkt für neue politische
Bestrebungen erschien.

In den Tagen der Räterepublik wimmelt es in
München auf allen Straßen und Plätzen von auf¬
gestörten Menschen. Mitten im Gewühl befindet
sich Alfred Rosenberg . Diese aus aufgestachelten
Pöbelinstinkten und bürgerlicher Kopflosigkeit ge¬
mischte Ausruhrstimmung ist ihm von Rußland
her nur zu gut bekannt . Genau so war es auch
dort zugegangen . Und als die Flut einmal hoch¬
gestiegen war , gab es keine Rettung mehr vor
ihr . Hier, so scheint es ihm, kann .nux eines,
von Nutzen sein: Aufklärung über den Bolschewis¬
mus . Er nähert sich einem streitenden Haufen : .

„Seid ihr wahnsinnig ? Wißt ihr , was das heißt,-
Bolschewismus ? Ich weiß es, ich komme von Ruß¬
land !" Die Umstehenden werden aufmerksam , stel¬
len Fragen , wollen den Fremden reden hören.
Eine immer größere Menge sammelt sich um ihn,
drängt ihn schließlich zum nähen Marienplatz.

Und dann steht Rosenberg plötzlich. — er weiß
es selbst nicht, wie es geschehen ist — auf der
Nmfriedigung der Mariensäule und spricht zu ei¬
ner jäh angestaunten Masse — sie mag nach meh¬
reren Tausenden zählen — von seinem russischen
Erlebnis , das ihn nach Deutschland Hergetrieben
hat . Nahezu eine halbe Stunde spricht der 25jäh-
rige Balte zu der aufgeregten Menge , als einer
dtt allerersten , die es wagten , in der Öffentlich¬
keit ihre Stimme gegen den Bolschewismus laut
werden zu lassen. Mit knapper Not entgeht er der
Verhaftung durch die Rotgardisten . Einige seiner

Zuhörer fordern ihn auf, sie in ein Kaffee zu be¬
gleiten , um dort zu sprechen, rvas sie weiterhin
tun könnten, Man beschließt zu demonstrieren,
und Rosenberg entwirft das Plakat , das vorange-
tragen werden soll. Es lautet : „Gegen den Bol¬
schewismus, für den deutschen Arbeiter ."

Die ersten Münchner Jahre gestalteten sich in
wirtschaftlicher Hinsicht äußerst schwierig für
Alfred Rosenberg , der mit seiner jungen schwer¬
kranken Frau nur von den Einkünften aus seinen
schriftstellerischen Arbeiten lebte. Er ermöglichte
trotz seiner bescheidenen Verhältnisse der Kranken
aber durch die Anspannung seiner ganzen Arbeits¬
kraft und oft auch durch persönliche Entbehrungen
den teueren Aufenthalt in Sanatorien . Dennoch
gab es keine Rettung mehr für sie; der allzufrühe
Tod ließ sich nur hinausschieben , nicht abwenden.

Rosenbergs zweite Frau , mit der er sich 1925
vermählte , entstammt einer niedersächsischen Fa¬
milie.

Das Jahr 1919 führte Eckart und Rosenberg
mit Adolf Hitler und seiner neugegründeten Na¬
tionalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei zu¬
sammen . Ant . Drexler wird zu Eckart gesandt, nm
ihn zu einem Vortrag einzulagern Dietrich Eckart
leistet Folge und stellt kurz nachher seine Kampf¬
schrift, die ihn mit Hitler und dessen Kreis be¬
kannt gemacht hätte , in den Dienst der neuen Be¬
wegung . Nach einem öffentlichen Vortrag Adolf
Hitlers in einem Münchener Gasthos mit dem
Namen „Znm deutschen Reich" begegnet Alfred
Rosenberg dem Führer der NSDAP zum ersten¬
mal . Es entspinnt sich ein Gespräch über geschicht¬
liche Fragen zwischen den beiden Männern . Sie
erkennen ihre geistige Glerchgerichtetheit und die
Gemeinsamkeit ihrer Kampfziele . Von diesem Tag
an wird der junge Balte der engste Mitarbeiter
Adolf Hitlers.

In den Kämpfen , welche die Bewegung in allen
folgenden Jahren in so überreichem Maß zu be¬
stehen hat , finden wir Alfred Rosenberg stets
Seite an Seite mit dem Führer . In den Stra-
ßenkämpfen in Koburg beim ersten Nationalsozia-

WaDgottesdiensteS schalten , bei dem Oberpfarrer
Stier aus Eisenach und Hilfsprediger Keßler-
Potsdam predigten . Für das deutsche Schrifttum
und die deutschen Geistesarbeiter sprach der Ver¬
bandsvorsitzende Dr . Everling -Berlin . Im Mittel¬
punkt der Feier stand die Festansprache de§
Reichstagsabgeordneten , Dr . Decker, .der zugleich
im Namen der Neichsrsgierung und des Reichs¬
kanzlers dem neuen Werke Wünsche für sein Ge¬
deihen und für seine kulturelle Bedeutung .mit auf
den Weg gab. Zum Schluß übernahm Erbprinz,
Heinrich von Neuß die Waldbühne , auf der er
in: Mai mit seinem Landestheater und mit seiner
deutschen Musik die erste Spielzeit beginnen wird,
mit einer schlichten Ansprache. Auch er gedachte
des Führers des deutschen Volkes, der durch seine
Begeisterungstat den Weg freigemacht habe zu
dem Wiedererwachen der echten deutschen natio¬
nalen Dichtung , die auf dieser WaVdbi'chne ge¬
pflegt werden solle.

Die Bittschriftenlinde in Potsdam
kommt wieder zu Ehren.r

Potsdam , 21. April. Der Bürgermeister
Stephan aus Osterholz-Scharmbeck, der
am 6. März seines Amtes enthoben wor¬
den war, legte an der alten Bittfchristen-
linde in Potsdam ein Gesuch um Prüfung
seiner Entlassung nieder. Da er glaubte
auf dem Instanzenwege nicht weiterzukom¬
men, wählte er den Geburtstag des Reichs¬
kanzlers, um seinem Herzenswünsche durch
eine außergewöhnliche Maßnahme Gehör
zu verschaffen. Das Gesuch wurde von SA --
Leuten von der Bittschriftenlinde aufge¬
nommen, die versprachen, es auf dem
Dienstwege an den Reichskanzlerweiterzu-
leiten.

General Acht will Peiping
verteidige«

Peiping,  21 . April. Trotz der Mit¬
teilung der chinesischen Regierung, daß Per-
hing (Peking) ohne Kampf geräumt werden
solle, erklärt der Befehlshaber der chine¬
sischen Truppen in Peiping, General Tschi,
daß er Peiping nicht ohne Kampf aufgeben
werde. Er habe 8ÜV0Ü ALamr, die in der
Lage seien, erfolgreichen Widerstand zu
leisten.

Mandschurei droht mit Grenzsperre gegen¬
über der Sowjetunion

London , 21 . April . Der Streit Zwischen
der russischen und mandschurischen Regie¬
rung wegen des von der Sowjetunion ab¬
geführten rollenden Materials der chine¬
sischen Ostbahn spitzt sich weiter zu . Die
mandschurische Regierung ., die Rußland des
Diebstahls beschuldigt , verlangt , wie aus
Charbin gemeldet wird , nunmehr katego¬
risch , daß die Lokomotiven und Kraftwagen,
die üb -er die russische Grenze gebracht wor¬
den waren , bis spätestens zum 10 . Mai
zurückgegeben werden . Anderenfalls werde
Mandschukuo die mandschurische Ost kreuze
vollständig sperren.

1. vrilisM ., Oolck.
und Lilberssctten, Ferngläser und kbotos . leiktr.
Xeatrum 8eleitr.«-Ink. lnb. XV. Klsrx, kdolkcenstr. 50

listischen Aufmarsch 1922; an jenem denkwürdigen
Abend des 9. November 19Ä im Bürgerbräir-
keller, als er mit der Pistole in der Hand Hitler
in den historischen Saal begleitete , und am dar¬
auffolgenden Tag an der Feldherrnhalle , als den
deutschen Freiheitskämpfern die Kugeln der Mün¬
chener Polizei um die Ohren Pfiffen. Tödlich ver¬
wundet brach damals neben Rosenberg Partei-
genosse Körner zusammen . —

Als die Partei 1921 den „Völkischen Bobachter ",
ein kleinformatiges , vierseitiges Wochenblättchen
kaufte, als das erste Organ der Hitlerbewegung,
übernahm Alfred Rosenberg den organisatorischen
Ausbau und neben Dietrich Eckart die Schrift¬
leitung . Von nun an erschien der „Völkische Be¬
obachter" als Tageszeitung in rasch steigender
Auflage , bis er im November 1923 nach der Nie¬
derwerfung der nationalen Erhebung unter Adolf
Hitler verboten wurde.

Als im März 1925 das Verbot für den „Völ¬
kischen Beobachter " fiel, lagen die Verhältnisse
für diesen ebenso hoffnungslos wie für die Partei.
Dennoch wurde der Wiederaufbau begonnen ohne
irgendwelche Zuschüsse seitens der Partei . Außer
Alfred Rosenberg arbeiteten nunmehr drei wei¬
tere Redakteure m der Schristleitung . Ende 1926
vergrößerte Adolf Hitler den Redaktionsstab durch
Hauptmann a. D. Wilhelm Weiß, der sich als
verantwortlicher Schriftleiter des „Heimatlandes*
sowie als Gründer und Chefredakteur des „Völ¬
kischen Kurier " und des „Armmius " schon einen
journalistischen Ruf erworben hatte.

Mit dem steten Wachstum der Partei mußte
natürlich auch der „Völkische Beobachter " Schritt
halten . Die zunehmende Größe und Bedeutung
der Bewegung machte — hauptsächlich tu den letz¬
ten Jahren — beinahe allwöchentlich organisa¬
torische Neuerungen notwendig . Wie die Parker
selbst, trat in -einer besonderen Weise auch der
Völkische Beobachter " mit dem Jahre 1933 in
eine neue Phase seines Werdeganges ein : Haupt-
schriftleitung und Organisationsleitung siedelten
nach Berlin über , wo ein zweiter , ganz neuer Rc
daktions - und Mitarbeiterstab aca -ündet wurde.

,900 000
Arbeit

Aj're Zeit

Am
tt^en und

einer
Udenkul-
Wgeäden
U Groß-

große
d. h.

s gibt
g, den
luden,
ld der
r und
r Kost
r das

ischen
- ndere

trbeit
' tschen

^ c-Se-

.Dttel
l-?' un
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i Vegesack.  Die Strandlust konnte die
Menge nicht fassen, die zur Feier von. Hit¬
lers enstem ReichskanKlergeburtstag herbei¬
geeilt war. Das Bild war insofern ein
anderes, als alle Schichten der Bevölkerung
zusammenstanden und jene Volksgemein¬
schaft ahnen ließen, welche Hitler mit so
heißem Herzen ersehnt. Ortsgruppenleiter
Pg . Denker  wies in seiner Begrüßungs¬
ansprache auf diese entstehende Volksge¬
meinschaft hin und erinnerte an die Zeit,
da man für den Nationalsozialismus nur
Lachen und Spott hatte. Frau Grau-
Po  hin sang vaterländische -Li-ed-er. - Der
MS .-Frauenchor sang unter Leitung von
Konrektor Stelljes das feierliche Lied „Wir
treten zum Beten". Herr Ehrenberg  er¬
wies mit dem Vortrag einiger vaterlän¬
discher Gedichte eine ungewöhnliche Sprach-
lnnft und großes Geschick in der Auswahl
der Stoffe. Die stärkste Wirkung löste,wohl
der Vortrag einer Dichtung von Benno
Ludwig Manns  aus , der Ereignisse, von
Schmalkalden, in dem verzweifelte demo¬
ralisierte Kriegsgefangene durch den grei¬
fen Organisten und sein Orgelspiel „Ein
feste Burg ist unser Gott" wieder für Vater¬
land und Glauben gewonnen werden. —
eine Liefergreifende Beziehung zu unserem
eigenen Erleben. - > .

Im Laufe des Abends rückte auch die
Standartenkapelle Trüber  an , die- von
einer Feier auf dem Blumenthaler Sport¬
platz kam. Der kommissarische Bürgermeister
Herr Westfal,  ergriff das Wort zu einer
bewegenden Ansprache für Hitler.  Er
bat darum, die vielen Abseitsstehendennicht
tun gerecht abzutun. Vielleicht hatten sie den
Sinn des Nationalsozialismus noch nie
irichtig zusehen bekommen, vielleicht haben
sie sich auf der Suche zu fälschen Göttern
verirrt.

Nach 23 Uhr löste Ortsgruppenleiter Pg.
Denker die feierliche Veranstaltung mit
-einem dreifachen „Sieg-Heil" auf den
Führer und dem Horst-Wesfel-Lied auf. (d).

Hetzerische Plakate am Gaswerk
Vegesack.  Vor einigen Tagen schrieben

Wir, daß im VegesackerGaswerk hetzerische
Plakate gegen den Reichskanzler angebracht
waren . Eine eingeleitete Untersuchunghatte
den Täter nicht feststellen können. Nun
wurden kurzerhand mehrere sozialdemokru-
itische Arbeiter fristlos entlassen. Es ist
«erfreulich, daß der Hauptschreier des Be-
jrriebes, Haupt , auch mit zur Entlassung
«gekommen ist. Für einen lebenswichtigen
Betrieb wie das Gaswerk ist es unbedingt
Notwendig, daß ganz einwandfreie Arbeiter
!im Betriebe beschäftigt werden. Dieses
d-üürfte genügen, um allen marxistischen
Arbeitern klar zu machen, daß die Zeit
der Verhetzung vorbei ist.

Stadtverordnetenversammlung am Donnerstag.
Vegesack. Wie wir hören , wird die erste Stadt-

pervrdnetensitzung des neuen Vegesacker Stadt-
parlaments am Donnerstag , dem 27. April , statt¬
finden.

Umbenemmng von Straßen und Plätzen
im Kreise Ofterholz

Lesum Auf Grund eines einstimmigen
iGemeinderatsbeschlusses wurden der bis¬
herige Marktplatz in Adolf-Hitler -Platz , die
Wesiftraße in Hermann -Goeringstraße , der
Richtweg in Straße der SA ., die Chaussee-
Straße in Hindenburg -Straße und die Feld-
straße in Franz -Seldte -Straße unbenannt.
Die Gemeinderatssitzung wurde dieserhalb
um eine halbe Stunde unterbrochen und mit
Hilfe der SA . unter zahlreicher Teilnahme
der Einwohnerschaft wurden die Namen¬
schilder angebracht.

Zum Geburtstag des Führers.
^Lesurn. In Anbetracht des Geburtstages

sunf-eres Führers Adolf Hitler  wurde
ss-eitens der hiesigen Nat .-Soz. Gemeinde-
fraktion der Dringlichkeitsantrag einge¬
bracht, zwecks sofortiger Einberufung einer
IGemeinderatssitzung um eine Beschlußfas¬
sung znr Umbenennnng von Straßen usw.
Diese Sitzung fand nun am Donnerstag
labend 18 Uhr statt mit dem erfreulichen
Ergebnis , daß der Marktplatz in Adolf Hit¬
ler-Platz und folgende Straßen umgetauft
wurden und zwar: An der Martinikirche
Acht Horft-Wessel-Straße , Weststr-aße jetzt
Hermaun-Goering-Straße , Richtweg jetzt
Straße der SA ., Feldstraße jetzt Franz
Seldte-Straße und die Chansseestraße von
der Mühle bis Holthvister Weg jetzt Hin-
denlbnrg-Str aße.

Franz Seldte -Platz iu Ofterholz
Ofterholz. Der Staatskommissar Dr.

Becker hat auf Wunsch der städtischen Kolle-
üim rmd der Einwohnerschaft den Platz um

Die GßtzMHheS VÄWSWSWeherkMegMMs
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Osterholz-Scharmbeck. Die 2. öffentliche
Sitzung des Bürgervorsteherkollegiums
fand heute unter reger Beteiligung der Be¬
völkerung im Saale des Gastwirts Wind-
horst statte Der Staatskommissar Dr . Becker
eröffnete die Sitzung und gab bekannt, daß
3 Mitglieder der SPD . für 7 Sitzungen
ausgeschlossen seien. Von der SPD . nahm
nur ein Aufstiegskandidat an der Sitzung
teil . Von der Fraktion der nationalen Ein¬
heitsliste wurden 4 Dringlichkeitsanträge
eingebracht, die nach Feststellung der Dring¬
lichkeit unter Punkt 2 der Tagesordnung
verhandelt wnrden-

Punkt 1: Einführung und Verpflichtung
der neuen Bürgervorsteher Fr . Windhorst,
O. Hintze und H. Meyer.

Punkt 2: Dringlichkeitsantrag 1.
Allen marxistischen Organisationen , wie

Arbeiterturnvereine usw. sind die städtischen
Grundstücke, wie Sportplätze , Turnhallen
usw. mit sofortiger Wirkung zu sperren.

Abstimmungsergebnis 8 für den Antrag,
1 gegen den Antrag bei 2 Stimmenenthal-
tungen.

Drmglichkeitsantrag 2. *
Genehmigung der Benutzung der Sport¬

plätze, Turnhalle usw. für die SA ., Hitler¬
jugend und Stahlhelm Ergebnis : 10 Stim¬
men für den Alltrag und 1 Stimme gegen
den Antrag.

Drmglichkeitsantrag 3.
Es wird hiermit angeordnet , daß die

Stadt keine Aufträge an Juden und auf
marxistischer Grundlage stehende Unter¬
nehmungen, wie Konsumvereine usw. er¬
teilen darf , sondern die Aufträge an den
ortsansässigen Mittelstand geben muß.

Nach kurzer Debatte wurde der Antrag
mit 10 Stimmen bei einer Stimmenthal¬
tung angenommen.

Driuglichleitsautrag 5.
Die laut Beschluß vom 2. 2. den Erwerbs¬

losen der Stadt zugebilligte Strompreis-
ermäßigung von RM . 0,05 pro Kwstd. soll
auch für die Armenfürsorge , Sozialrentner
und Kleinrentner Altwendung finden und
das Mehl-aufkommen soll dadurch ge¬
deckt werden, daß bei der Konzessionsver¬
gebung der Stadt an den Hamburger Si¬

cherheitsdienst darauf hingewirkt wird , daß
für die Dauer der Uebernahme nur eine
fremde Person eingestellt werden darf und
im übrigen Erwerbslose der Stadt ein¬
gestellt werden müssen.

Der Antrag wurde einstimmig angenom¬
men.

Punkt 3: Wahlen der Kommissionen
Es wurde beschlossen, die Wahl durch Zu¬

ruf vorzunehmen und , die Höchstzahl in
den einzelnen Kommissionen auf 3 Bürger-
vorsteher zu beschränken. Die Finanzkom-
mifsion, Wege- und Straßen - und Woh-
nungs -, Fürsorge -, Pflegeheim -, Gas - nnd
Elektrizitätswerkskommissionen usw. wur¬
den mit 3 Bürgervorstehern der nationalen
Einheitsliste besetzt.

Punkt 4:
. Zum Vorstand der Stadtsparkasse äour-
den die Herren Steeneck, Finke, Gehlken und
Schriefer gewählt und vorn Magistrat die
Herren Koester und Windhorst bestimmt.

Punkt5 : . !
Zu Rechnungsprüfern für die Stadtspar-

kasse 30/31 wurden die Herren Matthies
und v. Ochsen bestimmt. . >>. i

Punkt 6: Verschiedenes.
Bürgervorsteher v. Ochsen verlangte vom

Staatskommissar Dr .Becker den Nachweis
in einer öffentlichen Sitzung dafür zu er¬
bringen , daß durch seine Ernennung der
Stadt Vorteile erwachsen sind. Vor allen
Dingen soll einmal Klarheit in der dunklen
Affäre der Frerichs A.-G. geschaffen wer¬
den und festgestellt werden, welche Maß¬
nahmen vom Staatskommissar in diesex An¬
gelegenheit getroffen sind und wieviel
Schulden überhaupt entstanden sind- Der
Staatskommissar gab die Zustimmung vor¬
erst in einer vertraulichen Sitzung einen ge¬
nauen Bericht zu geben nnd später Hen
Vortrag in einer öffentlichen Sitzung , D-
weit er zur Kenntnis der Bevölkerung im
Interesse der Stadt gebracht werden kann,
zu wiederholen.

Nachdem der Staatskommissar Dr . Becker
den Brief des Reichspräsidenten bezüglich
der Annahme der Ehrenbürgerschaft ver¬
lesen hatte , wurde die Sitzung mit einem
dreifachen Heil anf Führer und Volk und
dem Deutschlandlied geschlossen. P.

die Amtslinde in Franz -Seldte -Platz ge¬
tauft.

Die Bittschriftenlinde in Potsdam kommt
wieder zu Ehren

Aus Berlin wird uns berichtet: Der
Bürgermeister Stephan aus Osterholz-
Scharmbeck, der am 6. März seines Amtes
enthoben worden ist, legte an der alten
Bittschriftenlinde in Potsdam ein Gesuch
um Prüfung seiner Entlassung nieder . Da
er glaubte , aus dem Instanzenweg nicht
vorwärts zu kommen, wählte er den Ge¬
burtstag des Reichskanzlers, um seinem
Herzenswunsch durch eine außergewöhnliche
Maßnahme Gehör zu verschaffen. Das Ge¬
such wurde von SA .-Leuten von der Bitt-
fchristenlinde aufgenommen , die versprachen,
es auf dem Dienstwege an den Reichskanzler
weiterzüleiten.

Ofterholz-Scharmb eck. Am Tage des Ge¬
burtstages unseres Führers , des Volks¬
kanzlers Adolf Hitler , zeigte die Stadt
Ofterholz - Scharmb eck reichsten Flaggen-
schmuck. Mittags fand eine Speisnng meh¬
rerer hundert Familien und Form einer
guten Erbsensuppe, die durch die hiesige
Frauen schuft  der NSDAP . gekocht
wurde, statt. Größere Posten Lebensmittel,
die hilfsbereite Hände zusammengetragen
hätten, wurden an Bedürftige ohne Unter¬
schied der politischen Richtung verteilt.

Abends fand im Saale des Tivolis eine
Feier zu Ehren unseres Führers statt , die
vom Ortsgruppenleiter Johann Grothser
mit einer Ansprache eröffnet wurde.

Der Brandversichermrgsverein zu Lehester-
deich und der Mobiliar -Feuerversicherungs«

verein Lehester deich.
Lehesterdcich. Die im Jahre 1875 be¬

gründeten Selbstschutzeinrichtungen der
Landleute in ihren damals noch meist weich
gedeckten Gebäuden halten heute Sonntag
23. April , 14 und 15 Uhr im Gasthaus
„Zum Alten Krug" (Escheyoltz), ihre Jah¬
resversammlung ab. Aus der Tagesord¬
nung steht: Geschäftsbericht, Rechnnng-sab-
lage, Wahlen, Vertrag- mit der „Gothaer
Feuerversichernngsbank" u. a . Im An¬
schluß ist dann die Hebung der Beiträge
zu diesen alten Brandkalseui.

Einweihung der Hitlrreiche
Haüerrhausen. Aus Alllaß des Geburtstages des

Führers und Volkskanzlers Adolf Hitler  hatte
sich gestern nachmittag im Garten des Partei-
heimes (Schierloh ) die Ortsgruppe Habenhausen
der NSDAP zusammengefunden . Auch der Sturm
22/75 Huckelriede war vollzählig erschienen. In
Anwesenheit der Herren Senator Herder,  Ge¬
meindevorsteher Schuster,  Beigeordneter Oet-
jen,  Pastor Wähle,  Schulleiter Sickfeldt
wurde eine deutsche Hitler - Ei  che gepflanzt.
Pg . Heider hielt eine Ansprache, in welcher die
herrlichen Eigenschaften unseres Führers als
Mensch und Staatsmann gebührend erwähnt wur¬
den. Die anwesenden SÄ -Männer wurden daran
erinnert nnd aufgefordert , auch jetzt und immer
dem belvährten Führer die Treue zu halten . Ein
Erinnerungsschild  wurde am Baum be¬
festigt, das Horst-Wessel-Lied wurde von den zahl¬
reichen Anwesenden gesungen und zum Schluß
stimmten alle begeistert ein in den Ruf : Heil
Hitler!

Vielen Anklang fand es, daß die Teilnehmer,
die Zeugen dieser einzigschönen nationalen Ver¬
anstaltung waren , sich in ein im Saal ber-eitlie-
gendes braunes Hitleralbnm eintragen konnten.
Am Sonntag vormittag findet gemeinsamer Kirch¬
gang statt . Antreten 9 Uhr.

Jeder ehrt seine großen Sohne
Jever . Der Altertums - und Hsimatverein will

an «dem Geburtshaus ^ des berühmten Geschichts¬
forschers Dr . Christoph Schlosser,  der im
Jahre 1776 geboren wurde , eine Gedenktafel an¬
bringen lassen. Ferner soll der aus -dem Jever-
lande stammende Nationalökonom H. v, Thü-
n -en , der 1850 starb , und sich durch seine wirt-
schtstswisseuscha-ftlichen Forschungen einen Namen
gemacht hat geehrt werden . Man denkt daran , eine

.Straße nach ihm zu benennen.

Ein vorgeschichtlicherFund 4
Jever . Bei den Landbestellungsarbeiten

wurde in der Gemeinde Sandel eine alte
Urne gefunden. Weitere Nachforschungen
förderten darauf 12 Gefäße zutage- Die
Fundstelle wurde unter Denkmalsschutz ge¬
stellt und photographiert . Man beließ sie
darauf in ihrem alten Zustand , um nach
einigen Tagen die Grabungen unter Mit¬
wirkung von Fachleuten fortzusetzen. In
dieser Zeit ist dann die Grabstelle mutwillig
zerstört worden . Von den Urnen konnten

nur noch die Reste geborgen werden . Alles
übrige ist vernichtet worden . Die Täler sind'
noch nicht ermittelt.

Pastor Raschke-Bremerhaven
Bremerhaven.  Der Seelsorger der Vrr-

einigten Evangelischen Lutherischen und Refor¬
mierten Gemeinde an der Bürgermeister Smidt-
Gedächtniskirche, Pastor Raschle, ist mit Wirkung
vom heutigen Tage bis auf weiteres beurlaubt
morden.

Wie wir privat -dazu hören , besteht in -national¬
sozialistischen Kreisen seit langem der Wunsch, an
Stelle von Pastor Raschle, den Landtagsabgeord¬
neten Pastor Ha-hn-Elm -lohe zum Seelsorger der
Gemeinde zu berufen.

Persoualveränderungrn bei der Handelsschule
Bremerhaven

Bremerhaven . Der Direktor der Kaufmänni¬
schen und Gewerblichen Unterrichtsanstalt , Cremer,
ist durch Verfügung des Senatskommissars für das
llnterri -chtswesen in sein Amt als Direktor wieder
eingesetzt worden . Dipl .-Handelslohrer Balloff
von der gleichen Anstalt wurde mit sofortiger
Wirkung bis auf weiteres beurlaubt . Die Prü¬
fung , ob weitere Veränderungen im Lehrer -Kolle¬
gium der Anstalt vorgenommen werden sollen,
oder andere Maßnahmen zu treffen sined, ist noch
nicht abgeschlossen.

Schadenfeuer in einem dockenden Dampfer
Wesermiinde. Im Kabelgatt des in Seebecks

Dock liegenden Dampfers „Lüvsee" entstand am
Freitag mittag ein Schadenfeuer . Bei autogenen
Schweißarbeiten war Tauwerk , Segel - und «Zack-
leinen in Brand geraten . Da der Raum stark
verqualmt war , mußte die Feuerwehr mit Rauch¬
schutzgeräten arbeiten.

Fischereischutzboot „Elbe " besucht Bremerhaven
Die Reichsmarinedienststelle Bremen teilt uns

mit : Das Fischereifchntzboot „Elbe " wird vom
16 bis 17. Mai 1933 in Bremerhaven zu einem
offiziellen Besuch anwesend sein.

Vizeadmiral Foerster Protektor der
Skagerrak -Gedächtnisspiele

Wilhelmshaven . Vizeadmiral Foerster,
Stationschef derMarinestation der Nordsee,
hat am Freitag mittag das Protektorat über
die diesjährigen Skagerrak-Gedächtnisspiele
übernommen . Foerster war 1. Artillerie-
Offizier auf dem Panzerkreuzer „Seydlitz"
und hat auf diesem Schiff die Skagerrak-
schlacht mitgemacht. Die Skagerrak-Ge¬
dächtnisspiele finden am 28. Mai statt, und
zwar werden an diesem Tage vorwiegend
die Leichtathletik-Kämpfe sowie die End-
kämpfe des großen Wehrsport -Programms
durchgeführt . Insgesamt erstreckensich die
Spiele aus 10 Tage . Man wird das bisher
übliche Programm noch erweitern durch
Fußball , Hockey, Tennis , Rugby und Faust¬
ball Gleichzeitig ist daneben noch ein Ska-
gerrak-Gedächtnis -Schießen, Kegeln und
Motorradfahren vorgesehen, so daß dieses
Mal alle Sportarten vertreten sind.

8p . UpZßZS ' Z
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Nachrichten für Seefahrer
Die Marinewerft Wilhelmshaven teilt uns mit:

Während der diesjährigen Baggerarbeiten , die bis
in den Herbst dauern , werden nördlich und östlich
des Wangerooger -Fa -Hrwassers bezw. der Oldeoog-
Rinne , sowie östlich der Tonnenlinie 15—16
schwarze Bojen mit der Aufschrist „Baggerschnlt-
stelle" ausgelegt . Von der Angabe -der geogr. Lage
der Bojen wird Abstand genommen , da die Bojen
je nach Bedarf an verschiedenen Stellen ausgelegt
und wieder eingezogen werden.

Badebetriebsgesellschaft Norderney
Norderney . Der Aufsichtsrat der Bade-

betriebsgesellschaft wählte Bürgermeister
Lührs einstimmig zu seinem Vorsitzenden.
Zum Stellvertreter wurde ebenfalls ein¬
stimmig der Beigeordnete Kapitän a. D'
Friedrich Büß gewählt.

Tödlicher Absturz eines Segelfliegers auf
Wangerooge

Waugerooge . Im Rahmen eines Segel-
slugschulungslehrganges aus der Nordsee-
insel Wangerooge , an dem vorwiegend Se¬
gelflieger aus Bremen und Oldenburg
teilnahmen , fanden am Freitag vormittag
Schulungsslüge statt , bei denen der Inge¬
nieur Carl Zindler , Student der Ingenieur-
Akademie Oldenburg , mit seinem Segelflug¬
zeug aus einer Höhe von 30—40 Meiern
abstürzte . Zindler , der gebürtiger Wil-
helmshavener ist, war sofort tot . Die Frage
nach den Ursachen des tragischen Unglücks,
die vorläufig noch nicht geklärt ist, ist Ge¬
genstand einer sofort eingeleiteten eingehen¬
den Untersuchung.
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äsn 2si1

angspakl

kertunk.MierSISLT ^ >9 5t

Konto «' u. Wohnung : knöi 'esstl '. 37

im ^ littei punkte cler Ltacit. OrSizerer
7̂ rbeit8rsum , eventuell mit LcUsu-
len8ter unä etwa 4—5 kinrelrimmer

alle m0gIicU8t 2U8ammea 1iegeuä.
Î Iur moäerne 8äume oder er8tk1a38i-
ge8 Hau8 . Okkerteri unter X 1216

beim Verlag

AvkTung S
VIsrkenrLder 5 sabre Oarantie

Lper. von 26.50 an. - Lil!ig8ts Bezugs¬
quelle.

l̂ isle vorcüromt , ab

Gas » u . Kohlen-
Herde , Oefen , Kessel

etc. billig
Karlstraße 8

LoUMbLwmer
4?8vpe !28itr. Ooups
4?8 Ope« Limousine
4?8 Opel l.isker« sg
und noch andere
gut erhaltene ge<
brauchte Fahrzeuge

selten billig.
M -MMMS

Central -Garagen
Kl . Helle.

Bauplätze
Orleansstr ., Herzo-
genkamp,St .Mag

nus , Heidkrug
preiswert bei gün¬

stigen Zahlungs
bedingungenScheüenSerger
Laugenstr . 84

Rol . 8129

von
U2M .an

Reich . Isarstr . 15

Gute gebrauchte

Schreit-
mschme

billig.
Fedelhören 74

Mstortost
51Lm in gut . Zust.

fahrbereit
Ortstr . 226

Nlel -NcrzQk
mit allem Zubehör,
preiswert , Jürgens,
Manteuffelstr . 13

Malhilsenstratze 20
jnachmitt . 2—4 Uhr

Iresen, kieolsn,
bvkrvibtisvtis usw.
biüig. ülmitkIenkir.S

Segelt« «

Le8icbtigen 8!e un8ere 8cbau-
ken8ter und Lis wün8 <dien 8icb

stlöds ! °°» lUtsäil
blauptsu88tellung und kabrik
Suntsniorssisinros « 21S-23

1ei !au88tellung 8untentor88teinweg 54

Neue weißt. Bänke
f. Garten ,Veranda,
Frtedhofv .10M .an
St . Magnusstr . 63

kkW - l-ieiitaülgggll
Umänderung nach

neuer Polizeivorschrist

i6!I3ll- v!k!!8! - LMKii mit allem Inventar
Düsternstrahe -.6 Ang .u . f 878 b .Verl.

Ecke am Guterbahnhof
Vitlige  BatterienN
Sofas (Klubmöbel)
Matr . w. dauerh.

gut. bill .ang .u.auf-
gepolst . ^ SllSNkzvI'!.

Gleimstraße 4
Bill . Fenster , Lür.

für Wohnung.
Wochend . u . Laub.

Mistbeetfenster
Erlangerst .11 82480

DOMMMßN
WS MZ - WKfthZMOZEK
^KtisogsssIIsoiiZst

LansEEe ^ H Sknssefffteafte ^8

Kpsciltgswöioporig  an ^ iiislsionc !, i-joncls ! un6 Qov/opbs

^püssnung von Loiisek -Koniso

iMkikk! !ll Ükkk l>?
571.» und 85 -Kameraden , ksrte !»

geno 88en kauten ibren Ledark anlsi'dsn. lseitsn. iWlsn. lsSblen
am dsslsn u . dMigsisn

bei mir ein.
keinültirnis, rein, 10 ?td . Rm. 1,80
Lleiweih 10  ktd . km . 3,50
lapeten (ringtrei ) 8ekr preiswert

in der krewlage bi8 km . 0,95
Tapetenleisten in sebr großer

Tluswabl von km . 0,05  an.
Karden und kacke In großer Tluswalil
in besten (Qualitäten 2U bill. kreisen
» . n . SM,seks (jnß. Ü. 8MH)
Oüstsrnstr . l18 , kcke Xaululsonsrnüblenk.

pelekoa Weser 8487 t

Nationale
Schallplatte»

Horst Wessel - Lied
Es pfeift von
allen Dächern

Unsere Zeit ist
endlich gekommen
Volk aus Gewehr

Stück 50 Pfg.
Nadioh . Zentr um

Papenstr . 13 a
neben der

fröWN- il. Kkdzisigrsiilig.
sowie Sandstein - u.
Fassadenschleiferei
überg . man am bill.
a . Oskar Schreiber

Grundstr . 37 l ^
Naßwäsche
Pfd . 15Pfg.

getrocknet 18 Pfg.
Mangelwäsche

schrankfertig 23Pfg.WlelMk!viH88?8
Rüstringerstr . 4

W . 81804

Eine Schneider-
masch ., 1 Komode

preiswert
Düsternstr . 129II

Für Liebhaber
MeWrgeigepreiswert

Aug .u . 8M b.Verl.

I !
Gebr . g. erhaltener
KIsin-Wsgsn
Ang .u.8 975 b.Verl.

gut erhalten
Ang .u.ü974 b.Verl.

Kompl -ueueSchlaf-
zim . mit Aufl . 225
echt. BüffettsOO .130
Lederst .8,Auszieht.
28, Plüschsofas 50.
Schreibschrank 50,
Bücherschrank 48.
Küchen 75 RM.
Lichler .Spannaus
St . Magnusstr . 63

llMMpSM
empfehle säntiliche

Artikel billig /
Kolonialwaren ri.

Feinkost
le . IMS?

Römerstraße 16

Friseuse empf . sich
in Ondolier , Haar-
schn., Kopfw . in n.
außer d. H. Frau
Gondorf , ?i'Wm !i'. 4
Wer ändert Leder¬
jacke. Preisang . rr.

1227 a . d. Geschst.
Wer wendet ärztl.
Hypnose an . Ang«
unt . H. 1225 b.Verl.

8onl>sksngödot8
^ , in 8eßlLlrimmki'n!kios ^ nranl

sokv/snsn , sokl Lüvksn - cmd poNsnts
LÄsEK olL SekSlstLßmmsi'
su ungiaudttek dlliiyen  preisen.

kin öslspisl:
M« sck Lielitt Sclilsiriüiiiitt
mit 2 IVlstsr brsitsm Lobrsnk

Loncksrpreis dlll. V
Lpsissrimmsr , idsrrsnrimmsr , Küebsn,
prsobtvolls /lus^sbl, billigste kreise.

n . Hclmlre , kdöbellsbrik
Osisrtorsislnwsg 34-85

f-'t fehlt.
W mög-
sNOO 000
0 Arbeit
!pe Zeit

^Ä !fft die
U-. v'n und

^ einer
)enkul-

'̂/ 'iigenden
^̂ Groß-

große
, > d. h.

F s gibt
L 1, den
l inden,
s d der

' und
r Kost
r das

" .irischen
U- ndere
V trbeit
s ' IchenN

Se¬
tz! Mittel
^ ! ' UN-

vmn
Y - Nch.,
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2psr l .1ovd u . Or . Olekl
Scbubs
Elegante I) 3men -8d ^uke

von 8m . S,DO sn
kkaLstiekel
nnd lllotorradstiekel

WSsdierei

Konton jslLt nur nock

fincZOrffstr« bs l t̂ 16
iialtsstslio t-Inla S uncl 1S

Xaiils
^lexanclerstrske l6
wäsdit uncl plättet
vsmsn - , llerr . - ll.
ttSU8iiaiiSWS86k6
sdionend , preiswert

ÄNÜÄllMM
V/n rrn vvs ss erb erei innren
liekert Zut und preiswert

Apparatebau A . 6.
»Joksnn

LüreustraLe KVeser 81136
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vuskitZts -SVSödsö

erstkl . lldelbolr « ksbriksts
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Mll . « Willig
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Daunen ^ em . 25 kl.

lsLodistr . 22 I.
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8t. 9ru»iistrsüe 10/12, sb üstertorsteinweg

Irok̂ l. ^ knungs-Linrrvktungen

küclie , Lüiett , lisck , 2 Ltübls,
3 2immer iür km . 670
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rsicker Auriävruog , 3 2i armer
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8ie ru uns . Osnn ksben 8ie den Le ^ eis.

WerlcstStten kür preiswerte
() u e l i t S t s » -̂ 1 0 8 e
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I .eitung : Dr . Lrick Lerger nnä
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Die geotze Geemkandtagung in Ibuvg
Jburg . Die Greuzlanddeilts -che B -reinigung in

Dsimbrnck veranstaltet in Zusammenarbeit mit
den Schwester-vereinigungen in Bielefeld , Jburg
Münster am Sonntag , -den 28. Mai , eine grenz-
landdentsche Kundgebung äderen Programm be¬
reits jetzt im allgemeinen vorliegt . Ein Feld¬
gottesdienst, der bei den Katholiken wahrscheinlich
von Bischof B e r n i ng -Osnabrück zelebriert wird»
leitet die Tagung ein . Bei dem idann folgenden
Festakt im Rittersaal wird ein Mitglied der
Reichsregiernng die Ansprache halten . Am Nach¬
mittag findet ein Trachtenzng durch die Straßen
Jburgs statt . Den Höhepunkt und gleichzeitig den
Abschluß der Tagung bildet am Abend die Be¬
leuchtung des Schlosses. Man rechnet damit, , daß
der Reichskanzler  ldas Protektorat über diese
Tagung , zu der ungefähr 50000 Personen erwar¬
tet werden , übernehmen wird.

Verlängerung der Frist betr . Vollzug des Gleich-
schaltuugsgesetzes in Oldenburg

Oldenburg . Das Oldenbnrgische Staatsministe¬
rium hatte den Reichsminister des Innern im
Hinblick auf die Verwaltungsreform in Olden¬
burg um eine Verlängerung der Frist betr . Voll¬
zug der Gleichschaltung gebeten. Der Reichsmini¬
ster hat nunmehr dieser Bitte unter der Voraus¬
setzung entsprachen ., kmß die Neubildung der ge¬
meindlichen Selbstverwaltungsorgane schnellst¬
möglichst durchgeführt wird.

Tödlicher Verkehrsunfall
Nieuburg. Auf der HannoverschenStraße

ereignete sich ein schweres Motorradunglück.
Eine mit vier Personen besetzte Beiwagen¬
maschinestreifte auf der Rückfahrt nach
.Hannovereinen Kraftwagen und das Mo¬
torrad blieb auf einem Kotflügel des Autos
hängen und wurde völlig zertrümmert. Der
Motorradfahrer, ein Kaufmann Ludwig
Meurer aus Hannover und der Sozius , ein
Arbeiter Bruno Büttner, gleichfalls aus
Hannover, fanden auf der Stelle den Tod,
während die Frau des Büttner, die mit
ihrem kleinen Kinde im Beiwagen saß, un¬
verletzt blieben.

Wcltkriegs-Gedenkausstellung in Hannover
Hannover. In den Räumen des Volks¬

heims veranstaltet der Bund zur Pflege sol¬

datischer Tugenden in den Wochen vom 2.
bis 31. Mai eine „GedenkausstellungWelt¬
krieg 1914/18". Drei unserer deutschen Ver-
dunkämpfer, ein Infanterist , ein Artillerist
und ein Flieger haben vier große Front¬
reliefs angefertigt, die etwa 140 Quadrat¬
meter Kampfgelände von Verdun, von der
Somme, von Arras und Cambrai umfassen
und in entsprechend verkleinertemMaßstabe
das Kampfgelände in feinem kriegerischen
Charaktermit Befestigungswerken, Unter¬
ständen, Schützengräbenusw. auf das ge¬
naueste wiedergeben. Das Ganze ist ein un-
gemein eindrucksstarkesErinnerungsstückan
die kriegerischenGroßtaten unserer Helden
nnd dürfte in allen nationalen Kreisenstar-
chem Interesse begegnen.

bin deutscher Tankdampfer im englischen Kanal
kollidiert

Hamburg . Der Tank-dampfer „Franz Glasen"
der Deutsch-Amerikanischen Petroleum -Gesellschaft
ist am Ausgang -des englischen Kanals mit dem
Riga -er Dampfer „Rauna " zusammengestoßen.
Beide Schiffe haben anscheinend nur geringe Be¬
schädigungen erlitten und konnten ihre Fahrt
fortsetzen. Der deutsche Dampfer ist 18 000 Tonnen
groß un>d im vorigen Jahr in Hamburg gebaut
worden.

Hitlers Geburtstag in Groß -Jbbener
Zum Geburtstag unseres Führers hatten sich

zahlreiche Pg .s nnd Freunde der Bewegung im
-Saale von Hackfeldt Versamm-Ät. Zur Ueber-

Rundfunk
Sonntag , 23 . April 1933

6.35 Bremer Freihafenkonzert . 8 .15 Zeitangabe —
Wetterdienst — Nachrichtendienst . 8 .30 Morgengymna¬
stik. 8.45 Der Theaterspielvlan der Woche. 9.00 Dienst
am Nächsten . 9.15 Wichernstunde . 9.55 Die Grenz-
land -Kinderhilfe . Festgottesdienst in der Großen St.
Michaeliskirche in Hamburg . 11 .30 Lehrlingsen 'lassungs-
feier des Kreishandwerkerbundes Harburg -Wilhelms-
burg e. B . 12.15 Hamburger Mittagskonzert . 14 .00
Musik des deutschen Hauses am Sonntag . 14.45 Dichter-
Huldigung : Eberhard König . 16.00 Aus der Heideburg
bei Hausbrüch : Niederdeutsche und Grenzlanddeutsche.
16.35 Rulffs Künstler -Puppensviele : „Pechvogel und
Glückskind". 17.35 Die Europa -Meisterschaften der Rin¬
ger in Helsingfors . 17 .45 Sportbericht . 18.00 Platt¬
deutsche Bibellesung . 18 .60 Wetterdienst . 19.00 Die

raschung der Anwesenden marschierte zu Anfang
der Feier , der M .-St . 3/75 , unter Führung seines
Sturmführers Pg . Rövekamp  in den Saal
ein . Nachdem der Ortsgruppenleiter Pg . Fr 2 ese
die SÄ -Männer des M -St . 3/75 und die An¬
wesenden begrüßt hatte , folgte eure Rezitation des
Scharführers Nielsen.  Sodann erteilte Orts-
gruppenleiter Pg . Freese SturMführer Rövekamp
das Wort.

GA-Führer Rövekamp schilderte das Leben des
Führers , beginnend mit seiner Kindheit und seiner
weiteren Entwicklung . Nach dieser eindrucksvollen
Feier und einem Sieg -Heil auf den Führer,
wurde die Hitler -Geburtsfeier geschlossen. Ganz
besonders erfreut waren die Pg . Groß -Jbbeners
über die anwesenden Motor -SA -Männer , welche
ihren Sturmführer freiwillig begleiteten.

Aufsehenerregende Verbrecherjagd in Harburg
Ha burg -Wilhelmsburg , 22. April . In der ver¬

gangenen Nacht ist in Harburg in dem Warenhaus
Karstadt ein schwerer Einbruchsdi -ebstahl verübt
worden . Die Täter wurden jedoch überrascht . Es
entspann sich eine aufsehenerregende Jagd nach
den Verbrechern . Einer von ihnen sprang , um
sich einer Verhaftung zu entziehen, aus dem zwei¬
ten Stock auf die Straße nnd wurde hier mit
gebrochenen Beinen aufgefunden . In seinem Be¬
sitz entdeckte man eine Tasche mit Uhren , die er
in dem Warenhaus gestohlen hatte . Der Schwer¬
verletzte wurde in das Harburger Krankenhaus
überführt , wo er durch die Polizei vernommen
wird . Auf der Flucht warfen die übrigen Ein¬
brecher ihre Beule weg, so daß man außer den 20
Uhren , die man dem Verletzten abnahm , auch
kurze Zeit später einen Koffer mit 200 Ukren fand.

Kunst „„Propaganda ". 20.30 Musik der deutschen
Landschaft . 22.00 Nachrichtendienst , Zeitangabe , Wetter -,
politische und andere Meldungen . Sport -, lokale und
Kriminalnachrichten . 22.20 Zeitsunk . 22.30 Tanzfunk.

Montag , 24 . Avril 1933
6.00 Zeitangabe — Wetterdienst — Landwirtschaft¬

licher Morgenfunk : Uebersicht und Berichte für Land¬
wirte . 6.15 Morgengymnastik . 6.30 Wetterdienst . 6.35
Morgenmusik . 7.00 Zeitangabe — Wetterdienst —
Wiederholung der Abendmeldungen . 7.15 „Morgen-
spruch für die Nordmark ". 7.25 Fortsetzung der Mor¬
genmusik . 8 .15 Wetterdienst , Hausfrauenfunk : P 'kante
Salate aus Fleisch und Fisch. 10 .50 Nachrichtendienst.
11.00 Bremer Futtergetreidemarkt . 11.30 Schloßkonzert
Hannover . 12.00 Zeitangabe . Wetterdienst . Meldungen
für bis Binnenschiffahrt . 12.10 Vom Hühner - und
vom Entenei . 13.00 Börsenfunk . 13 .10 Wetterdienst,
Weserwasserstand » Kriminalmeldungen . 13.15 Schall¬

plattenkonzert der Funkwcrbnng . 14 .60 Nachrichtendienst-
14.10 Plattenschau im Avril . 15.00 Börsenfunk . 15.40
Schiffahrtsfunk . 16.00 Deutsche Jugendstunde . 16.30
Nachmittagskonzert . 17.30 Mit dem Motorrad durch die
Sahara . 17.55 Neddcrdütsch Volk singt . 18.20 In den
Katakomben deutscher Museen . 18.40 Frankfurter Abend¬
börse, Hamburger Frucht - und Gemüsemarkt . 18.50
Wetterdienst . 19.00 Stunde der Nation . 20 .00 Vergeht
das Lachen nicht. 21.00 Erste Abendmeldungen . 21.10
Notker , der Deutsche. 22.10 Nachrichtendienst . Zeit¬
angabe , Wetter -, politische und andere Meldungen,
Sport -, lokale und Kriminalnachrichten . 22 .20 Zeit-
funk. 22 .30 Unterhaltungskonzert.

Am 4. Mai von 19 bis 29 Wr
Stunde der Nation.

Leipzig — Hamburg Gemeinschaftssendung:
Der Harz.

Deutsches Land und Deutsche Menschen
in vier Sendungen.

Handschrift und Leitung: Hans Bodenstedt.
Funkleiter: Hans Günther Marek— Ferdi¬

nand Krantz — Kurt Esmarch.
1.

Weihe des Sonnensteins.
Auf der Brockenkuppe.

Weiherede:
Sprechchor: Gefolgschaft Blankenburg der

Hitlerjugend.
Gesänge,: Gefolgschaft Wernigerode der
Hitlerjugend.

2.
Brüder aus Zechen und Gruben.

Kundgebung der Harzer Hütten- und Berg¬
arbeiter in den Höhlen von Rübeland.

Gesänge: Sturm 34 der Standarte 10 der
NSDAP.
Nach dem Siegesgruß:

Salut der Arbeit.
Für die Führer des Reichs.

(Felsensprengung
in den braunschweigischenHarzkalkwerkeu

im Kaltetal.)
3.

Es grüne die Tanne.
Am Paßweg zwischen Süden und Norden

bei Wendefurth. Forstleute fällen eine
Harztanne für den Flaggenmast der
Reichsführerschuleder Hitlerjugend nach
altem Brauch.

4.
Quedlinburg.

Handschriftund Leitung Dr.Erwin ẑaeger-
Funkleiter: Dr. Herbert Roth, Dresden.

Glocken des Doms Heinrich i.
»
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M « s - es AOWegsmg
Wir schreiten vorwärts unerschütterlich

Mtt uns das Recht, mit uns der Sie«!
vee Deutsche Abend der Orts¬

gruppe Soventor
Wurde ein alles Erwarten übertreffender gewalti¬
ger Erfolg. Tausende von Menschen füllten beide
Säle bis auf den letzten verfügbaren Platz . lieber«
all sah Ulan lachende und fröhliche Gesichter. Ein
gutes Zeichen dafü-, daß auch der letzte Besucher
-restlos von dem, was in vieler Ntühe von der
rührigen Ortsgruppe geschaffen und geboten
Wurde, befriedigt war.

Als Vertreter des Senats waren Bürger¬
meister Dr . Martert und Konsul Bernhard er¬
schienen. Dr . Markert sprach über : Der Arbeit¬
nehmer im Dritten Reich. Die musikalische Um¬
rahmung des Programms wurde -vorn Musikzug¬
führer Strauß mit seinem NSBO -Orchester
meisterhaft ausgeführt . Ausführlicher Bericht in
der Montag -Ausgabe.

Ortsgruppe Ostcrtor.
Am Montag , 24. April wird unsere mo¬

natliche Amtswalterversammlnng abgehal¬
ten, in der Remberti -Hallc, pünktlich um
8.30 Uhr. Zuverlässige altere Mitarbeiter
können sich noch melden.

Der Ortsgruppenleiter.

O.-Gr . Bremcn-Schwachhausen.
Im oberen Casino-Saal , A- d. Häfen,

findet am Montag , den 24. April 1933, eine
Mitgliederversammlung statt . — Pg . Eurt
Güldner -Bremen , spricht über „Die natio¬
nale Revolution , Rückschauund Ausblick".
Ich bitte alle Parteigenossinnen und Par¬
teigenossen der Ortsgruppe , an dieser Mii-
glieder-Versammlung teilzunehmen.

Der Ortsgruppenleiter.

Wenn man bedenkt, daß noch vor einem
Vierteljahr die Kommune sich im „roten
Gröpelingen " den unumschränkten Beherr¬
scher der Straße nannte , so kann man sich
nicht genügend Wundern, wo diese Herr¬
schaften ihr Mundwerk gelassen haben, seit
der deutsche Frontsoldat Adolf Hitler den
gerechten Lohn für seinen unvergleichlich
aufopferungsvollen Kampf um die deutsche
Seele empfing.

Zwar gilt es hier draußen noch immer,
ungeheure Aufklärungsarbeit zu leisten, und
so war auch die in diesem Sinne durchge¬
führte 3. Mitglieder -Versammlnng der
Ortsgruppe Gröpelingen der NSDAP . ein
weiterer Meilenstein auf dem Wege zur
endgültigen Befreiung vorn marxistischen
Terror.

Der Ortsgruppenleiter Pg . Kattfholz be¬
grüßte die Versammlung mit einem „Heil
Hitler " und gab bekannt, daß sich die Orts¬
gruppe feit seiner Uebernahme der Orts-
gruppenleitnng durch die treue Mitarbeit
der Pg 's von 86 auf 160 Mitglieder ver¬
größert habe- Dann wurden die Anwesen¬
den mit einem wundervollen Tischbanner
entzückt, daß unser Pg . Wicke der Orts¬
gruppe gestiftet hatte , dem durch ein spon¬
tan brausendes „Sieg Heil" gedankt wurde.
Darauf gab Pg . Kaufholz die Gründung
einer Gröpelinger Franenschaft bekannt.
Frl . Coorßen übernahm die Leitung der¬

selben und richtete an die versammelten
Frauen die Bitte um freundliche Mitarbeit.

Nun setzte Pg - Kaufholz seine Ausfüh¬
rungen fort . Nach dem Siege der nationa¬
len Revolution glauben nun viele Partei¬
genossen — so erklärte der OGL. — das
Ende unseres Kampfes sei da. Aber nach
wie vor müsse die Arbeit nicht nur fort¬
gesetzt, sondern noch erhöht werden , damit
es dem Führer gelingt , seinen Vierjahres¬
plan zum siegreichenEnde zu bringen . Der
Sprecher warnte vor Laumänncrn , die heute
ihre nationalsozialistische Gesinnung zu er¬
kennen vorgeben und nun glauben , in d^r
nationalsozialistschen Bewegung unter-
lers auch hier draußen bald in den Herzen
Geschäfte unbehelligt weiter fortführen zu
könne». Weiterhin machte Pg . Kaufholz
den Pg 's die beifällig aufgenommene Mit¬
teilung , daß die Ortsgruppe demnächst eine
Geschäftsstelle bekommen werde, die zu
einem Braunen Laden ausgebaut werden
würde.

Man kann abschließend sagen, daß die
Versammlung das Band , das uns Partei¬
genossen auf diesem vorgeschobenen Posten
eng umfangen hält , erneuert und befestigt
hat . Jeder Pg . hat die Ueberzeugung mit
sich genommen, daß sein Kampf nicht um¬
sonst ist und die Idee unseres Volkskanz-
tauchen ' zu können, um ihre schmierigen
der ganzen Bevölkerung verankert sein
wird . K.

sten Kreise, 26 Uhr , im Kaisersaal der „Union " sein
70. Stiftungsfest ; die eingeladenen Gäste und
Orchestermitglieder wollen sich bis zum 26. April
spätestens beim Schatzmeister Fritz Schlotte , Obern-
praß ? 41-54, zwecks Teilnahme melden.

Ostsreesen-Vereen „Upstalsboom " e. V., Bremen.
Infolge des schlechtenBesuches am 2. April ist be«
schlössenworden, nochmals am Sonntag , 23. April,
26 Uhr, im oberen Saal der „Centralhallen " eine
Monats - Versammlung abzuhalten , anschließend
Reflationen.

Verein für das Deutschtum im Ausland , Jugend¬
gruppe „Weser", Bremen . Sonntag , 23. April,
15 Uhr, Festvorstellnng „Prinz von Homburg " im
Stadttheater . Mittwoch, 26. April , 20 Uhr, Heim«
abend der Mädel , Marttnistraße 44. — Donners«
tag , 27. April , 20 Uhr, Volkstänze (Domschule).
Freitag , 28. Slpril , 20 Uhr, Arbeitsgemeinschaft der
Jungens im Hciin. Sonnabend , 29. April , 17 Uhr,
Abfahrt ab Markt nach Sandhatten (nur Jungens ).
Sonntag , 7 Uhr, Abfahrt Markt , Gruppe Chri«
schilles.

Bund Königin Luise. Die Jngendgruppm ver¬
sammeln sich jetzt immer in dein für diese Zwecke
zur Verfügung gestellten Saal Langenstraße Nr . 70,
zwei Treppen . Der nächste Baste/abend findet dort
am Mittwoch, 27. April , 19.30 Uhr, statt . Leitung
Fräulein Hella Hanna Wolf. Anschließend Ju-
gendvcrsammlung dort.

Niedersächsischcr Sängerbund . Frauen-
chöre (Gruppe Ost) Uebnngsprobe 20^ Uhr
Montag , den 24. April , im Lyzeum, kl.Heüe.

Gem. Chor „Einigkeit " v. 1925. Montag,
den 24 April , 20A- Uhr , Uebungsstunde
Realschule im Westen. Mittwoch, den
26. April , Probe in der Realschule am Do-
ventor . — Freitag , deu 28. April , 20 4̂ Uhr,
Generalprobe in der „Glocke".

O.-Gr. Bremen-Westen.
Wir geben heute eine Uebersichtüber die

Veranstaltungen der nächsten Woche:
Am 25. April , abends 8^ Uhr, findet in

der Nelkenhalle, Nelkenstraste, ein Gemem-
schaftsabend mit Gästen der Zellen C, D, E
statt- Der Reichsredner Pg . Franke-Kassel
spricht über das Thema:

„Der Kampf unserer nationalen Regie¬
rung gegen die Todfeinde des schaffenden
deutschen Volkes."

Am 28. April , abends 8^ Uhr, findet im
Saale von Buchholz, GröpelingerDeich29/30
ein gleicher Abend für die Zellen A, I und
K statt. An diesem Abend wird uns Pg.
Franke-Kaffel aufklären über

„Unsere Stellung zum 1. Mai , dem Feier¬
tage der deutschen Arbeit ."

Beide Versammlungen sind für die Pg . der
betr . Zellen dienstliche Schulungsabende,
dem Charakter der Veranstaltungen ent¬
sprechend ist für Einführung von Gästen
ausreichend Sorge zu tragen.

Der Ortsgruppenleiter.

Kovetter heeansr
Dle S. M. ruft Errrhr«s Vottshorrs
Am Donnerstag , den 27. April , läuft in der
Wandelhalle des Volkshauses der Film:
„Dev große Lag von Potsdam"
Ansprache ,S . Ll.--Sturmlieder , NSBO --Musiker
Veranstalter « Lehrsturm 1-75

Pg . Cordes
Kreisleiter der NS .-Arbeitsg «mrMschast

Der B-srufsverband hanseatischer Verwaltungs-
Justizbeamten und Angestellten, Sitz Hamburg , hat
ju seinem Vorsitzenden Herrn W. Cordes,  stell¬
vertretender Kreisleiter der NS .-Arbeitsgemein,
schaft, Beamtenabteilung , Kreis Bremen , bestellt.

Die Organisation umfaßt die Landesgruppen
Hamburg , Bremen und Lübeck mit etwa 9006
Mitgliedern.

NS .-Frauenschaft Ortsgruppe Ostertor
Der nächste Nähabend findet am Mon¬

tag. 24. April , 20.30 Uhr , im Parteihaus,
Breitenweg 9 statt. Ich bitte alle Amrs-
walterinnen zwecks Besprechung zu erschein-
nen.

Die Ortsgruppenleiterin.

NS .-Frauenschaft Ortsgruppe Buntentor
Ortsgruppenversammlung am Montag,

24- April , 20.30 Uhr , im Lokal Schröder,
Buntentorsteinweg , 1. Stock (Eingang
Meyerstr.) Pg . Th . Bergstedt halt das Re¬
ferat . Thema : „Deutsche Frauen ". Erschei¬
nen aller Parteigenossinnen und Helferin¬
nen ist Pflicht . Gäste willkommen.

Die Ortsgruppenleiterin.

Fvauenschaft Gröpelingen . Gründungsversamm-
lung am Montag , den 24. 4. 33, 20ZO Uhr, bei
Bax , Gröpelinger Heerstraße . Erscheinen sämt¬
lich« Parteigenossen Pflicht.

Die Ortsüruppe 'ckeiterin.

Versammlung der G a st h a ns ang est e ll t en
Fachgruppe Kellner und Köche

Von der NSBO . wurde zu einer Kundgebung auf¬
gerufen . Man hatte hierzu auch die Vertreter der ver¬
schiedenen Verbände eingeladen . Alle waren erschienen.
Der Vertreter der christlichen Gewerkschaft erschien erst
später . Nachdem nunmehr alle , die zum „Bau " ge¬
hörten , anwesend waren , eröffnete der Fachgruppen«
leiter Pg . Krüger  die Versammlung mit einem
Sieg -Heil aus den Führer und wies darauf hin , daß
heute , am Geburtstage des Führers die beste Gelegenheit
sei , eine Einigung der Arbeitnehmerschaft unter sich
anzubahnen.

Nach dieser Einleitung gab der Kreisleiter der NSBO.
und Kommissar der Arbeiterkammer , Pg . Müller,  in
seiner Rede ein Bild von der Mißwirtschaft und dem
Betrug der roten Bonzen an der Arbeiterschaft . Diese
Ausführungen hinterließen einen tiefen Eindruck, umso«
mehr, als Pg . Müller wie kein anderer berufe »! ist,
die Mißwirtschaft der bisherigen Bonzen zu schildern,
stampft er doch tagtäglich in dem Sumpf „Volkshaus"
herum . Gleichzeitig nahm Pg . Müller die Gelegen¬
heit war , mit den anwesenden Gewerkschaftsvertretern
bittere Abrechnung zu halten . Mit dem Versprechen,
auch den Gasthausangestellten einen 1. Mai zu ver¬
mitteln , erntete Pg . Müller starken Beifalll.

Hierauf sprach in guter deutscher Art Pg . Röbe¬
kam v,  der ebenfalls wie der Kreisleiter der NSBO -,
begleitet von seinen » Motorsturm , von einer auswär¬
tigen Hitlerkundgebung herbeigeeilt war . Die An¬
wesenheit dieser SA .-Gruppe zeigte denn auch allen
Versammelten die Verbundenheit der Soldaten Adolf
Hit tl er surft  dem schaffenden Stand . — Pg . Krüger
hatte es nun leicht, in seinem Schlußwort , das mit
einem Sieg -Heil auf den Führer endete , für seine Fach¬
gruppe zu werben und hatte noch Stunden zu tun , um
allen Neuanmeldungen zur Fachgruppe der Kellner
und Köche  in der NSBO . gerecht zu werden.

NS -Frauenschaft
Die Versammlung findet am Montag abend

8 Uhr , Breitenweg 9, statt . Die Kreisleitung.

B. D. M.
NächsterTnrnabend am Montag , 24. Aprils

2030 Uhr , in der Turnhalle des Ober-!
lyzeums Kippenberg . Erscheinen ist Pflicht.

H.-tz.
Mit Wirkung vom 25. April wird für die HJ.

und das Jungvolk eine Mitgliedersperre ange¬
ordnet.

- ^ H- 3 -
Dre Gauführung der Jungkameradschast

und der Scharnhorstjungkameradschaft des
Stahlhelms Bund der Frontsoldaten , trat
gestern nachmittag der Hitlerjugend bei
Außerdem traten in der letzten Zeit 2 von
3 Horsten des Deutschen Pfadfinderbundes
Ortsgruppe Bremen über.

Ebenso traten Gruppen der Reichsschaft
Deutscher Pfadfinder sowie der Bremer
Wafferpfadftnder über. Ferner traten viele
Angehörige der CVJM . der H.-J . ber.
Hieraus kann man erkennen, daß die deutsche
Jugend weiß, wohin sie gehört.

Hitler -Jugend
ur Festvorstellung sind noch Karten an der

Theaterkasse zu htben.

Hitl -er -F u gen b- Kund -geb u»ig am 2ü. April,
abeirds8.30 Uhr, bei F. D. Bohrens. Es sprich: der
UrrterbannführcrH. Arfmann. Volksgenossen erscheint
zu dreier Hitler-Jngend-Kundgebung.

Achtung: NSBO -Mitglieder!
Am Dienstag , den 25. 4-, abends 20 Uhr,

findet in der
Wandelhalle

des Volkshauses, Nordstraß« 45, die Mit¬
gliederversammlung der NSBO statt.

Ab 19 Uhr spielt die NSBO -Gautapelle.
Leitung : O . Strauß.

G. Müller
Kreisbciriebszellenleiter

NSBO. Walle
Die Geschäftsstelle befindet sich ab Montag , den 24. 4.

in der Dorumstraße . Geschäftsstundcn 10—12 und 16
bis 18 Uhr.

MAS VVN VSMßNS«
Verein Bremer Presse

Um dem Verein Bremer Presse e. B . die ange¬
sichts der Umgestaltung in Deutschland und der
Neuordnung der Verhältniße im Pressewesen
nötige Umstellung zu erleichtern , stellte der seit neun
Jahren an der Spitze der bremischen Journalisten-
Organisation stehende Schriftleiter Franz Crull
sein Amt als 1. Vorsitzender zur Verfügung . Die
am 29. März abgehaltene ordentliche Hauptver¬
sammlung hatte den bisherigen Gesamtvorstand
und sämtliche Ausschüsse des Vereins in alter Zu¬
sammensetzung zunächst im Amt bestätigt . Eine
ani 20. April abgehaltene , stark besuchte außer¬
ordentliche Hauptversammlung des VPB . beschloß
im Interesse einer reibungslosen Zusammenarbeit
mit den übergeordneten Organisationen , dem Ver¬
ein NiedersächsischePresse e. B. in Hannover und
dem Reichsverband der Deutschen Presse e. V. in
Berlin , den Wünschen auf Umbildung des Vorstan¬
des Rechnung zu tragen . Sie bestellte auf Vor¬
schlag des Vorstandes den Leiter der kürzlich ins
Leben gerufenen politischen staatlichen Pressestelle
beim Bremer Senat , den Kollegen Richard Hoch¬
muth (NSDAP .), einstimmig zum 1. Vorsitzen¬
den. Die übrigen bisherigen Mitglieder des Vor¬
standes bestätigte die außerordentliche Hauptver¬
sammlung erneut in ihren Aemtern und zwar als
2. Vorsitzenden Schriftleiter H. Gehrels,
1. Schriftführer Schriftleiter sK . Böhnert,
2. Schriftführer Schriftleiter Fritz Reinecke,
Kassenführer Schriftleiter H. Stockamp  und Bei¬
sitzer Schriftleiter E. Gild  sowie Leiter der Litera-
rischen Abteilung des NorddeutschenLloyd O. MüI -
ler.  Ehrenvorsitzender ist, wie bekannt , Kollege
W. Ehlers.

Die leitenden Geschäfte des VPB . werden wie
bisher vom geschüftsführenden Vorstand geführt,
der aus deu beiden gleichberechtigten Vorsitzenden
besteht. Der scheidende1. Vorsitzende Franz Crull,
der in über neunjähriger Tätigkeit die Geschicke des
Vereins Bremer Presse vorbildlich geleitet hat,
wurde einstämmig zuin Ehrenmitglied ernannt.

Die Versammlung , der als Gaste u . a . auch die
Kollegen der Bremer Nationalsozialistischen Zeitung
beiwohnten, gedachte vor Eintritt in die Tagesord¬
nung des Geburtstages von ' >d o l f H i t le r . In
zwanglosem Rahmen fand sich nach Erledigung der
Tagesordnung Gelegenheit , die brennendsten Stan¬
desfragen in weitgehendsten Maße zu erörtern.
Die Versammlung war sich einig in dein Bestreben,
zu der klaren Herausarbeitung des berufsständischen
Gedankens im deutschen Journalismus zu ihrem
Teil nach Kräften beizutragen und die ungeheuer
wertvollen Ausgaben, die dem deutschen Journali¬
sten gerade im ,jetzigen Augenblick als Mittler zwi¬
schen Staat und Volk obliegen, erleichtern und
lüftn zu helft»:'.

Instrumental -Verein e. V. (KV. „Union"). Nin
Irrtümer zu vermeiden , wird darauf hingewiesen,
daß kommenden Montag kein  Konzert stattfindet,
sondern dieses zweite Konzert als Fest-Konzert an¬
läßlich des 70jührigen Bestehens bereits am Mon¬
tag , 10. April , gewesen ist. Die Vorverlegung
mußte seinerzeit aus räumlichen Rücksichten der
„Union " vorgenommen -werden . — Am Sonnabend
29. April , feiert der Instrumental -Verein im eng¬

Männerchor „Neue Siuggesellschaft" von
1931. Montag , 24. April , 20.30 Uhr,
Uebnngsstunde im Uebungslokal Restaurant
V'oß Wachtstraße. Um pünktliches Erschei¬
nen aller Sänger bittet der Vorstand.

Neuer Bremer Männer -Gesaugvereiu.
Mittwoch, 20.30 Uhr, Uebungsstunde bei
Keune, Markt 9. Gäste willkommen. Er¬
werbslose beitragsfrei.
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Bayreuther Bund e. V. Bremen . Am
Dienstag , 2. Mai findet im Landhaus Horn
Schwachhauser Heerstraße 264 das letzte
Konzert dieses Winters statt . Ausführende
sind der sehr geschäheCellist Victor Hormes
vom städt. Orchester; Begleitung am Flügel
Jsabell Drießen . Es kommen Werke von
Mendelssohn , Grieg und Popper zu Gehör.
Wir bitten im Interesse der beiden Künstler
um reges Interesse und einen vollen Saal.
Programm berechtigen zum Eintritt . Gäste
herzlich willkommen. Beginn 815 Uhr.

Deutscher Reutnerbund . Ortsgruppe Bre¬
men. Donnerstag , 27. April , 1630 Uhr,
findet in der Aula des Lyzeums an der klei¬
nen Helle ein Konzert statt. Mitwirkende:
Frau Hanna Richter (Klavier ), Frl . Hanna
Schisfmann (Violine ), Frl . Marga Brede¬
hop (Bratsche), Frl . Elfe Reinemann (Ge¬
sang). Im ersten Teil werden Kompositi¬
onen von Brahms zu Gehör gebracht, der
2. Teil bringt Mozart . Das vorzüglich zu¬
sammengestellte Programm verdient zahl¬
reichen Besuch der Mitglieder . Sonnabend,
29. April im Schauspielhaus : „Die große
Chance"- Karten in der Geschäftsstelle. De¬
chanatstraße 15.

Domjugendbund.  Mittlvoch , den 3. Mai , 20 Uhr,
»m großen Saal der Union , 17. Bnndesabend , „De
Hochtied in de Pickbalge ", Komödie von Will ». Schar«
relmam ». Karten »m Vorverkauf bei Wollenweber,
Haake, Praeger »». Meier und in der Geschäftsstelle.
Orchester:  Montag , 24. 4 . gr . Orchester. Probe

der Domschänkc. Freitag , 28 . 4. Salouorchester.
Mrttwoch , 26. 4., Ansbild .-Orche-ster. Donnerstag , 27. 4 .,
„Union Kinderbewahranstalt ". Sonntag , 30 . 4 .. Sich«
ter Sonntag . Drain at . Abtlg.  Montag . 24. 4.,
»st . .Uhr , Generalprobe in der Union „De erste Gast".
20 Uhr „Hochtied -in de Pickbalge ". Mittwoch . 26. 4.,

„Hansa ". Freitag , den 28 . Avril,
^ ».30 Uhr , Probe bei Weideiiiann , Elisabethstraße u.
Bege .ackerstraße. Aufnahme neuer Mitglieder aller
Jnstruinente.

Deutschnationaler Handlungsgehilfen -Berband
Der DHB nimmt am Feskzug mvd an der Kund«

gebung im Stadion , anläßlich des Tages der deut¬
schen Arbeit (1. Mai ) geschlossen teil . Näheres
wird durch die Presse bekanntgegeben.



Lmme « , sprel U« d spovt
Fubball

BSV . gegen Dampfer „Bremen".
Die obige Begegnung heute vormittag

auf dem Bürgerpark -Sportplatz dürfte einen
interessanten Kampf bringen . Die Bremen-
Elf spielt ein typisches ganz und gar auf
Sieg eingestelltes Kampfspiel , welches stets
die Zuschauer begeistert . Dabei ist die
Mannschaft auch technisch gut durchgebildet
und auf jedem Posten gut besetzt . Schnellig¬
keit und Energie sind zwei nicht zu unter¬
schätzende Waffen der Mannschaft . Der
BSV '. hat dies vor wenigen Wochen in
Bremerhaven erfahren müssen , als er nur
ein 4r4 -Uneritschieden erzielen konnte , und
wird zu diesem Spiel seine stärkste Mann¬
schaft aufbieten , um gegen die Schiffsmann¬
schaft siegreich zu bestehen . — Vor diesem
Spiel stehen sich die Leiden ersten Handball-
mannschaften des B -SV . und D . Bremen
gegenüber , eine Begegnung , die ebenfalls
guten Sport verspricht.

Automobilsport
HanseatischerAutosport-Club e. V.

(Kartell NiedersächsischerAutomobilclubs
im DeutschenTouring -Club.

Die Osterfahrt zeigte den HAC. in alter
Stärke und Einigkeit: Wagen und ein
vollbesetzter Omnibus ! Etwa 100 Teilneh¬
mer fanden sich an der Kaffeetafel in Heili-
genrode zusammen, manchervielleicht durch
das Zunächst zweifelhafte Weiter noch ohne
Entschluß, dann aber durch den hervor¬
brechenden Sonnenschein doch noch heraus¬
gelockt.

Der 1. Vorsitzende, Herr Hermann Meyer,
begrüßte die Teilnehmer mit einer zu Herzen
gehendenOsteransprache.

Das Ostereiersuchenfür unsere Kleinsten
im Gehölz, hinter den Bäumen und im
öaub war besonders reizvoll durch das Er¬
scheinendes richtigen, lebendigen Oster¬
hasen! Wettlaufen, Preiskegeln u. a. m.
brachtenviel Heiterkeit und Abwechslung.

Das erste Bremer«atisualsorkliftische Segel¬
flugzeug vsr der Vollendung

Den wenigsten dürfte bekannt sein , daß
in Bremen eine nationnlsoziatistis 'che Se¬
gelfliegergruppe besteht , die es sich znr
Aufgabe gemacht hat , den Segelflugsport
zu fördern auszubauen und damit aus-
wärtsstrebenden Kameraden Gelegenheit ge¬
ben will , auf diesem Gebiet sich zu schulen
und weiterzubilden.

Als im Juli vorigen Jahres von Lehrer
Pg . Krähn  und Direktor Pg . Werner
Wegen er  der Entschluß gefaßt wurde , in
Bremen eine Segelflieger grllppe zu grün¬
den und die Jugend für den Flugsport
he ranz Milden , stellten sich diesem natürlich
nicht unerhebliche Schwierigkeiten in den
Weg , die sich zum größten Teil aus finan¬
zieller Basis bemerkbar machten , aber dank
der umsichtigen Organisationslenntnisse des
Pg . Wegen er  und fachmännischen Schu¬
lung des Pg . Krähn  gelang es , diese zu
beseitigen und die Ausbildung von 15
größtenteils erwerbslosen Kameraden vor¬
zunehmen . Jp einem von der Unterrichts¬
verwaltung und der Schulleitung liebens¬
würdigerweise zur Verfügung gestellten
Werkraum , in einer der modernsten Schu¬
len Europas , der Schule an der Delme-
straße , konnte die Arbeit aufgenommen wer¬
den . In zwei wöchentlichen Urrterrichts-
stunden wurde die Grundlage zürn Bau
eines Segelflugzeuges geschaffen . Wochen,
Monate der Entbehrung und hartnäckigsten
Arbeit lagen vor diesen Kameraden , die
aus eigenen , geringen Mitteln sich für die
Durchsetzung des Planes einsetzten . Man
ging daran , unter Pg . Krahns Leitung,
der Anfang 1928 in Grun -au . weilte , und
somit die beste Erfahrung in der Herstel¬
lung des Grnnauer Modells besaß , theo¬
retischen Unterricht zu erteilen , Lichtbilder-
vorträge zu veranstalten , um somit die

Grundbegriffe zu erfassen und durfte bald
erfahren , daß diese Abende mit Lust und
Liebe aufgenommen wurden , so daß , nach¬
dem von der Focke Wulf -A .-G . das Holz¬
material beschafft war , mit der Ausfüh¬
rung begonnen werden konnte.

So wurde denn am 2. Februar die dritte
Grnnauer Type , die sich in Bremen be¬
findet , für deren Verbreitung Pg . Krähn
sich schon viele Jahre eingesetzt hatte , in
Angriff genommen.

Gegenüber dem „ Zögling -Modell " , das
ein Brettl Holm besitzt , verfügt das Gru-
nauer über einen doppelten Träger Halm,
der aus Sperrholz gebaut und die Flug-
leistnnp nicht wenig verbessert.

Die Belastung des Flugzeuges kann sich
auf zehnfache Last erstrecken und gewährt
damit eine große Sicherheit . Ein weiterer
Vorteil gegenüber dem „ Zögling " besteht
darin , daß ein Orientierungspfahl die
Schüler vor dem Kopfstand schützt. Be¬
spannt wird das Flugzeug mit Spezial-
FlnMUg -Leinen , das mit Cellon impräg¬
niert , nicht brennbar und wasserdicht ist.
Man ersieht daraus , daß mit äußerster
Genauigkeit gearbeitet , nichts unterlassen
wird , um präzise und sorgfältig das Werk
zu vollenden.

Es bleibt zu wünschen , daß , wenn der
erste Flug vonftatten geht , man praktisch
damit die ungeheuer mühevolle Arbeit ver¬
wirklicht hat , sich recht viele für diesen
Sport interessieren und der NS .- Segel-
fliegergruppe beitreten . Die jetzt in Aus¬
bildung befindlichen Führerkräfte sind ein
Garant dafür , daß der Sport weite Kreise
erfassen wird , zumal Unglücksfälle hier
seltener vorkommen als bei allen anderen
Sportarten... .. ..

Born Allgemeinen Deutschen Automobil -Club , Gau
8 a Weser-Eins , wird uns Folgendes in der Neu¬
regelung der Kraftfahrzeug st euer  mitgeteilt:

Das Präsidium des ADAC kämpft bekanntlich seit
Langem für eine wesentliche Senkung der Pauschal-
stener. Sowohl allein , als auch im Verein mit der
Industrie und allen anderen am Kraftfahrwesen in¬
teressierten Kreisen hat der ADAC in Wort und Schrift
alle nur möglichen Schritte unternommen , um sein Ziel
;u erreichen . Die vielen Verhandlungen mit den maß¬
gebenden Behördenstellen ließen auch die berechtigte
Hoffnung zu, daß die neue Steuer wenigstens einen
erheblichen Teil unserer Wünsche erfüllen werde.

Als nun das neue Steuergesetz uns vor kurzen: im
Entwurf bekannt wurde , haben sowohl der zuständige
Referent des ADAC wie auch die Herren unseres ge-
schäftsführenden Präsidiums sich sofort mit dem Reichs-
verbaud der Automobil -Industrie wie auch . mit dem
Reichsausschuß für das Kraftfahrwesen in Verbindung
gesetzt. Wir haben sofort ziffernmäßig ausgerechnet,
welch ungeheure Härten die neuen Steuervläne für das
^kraftfahrwesen bergen , und haben andere Vorschläge
ausgearbeitet , um klarzulcgen , auf welche Weise wirk¬
lich eine Unterstützung für das Kraftfahrwesen eintreten
könnte. Es ist selbstverständlich , daß wir dabei vor
altem für die Altwagenbesitzer eintraten-

Als wir bei den zuständigen Behördenstellen für un¬
sere Vorstellungen nicht das genügende Verständnis
fanden , haben wir sogar alles versucht, um noch ein¬
mal von dem Herrn Reichskanzler Hitler selbst empfan¬
gen zu werden , um unsere Bedenken und unser Ma¬
terial ihm persönlich vortragen zu können.

Dieser Empfang fand nicht statt und erschien auch
deshalb nicht mehr angebracht und möglich , weil der
Herr Reichskanzler inzwischen erklärt hatte , daß das
neue Steuergesetz in seiner jetzigen Form seinem per¬
sönlichen Wunsche und seinem großen Wirtschaftsplan
entspricht, und daß es unbedingt in dieser Weise durch¬
geführt wird.

Im Verfolg feines großzügigen Wirtschaftsvlanes
will der Herr Reichskanzler auch beim Kraftfahrzeug¬
steuergesetz nicht kleinlich , sondern großzügig handeln.

Er strebt vor allem die vollständige Steu¬
erfreiheit aller Kraftfahrzeuge , also den
vollständigen Wegfall der P ausch alsteuer
für die Zukunft  an.

Der Beginn dieses großen Planes ist der, daß zunächst
alle ncugekauften Fahrzeuge steuerfrei sind . Dadurch
will der Herr Reichskanzler die Motor - und die ganze
damit zusammenhängende weitverzweigte Industrie nebst
Handel neu beleben und damit vielen Tausenden Arbeit
und Brot schaffen.

Durch diese Verdienstmöglichkeit wird im Rahmen
des Wirtschaftsprogrammes naturgemäß auch das ge¬
samte Handels - und Erwerbsleben neu belebt , und damit
werden auch die Besitzer von alten Wagen betroffen,
sodaß sie zunächst noch die Steuer tragen können . Dazu
kommt noch, das; die alten Wagen jetzt ein Drittel billi¬
ger sind , sodaß einerseits der Erwerb eines alten Fahr¬
zeuges ganz wesentlich erleichtert ist und andererseits die
Steuer dadurch mindestens ausgeglichen wird.

Es wird nach seiner Ansicht nur vielleicht 4 Jahre
dauern , bis die alten Fahrzeuge überhaupt vollständig
verschwunden sind , sodaß dann nur mehr nach dein 31.
3 . 33 gekaufte laufen , und daher dann seine große
Idee , der völlige Wegfall der alten Pauschalsteuer
restlos erfüllt ist.

Nach Erlaß des neuen Gesetzes hat trotzdem das
Präsidium des ADAC seine Bedenken dagegen schrift¬
lich übermittelt . Nach den Nachrichten , die wir erhielten,
wird sich aber die Reichsregierung in ihrem großen
Programm nicht beeinflussen lassen.

Trotzdem aber können wir die Neuregelung unter
keinen Umständen als endgültig anerkennen , und es ist
selbstverständlich , daß wir alle Schritte unternehmen,
um durch ergänzende Entlastung einen Ausgleich überall
da herbeizuführen , wo es nur irgendwie möglich ist.
Die diesbezüglichen Verhandlungen sind durch unseren
Sachreferenten bereits aufgenommen worden . Insbeson¬
dere ist die Ablösung der Pauschalsteuer durch die Be¬
triebsstoffsteuer wieder zur Diskussion gekommen.

Der ADAC wird nach wie vor mit allen Kräften be¬
strebt sein , in allen wichtigen Fragen die Interessen
seiner Mitglieder zu vertreten.

Soeben erfahren wir, daß dem Präsidi¬
um des ADAC . eine Besprechungmit dem
Herrn Reichskanzler in Aussicht gestellt
worden ist. Bei dieser Besprechungwerden
alle Steuerwünsche zum Vortrag gebracht
werden und hofft der ADAC ., daß bestimmte
Härten vielleicht doch noch in absehbarer
Zeit zum Ausgleich gebracht werden können.

Kanusport
An der Hamme ist etwas im Werden . Waak-

hausen wird in diesem Jahre so etwas wie Be¬
rühmtheit erlangen . Die älteren Wassersportler
kennen es ohne Ausnahme , die jüngeren nur zum
Teil ; es ist ein kleines Dorf am alten Semken-
fahrtskanal , der bekanntlich von der Hamme kurz

»vor der Eisenbahnbrücke in der Richtung Neu-
Helgolan -d rechts abgeht. Alte, liebe Erinnerungen
knüpfen sich an diesen Wasserweg, der einst über
Oberende , Lüninghausen , Waakhausen zur Hamme
führte . Viel , viel Stauklappen , noch mehr Enten-
kraut , Busch und Heide, Bremsen und Stechmücken
gaben ihm sein besonderes Gepräge . 24 Stau¬
klappen waren von Oberende bis zur Hamme zu
überwinden . Wer diese Fahrt ohne genügende
Fachkenntnisse zum ersten Male machte, gelobte sich
meistens : „Einmal und nie wieder !" Den alten
Fahrensleuten machte sie viel Vergnügen , links und

rechts am Graben gehend zogen sie ihre Boote hin¬
ter sich her und mit einem Wuppdich ohne sonder¬
liche Anstrengung über die Staue hinweg ; heim¬
wärts gings noch leichter. Allgemeines Bedauern
herrscht darüber , daß dieser Weg nun schon seit
Jahren versperrt ist. In Oberende hat die Herr¬
lichkeit ein Ende , von dort ab ist der Semkenfahrts-
kanal eine Ruine ; ein verkrauteter Graben mit
wenig Wasser und herausgerissenen Stauklappen
sind die stummen Zeugen seines einstigen Daseins.
Wie manches Torfschiff ist in längst vergangenen
Zeiten durch diesen Kanal gen Bremen geschippert.
Das ist ein für allemal vorbei , ausgelöscht ist die
Romantik , die einst über diesem Wasserweg lag.
Man sprach mal davon , -daß Herr Generalkonsul
Dr . Roselius  ihn wieder schiffbar machen lasten
wolle, das war aber wohl nur ein Gerede, denn
man hat in der Folge nichts wieder davon gehört.

Doch nun zurücknach Waakhansen.
Ein idyllisches Plätzchen inmitten Wald und Wie¬

sen ist's, so recht geeignet , herrliche Sommertage
-in Ruhe und Abgeschiedenheit zn genießen. Der
DKV . hat hier ein zwei Morgen großes Gelände
auf zehn Jahre gepachtet, um ein Ferienlager zu
errichten . Die Herrichtung des Geländes ist inzwi¬
schen in Angriff genommen . Es wird geschippt,
gekarrt , gerodet und gepflanzt , und ein Unterkunfts¬
raum geschaffen. Dieses Lager soll sozusagen der
Stolz der dem DKB . angehörenden Vereine und
Einzelpaddler werden . Man erwartet im Sommer
Gäste aus allen deutschen Gauen , denn es hat sich
schon herumgesprochen, daß unsere Gefilde ein
Paradies für den Wassersport sind. — Wer der
Vorteile teilhaftig werden will , die der DKV . bie¬
tet, erwerbe dessen Mitgliedschaft.

Berkehrs -Werbe-Tag
am 7. Mai im Weser-Stadion

Das Programm des vom Fremdenverkshrsver-
ein veranstalteten Verkehrs -Werbetagrs steht in
großen Umrissen schon heute fest. Der Vormittag
und Nachmittag sind sportlichen Kämpfen vorbe¬
halten . Fußball , Handball , Hockey, Rugby , Faust¬
ball, Radrennen und Tennis werden durch aus¬
gewählte Mannschaften vorgeführt werden . Die
Schlußkämpfe beginnen nachmittags 15 Uhr . Die
starke Betonung des Sports an -dem Verkehrs-

werbetag ist bedingt durch die immer stärker r»
die Erscheinung tretende vevkchrsfovdern.de Be¬
deutung des Sports . Nicht nur , daß sportlich«
Veranstaltungen Hauptanziehungspunkte für
Fremde darstellen , die Sportsleute selbst gehören
wohl zu den reiselustigsten Menschen unsere: Zeit.
Eine umfassende Statistik über den Einfluß des
Sports auf den Reiseverkehr ist — soweit be¬
kannt — noch nicht vorhanden . Einzelne Statisti-
ken erweisen überraschenderweise außerordentlich
starke verkchrsfördernde Wirkung des Sports.

Es ist sehr erfreulich, daß auch die offiziellen
Stellen den Arbeiten des Fremdenverkehrsvereins
immer mehr Interesse entgegenbringen . Auf dem
Verkchrswerbetag wird der Präsident des Senats,
Bürgermeister Dr . Markert,  vor den versam¬
melten nationalen Verbänden und den Turn - und
Sportvereinen Bremens eine Ansprache halten.
Der gemeinsame Einmarsch dieser Verbände und
die Ansprache des Senatspräsidenten werden den
Höhepunkt des Verkchrswevbetages bilden . Als
letzter Programmpunkt ist der Aufmarsch von
2 bis 3000 Fackelträgern mit anschließendem Rie-
senfeuerwerk vorgesehen. Eine große Anzahl von
Musikkapellen, darunter die Reichswehrkapelle, die
Polizeikapelk , sowie die Bereinigten Gesangver¬
eine haben -ebenfalls ihre Mitwirkung zugesagt.

Veeedismitteailngen
Das Handballspiel der 1. Jugendinauiischast gegen

B . T . G. 2. fällt aus.

1. Bremer Damen  S chwim m - B er  e in . Am
Montagabend , 8 .30 Uhr, Mitgliederversammlung iri
den Ratsstuben . Erscheinen dringend erforderlich.
Betr . Besprechung der Sommersaison.

Bremer Jiu - Jit su - Club  e . V . Montag , den
2t . d. Mts ., abends 20—22 Uhr , „Selbstverteidigung"
in der Turnhalle Ostecstraße 27. Beginn nener An-
fängerknrse . Für neue Mitglieder ist der Unterricht
kostenlos . Gäste willkommen.

Der Bezirkstag des Bundes Deutsche»
Post- und Telegraphenbeamten findet am
Sonntag , 30. April, in der Jacobihalle,
Kurze Wallfahrt, statt. Beginn 14.30 Uhr.
Vom Bundesvorstand Berlin wird Heri
Gröhndahl anwesend sein und über alle zu,
Zeit schwebendenStandes - und Tages-
fragen Vortrag halten. Das Erscheinen
aller dienstfreien Kollegen sowie der Ruhe¬
ständler ist im eigenen Interesse dringend
geboten.

Einheitskurzschrift. Ein Anfängerlehr¬
gang für Damen und Herren beginnt am
Dienstag , 25. April, 20 Uhr, in der Ober-
realschule, Dechanatstr- 5. Anmeldungen
beim Hausmeister der Schule erbeten. ^

Alle Arbeitgeber werden auf die Bekannt¬
machung im amtlichen Teil betr. Beschäfti¬
gung Schwerbeschädigter hingewiesen, da
die Nichtbeachtungdieser Bekanntmachung
eine Buße bis zu 1000 RM . znr Folge hat.

Hastedter Kirche. Die Bibelstunde am Dienstag
abend fällt aus wegen der Kundgebung der Glaw
beusbewegung „Deutsche Christen " um 20 Uhr im
„Casino ". Eintritt frei.

Einheitskurzschrist . Am Dienstag , 25. April,
20 Uhr, beginnt in der Oberrealschule , Dechanat¬
straße 5, ein Anfängerlehrgang für Damen und
Herren . Anmeldungen beim Hausmeister der
Schule erbeten . (Siehe Anzeige.)

Rentenzahlung . Bei den Bremer Postanstalten
werden die Heeresrenten für Mai bereits am
27. April , die Invalidenrenten bereits am
29. April gezahlt werden.

„Panzerkreuzer v. d. Tann"
Donnerstag , den' 27. April , abends 8 Uhr, Ver¬

sammlung , verbunden mit Lichtbildervortrag „Ska-
gerrakschlacht" (Vortrag T-r. Perlia ) bei Kamerad
Tegtmeyer , Utbremerstraße 123 . — Kameraden de>
Kreuzergeschwaders herzlich willkommen.

Wetterbericht
Der hohe Druck über West- und Mitteleuropa wirb

langsam weiter abgebaut . Besonders über Skandi¬
navien breitet sich eine Störung aus , die vom Eis¬
meer südostwärts fortschreitet . Sie schwächt durch ihr«
gegen Dänemark vorgeschobenen Ausläufer den noch
über Großbritannien nordwärts ausgestreckten Hoch-
druckkeil, dessen Kern sich südwärts nach der Biscayq
zurückgezogen hat . Auch von Westen erfolgt eiu An¬
griff durch ein neues starkes Tief , d« s die Wetter-
läge vollends umwerfen wird . Es bereitet fich ein«
Westwindwetterlage vor.

Voraussage für den 23. Mäßige nordwestliche Wind«
mit erneuter Böenwitteruug . sväter bei weiter rück-
drehenden Winden geringe Bewölkung . Temperatur
noch unter normal.

Aussichten für den 24 . Voraussichtlich bei auf¬
frischenden südwestlichen Winden allmähliche Eintrü¬
bung und Niederschlagsueiguug , warm.
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Sovereign - kriedel Rev - S Csrlellss u . o.

Napslls Qeors dtsttelmsnn

NNantlc - Nanstlsrsplsls
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prominenten- Programm
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Atlant le - Osfch

1
W  mit dem beliebten Rundtunkorrbester

kioirns -sekttrpn

vormitt . 11 - 1 Ukr , nocbmMa « s unct adsnrtr

Zonnisgsstimmung W

Parkhaus im Bürgerpark
Heute ab 4 Uhr

Lanz -Lee
Auch abends

Tanzkapelle : Seifriz - Brunken

DasAmtsfischeehaus
(ZroLevstr . 77 (Ze^enüber kocke -LIusslurll
bietel mit seinen ^ernüUicd - distorisckenA
ksninen einen avKeneinnen A.nksntt >»It.
kreiswertes LIiltaK » und Abendessen.

1V. LI . I. LI >k. LkkOLir ^

I60 M 6Ü6 I'
Professor der Rbilosopbte
an der Universität Oießen

sstrl « okn »Vonknsgsrvlülus konk:
Lm goldenen 8sal der Lüttcberstrsße,

abends 8 Blbr,
Oonnonsksg , äsn 1S22

„plvkks " ,
4. IVai ,,klegel und Lckopenbsuer " ,

11. Bist ,,l^ iet28tüe u . Ridtsrd Wagner " ,
18. Blai „Also sprack ^ aratbrusta I.",
26. kdai „Also spracb 2aratbrusta II."
kinrellrarrsn R?d .2.-, Oansrlrarren 7.- in der

vuokksnrUung Uoks . Stonm
Oomsbok 17. 18

sr «r»«tts-
K«v;?Ä»Etr

KKfS»gev ?stzssa «g
für Damen und Herren beginnt am
Dienstag , 25. April , 20 Uhr , in der
Oberrealschule , Dechanatstr . 5. Unter --
richtsgeld 14 Rm . Anmeldungen beim
Hausmeister der Schule.
Stenogr . Gesellschaft „ Gabelsberger
von 1895.

Botel ./Q ^ oS/
/Q ^ o6/5// -crFS -36

» Or/F//rcr ^ Vs ^/ r̂. S

c/s/-Älcr//o/rQ ;̂oAicr7/n̂ /r

KaKse LS« Ss
Buntentorssteinweg

SamMsR - LssUpunkL
Zedon Ssnnsag Tanz
Eintritt frei.

Ke/rnrs KestM ^ cr/rt
Lsbubokstrsüs 11

3onntsA 'Ä1irrL§ und Abend Oedeelc
1 .35 ÄHc. mit Vorspeise 1 .50 Ä1K.

Ltammessen 60 kk.

Vss R » m i li e n b o t e l

2immer von 2 .50 Ällc . s»

Rernruk Vomsb . 296 62

LneriiLlitnt:  Porter vom I 'sü

Schneidermst . fert.
Anz . a . f. 45 RM.
mit Is Zutaten nur
gute Maßarbeit
W -izenkampstr .148

llllMNiU
l?g. dilotüdurkt

lLbrt alles?
8per . : Umriigs

Orenrstraße 208
Bei. V̂eser 8102
farbentianlliung

ksrteigenosse
Rortbolt,

Bscbstraße 159
10 Kid. Be'nüllirniS

1,80 RXl.
8ämtl . Wssdimittel

fatirrSäer
und Zubehör

über 1500 Fahrrad¬
decken «. Schläuche
a . Lag ., sebr preisn »,
romsr fsdl 'i'sllvslis

Karl Rzitka
Neuenstrahe 29

Geor . 1901

XOmrnsri 8 !s rrscrk»

cisnr»
i<Sk »rSrt Sis sir » dsi lktism

. Osi ' I Sussk

blegante
Wagen anLsbsttslirei'

»me?l SMiMIUI
Nsrbststr . 86

Weser

k!.SK8^
in allen Kköüeki
Ehm , Kölnerstr . 4

Ruf : W . 8^165

(Lastern Lebermann , V^ien)
/ ^sttl »s >08is

die bebsnnten seriösen Leratunßen
«I -. WSicßS 2 » vomsb . 208 72

tten-Ierzkiihilis

lonlicbtspisls » Sögestr . 46
I-ilisn » snvov u. «tilli frilsvb
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dar » das reirendv Uka-I.urt »pie1

kill8Sk8SSNklllög! üllkell ülg lull
ker»«r k!o»eU-»-1'o»v ., Vs»-Bi»i»»reNu»v.
Aok. 3 Ubr . Let - te Lbeodv . 8.45 Ubr
-In^eodlldie baben dis 4 Übr 2utritt

Hotel Welker Hos
An der Weide 19, Oomsbeide 20974

o.so b-, «V. 7.25

6eorF Ilrrsbeer

Mag - sS « vgs «Kof
dsr lkeids 46-48

Hotel und Restaurant

ZU Halbinsel
Restaurant und Xaiiee , Herrlichkeit 2

Herrlicher Ausblick aui
Weser und Aitsisdi
Wrri -KRBLR KIBLMLR"

verkeimt dis SA ,83 . B3S0
uoddie kLrtei ^eoosreosLbakt ? iin

Prisssn-Rellsr
,beîooiif Llliiüek.ksliiiliolsiilslr12)

Oske Rossr
Rlsikee — Hlbocoiade — Oebäck
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Kleine 1'reise ^ „

lVIorLenstk . 24

HM -Restamant Medersiichsen'
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Iderdentorsteillwez;
krskueus berübm <s Uü !,nersur >ne

LlKWWlZS
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veinri Seb v̂arL

SrMitzs « s ie
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liste Ksnrler
ülollcenstr .2, nabe Oberastr.

I Lis l2 Ubr Keökkne '̂
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kür die überaus rsicken LIu-

d4o!l uvö ttevmß ? ßß . 3^ .
Kucken suev suessrSkN vsure
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kernruk 205
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?0 n 2
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dlsu

klIMIMIlllllt
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IH » U8 s - Rest nur Snt
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l? 2« Hermann Wvimer

Lonlinielsen
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^Vnerbannt beste Kücbs . 3.vS LL4 obns
^ckenbosten . 5onu . 2irninsr , ikute Retten,
W .-O., Rad . k-kN2 LU» LK8.
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Das Mikgeat-es -Mische« Weltreiches
Von Fregattenkapitän a. D. Dr . Bruno Conn

London, im April 1933- England selbst
ist eine Insel , sein Weltreich ein übersee¬
isches, über den ganzen Erdball verteilt und
durch Meere getrennt . Mit Naturnotwen¬
digkeit ist daher das verbindende Element
innerhalb dieses Riesenkomplexes das Schiff
und ist die Grundlage der gesamten Vertei¬
digung das Kriegsschiff. Seine Entwicklung
zur Weltmacht verdankt England dieser Er¬
kenntnis, an der es Jahrhunderte hindurch
mit echt angelsächsischerZähigkeit festgehal¬
ten hat. Als eine deutsche Flotte entstand,
die ihm unbequem zu werden drohte , hat es
mit äußerster Rücksichtslosigkeitalle Folge¬
rungen gezogen, die es von seinem Stand¬
punkte aus für erforderlich hielt . Daß die
deutsche Flotte nach dem Friedensschluß bis
zur Bedeutungslosigkeit verkleinert würde,
ist Englands Werk, und dabei hatte Tirpitz
den Engländern ein Stärkeverhältnis Eng¬
lands zu Deutschland von 5:3 angeboten!
England aber hatte den Grundsatz verfoch¬
ten, daß seine Flotte den beiden nächst stärk¬
sten zusammengenommen überlegen sein
müsse. Und was ist nun der Erfolg des
Weltkrieges gewesen? Der Marinevertrag
von Washington Anfang 1922 zeigt den fa¬
llen Sturz der englischen Seemacht aus stol¬
zer Höhe! Für die fünf Seemächte Britisches
Reich, Vereinigte Staaten von Amerika, Ja¬
pan, Frankreich und Italien wurde das
Stärkeverhältnis an großen Schiffen wie
folgt festgesetzt5:5:3:1,75:1,75. Daran haben
auch spätere Verhandlungen wie die Genfer
Dreimächte-Konferenz und die Londoner
Flottenkonferenz im Jahre 1930 nichts We¬
sentliches mehr geändert . Spätestens 1936
wird es zwischen der Größe der britischen
und der amerikanischen Kampfflotte keine
wesentlichen Unterschiede mehr geben. Be¬
denkt man , daß die englischeFällte das Rück¬
grat des Weltreiches ist, dessen einzelne, in
ivirtschaftspolitischer Beziehung oft andere
Ziele als das Mutterland verfolgenden Be¬
standteile vor allem durch die gemeinsame
Flotte zusammengehalten werden , so erkennt
umn klar das Ziel , daß England bei allen
Abrüstungsvorschlägen und -Verhandlungen
im Auge hat : Seine vom englischen Stand¬
punkte aus fast erschreckendeSchwäche zur
See irgendwie wieder auszugleichen . Kern
seiner Seemacht ist nach wie vor das Groß-
kampf-Schiff von mindestens 25 000 To . Von
jeher hat es daher die Mine , den Torpedo
und schließlich das Unterseeboot — gefähr¬
licher Gegner des Großkamstfschiffes — als
„unfair " hinzustellen und völlig zu beseiti¬
gen versucht, allerdings ohne Erfolg-

Da sein Schutz einzig und allein auf der
Motte beruht , hat England seine Armee stets
nur als eine Angelegenheit zweiter Ordnung
betrachtet ; sie hat für das Weltreich in erster
Linie als Kolonialtruppe Bedeutung . Als
Lolche würde sie — wenigstens nach den letz¬

ten englischen und französischenAbrüstungs¬
vorschlägen — von der Abrüstung und Kon¬
tingentierung überhaupt ausgeschlossensein.

Hinsichtlich der Luftftreitkräfte hat sich
England von Frankreich stark überflügeln
lassen, und hier liegt — wegen seiner Schwä¬
che zur See — ein neuer , höchst bedenklicher
Gefahrenpunktf für England - Wenn es daher
in dem Maedonald 'schen Abrüstungsentwurf
vorschlägt, daß die Großmächte : England,
Frankreich, Vereinigte Staaten , Japan , Ita¬
lien und Sowjet -Rußland je 500 Militär¬
flugzeuge behalten dürfen , so tut es dies in
dem Bestreben, seilte Schwäche in der Luft
einigermaßen wieder auszugleichen.

Alles in allem genommen : Englands

So wie die Handelsmarine den Wegen des Han¬
dels des Heimatlandesfolgt, so geben die Dispo-
nierungeuder Seestreitkräfte Ausdruck für die po¬
litischen Dispositionen. Eine Aenderungin der
.Außenpolitik, sei es ein neues Bündnis oder ein
neu entstandener Gegensatz, hat sich häufig für den
politischen Beobachter durch eine Unwerlegungd-er
Seestreitkräfte zu erkennen gegeben, bevor sich die
Allgemeinheit über die neuen Richtlinien klar war.

Dieses war vor dem Kriege schon so und trifft,
was Frankreich , England und Amerika betrifft,
auch heute noch in vollem Umfang zu. Schon 1998
machte sich die neue Einstellung Englands dadurch
bemerkbar , daß England einen großen Teil seiner
Kriegsschiffe aus dem Mittelmeer herauszog und
dafür die Heimatsflotte verstärkte . Jetzt scheint
etwas ähnliches vorzugehen , welches wohl die Auf¬
merksamkeit und die Interessen des deutschen Vol¬
kes erregen sollte.

Von Englands 15 Dreadnoughts waren 9 der
sogenannten Heimatsflotts zugeteilt und 6 waren
im Mittelmeer detachiert . Alle diese 6 Schlacht¬
schiffe sind jetzt nach Hause zurück beordert worden,
so daß die englische Mittelmeerslotte nunmehr nur
noch aus Kreuzern und leichteren Fahrzeugen be¬
steht.

Was hat dies zu bedeuten ? Das Problem ist
sicher diesmal nicht so leicht zu lösen, da auch
Sparsamkeitsrücksichten sicher eine große Rolle
spielen. Die Unterhaltung von 6 Schlachtschiffen
mit ihrer starken Besatzung verschlingt ungeheure
Summen . Hinzu kommt der Kursunterschied des
englischen Pfundes gegenüber den andern Valuten.
Man sagt sich sicher, daß es besser sei, daß so viel
wie möglich von diesen Kosten wieder dem Heimat¬
lande zugute komme; jedoch bezweifeln wir , daß
diese Sparsamkeitsgründe allein ausschlaggebend
gewesen sind.

England hat immer eine weitsichtige Politik aw
Jahre voraus getrieben und sicher werden auch

militärische Position ist heute verhältnis¬
mäßig schwach, was zum Teil auf die mili-
tärfeindliche Einstellung der vielfach maß¬
gebend gewesenen Arbeiterpartei , zum ande¬
ren Teil auf eine angespannte Finanzlage
zurückzuführen ist. Dieser militärischen
Schwäche entspricht auch eine politische. Je¬
des Mal , wenn Frankreich aufgetrumpft hat,
ist England politisch umgefallen. So hat es
noch zuletzt seinen eigenen Abrüstungsvor-
schlag aus französischen Druck hin bis zur
völligen Unkenntlichkeit entstellt. Die fran¬
zösischen Flugzeuge sind eine unverkennbare
Gefahr für England , das in der Luft seinen
Charakter als Jnesel , durch den es groß ge¬
worden ist, nicht mehr behaupten kann. So
sehen wir auch hier nach der negativen Seite
die alte Wahrheit bestätigt, daß nur der
wirklich Starke eine große, klare, zielbe¬
wußte und vorteilhafte Politik machen kann.

in diesem Falle Politische Beweggründe den Ans-
schlag gegeben haben.

Das Verhältnis zu Frankreich ist doch trotz aller
schönen Reden der Staatsmänner sehr problema¬
tisch. Der einfache Mann aus dem englischen
Volke hat den Eindruck, daß diesmal England für
Frankreich die Kastanien aus dem Feuer geholt
habe und daß dnrch den Weltkrieg Englands Stel¬
lung auf der ganzen Linie stark erschüttert ist. Die
deutsche Seemacht ist wohl vernichtet , aber man ist
vom Regen in die Traufe gekommen, denn die
französische Seemacht hat im Verhältnis zur eng¬
lischen erheblich zugenommen . Besonders macht
die Entwicklung der französischen Ilnterseeboots-
waffe den Engländenr viel Kopfschmerzen. Zurzeit
hat Frankreich 88 Unterseeboote und 22 oder 23
sind noch im Bau . Natürlich ist Frankreich mit
dieser Waffe für England viel gefährlicher als
Deutschland es je gewesen ist.

Die französischen Auslaufhäfen liegen den Eng¬
ländern sozusagen vor der Nase und die fran¬
zösischen Unterseeboatsstützpunkte ermöglichen es
Frankreich , nicht nur das Jnselreich selber zu
blockieren, sondern auch die englische Mittelmeer¬
flotte abzuschneiden.

Dies scheint einer der Hauptgründe zn sein, zu¬
nächst die Heimatkräfte zu verstärken . Es kommt
vielleicht hinzu , daß in einem Konflikt zwischen
Frankreich und England die Italiener sich sicherlich
auf Seiten der Engländer stellen würden . Da¬
durch ist es aber im Mittelmeer für England be¬
reits möglich durch verhältnismäßig geringen Flot-
teueinsatz den Ausschlaa zu Gunsten Italiens zu
geben und dadurch gleichzeitig die englischen Mit-
telmeerinteresfen gegenüber Frankreich zu schützen.

Daß gerade die großen Schlachtschiffe zurück¬
berufen worden sind, ist verständlich . Das Mittel¬
meer muß immerhin als ein recht begrenztes Fahr-
gebiet betrachtet werden . Schnelle, leichte Kreuzer,
Torpedoboote und Marineflugzeuge eignen sich für

das Mittelmeer besser. Dieses haben auch die
letzten italienischen Flottenmanöver bewiesen und
Mussolini hat gleich nach Abschluß der Manöver
zwei große italienische Schlachtschiffe abgemustert
und zur Reserve gelegt.

Das fliege«- « Valaiflsu
Eine wirksame Kampfeinheit für den Kolonialkrisi

Von Dr. Kurt Brencken
Eine der unstrittensten strategischen Fragen , du

sich mit den Erscheinungsformen des Zukunfts¬
krieges beschäftigen, ist diejenige, ob es möglich
sein wird , auf dein Luftwege ins Hinterland eines
feindlichen Staates selbständig operierende T -np-
peuteile mit gesicherter Verpflegung und Muni¬
tion zu befördern . Es kann sich dabei naturgemäß
nur um zeitlich begrenzte Ueberraschungsvorstöße
auf einzelne Verbindungswege und Knotenpunkte
der feindlichen Etappe handeln , um Kampfhand.
lungen , deren Erfolg lediglich von der Kühnheit
und dein Schneid -einer solchen Truppe abhängt.

Anders liegen die Verhältnisse auf kolonialem
Gebiet . Dort sind Lufttransporte kleinerer Ge¬
fechtseinheiten durchaus geboten, wenn es sich etwa
darum handelt , eine Eingeborenen -Revolte , die
weit entfernt von der nächsten Mlitürstation aus-
gebrochen ist, unverzüglich im Keime zu ersticken.
In dieser Hinsicht haben vor allem die Engländer¬
in letzter Zeit Erfahrungen sammeln können, deren
Kenntnis auch die Öffentlichkeit anderer Länder
intm eisicrt. Besond"rs annchlußreich w ein Bericht,
den kürzlich die „Army , Navy and Air Force Ga¬
zette" über die transkontinentale Beförderung ei¬
ner britischen Kompagnie von Aegypten nach Zu-
pern sowie über die des ersten Bataillons des
Northamptonshire -Negiments von Moascar am
Suez -Kanal über Kairo bis nach Bagdad veröffent¬
lichte. In e stcm Falle handelt es sich um die
blitzartige Niederwerfung eines auf Zypern auS-
geb eschenen Aufstandes , der durch den plötzlichen
Einsatz der aus Aegypten herbeigeholten „Luftkom-
pagni 'e" wirksam, bekämpft werden konnte. We¬
sentlich schwieriger gestaltete sich der auf dem 1209
Kilometer laugen Luftwege ausgeführte Transport
des Bataillons ' von Moascar nach Bagdad . Dort
mußte ein Eingeboreneu -Bataillon , das zu meutern
begann und dessen revolutionäre Haltung bereits
die ägyptischen Nationalisten anf den Plan rief,
schleunigst abgelöst werden.

Die Beförderung des „fliegenden Bataillons"
erfolgte durch zwei Luftgeschwader, deren Flug¬
zeuge mit je 5 Mann Besatzung und 23 feldmarsch¬
mäßig ausgerüsteten Infanteristen starteten . Die
Durchschnittsgeschwindigkeit der Geschwader auf
diesem Flug betrug 125 Stundenkilometer , ihr <w-
sainter Aktionsradius rund 650 Kilometer . In
den Städten Annam (100 Kilometer von Moascar
entfernt ) und Nutha (700 Kilometer davon ) befan¬
den sich ZwischenlandungsPlätze für die Auffüllung
der Oel-- und Benzinvorräte . Das Bataillon führte
Reserveverpslegung , Wasser und leichte Munition
mit sich. Einzelne Flugzeuge gerieten unterwegs
in Sandstürme und mußten zeitweilig Notlandun¬
gen in der Wüste vornehmen . Am Landungsplatz
trat aber das Bataillon zur festgesetztenStunde an
und «entwaffnete unverzüglich die Aufrührer . Die
Ileberraschung des fliegenden Bataillons war ge¬
glückt.

Die Krafte-Verschiebung irmerhalb-er
e«Mche« KrieMZsiLe

Die-Mische« LuWreiikriiste
Von Werner von Borstell.

/ Sparsamkeit ist zum Schlagwort der Zeit
tzeivorden, auch in der Politik der Staaten.
Wehe dein Schatzkanzler oder Finanzminister
Seines Landes , wenn er seinem Parlament
gegenüber nicht mit einer — sei es noch so
bescheidenen — Reduzierung im Hanshalts¬
plan gegenüber dem Vorjahre aufwarten
kann. Das Beispiel Frankreichs zeigt, wie
kurzen Prozeß man in solchen Fällen macht.
Die Kürzung des Heeresetats ist indessen
noch aus anderen , als aus Sparsamkeits¬
gründen modern geworden: hier handelt es
sich ja darum , den Nachbarstaaten zu be¬
weisen, daß man mit der Abrüstung wirk¬
lich ernst macht.

So konnte auch der Haushalt für die
englischen Luftstreitkräfte im Jahre 1932
um etwa anderthalb Millionen Pfund ge¬
genüber 1931 gesenkt werden (er betrug im
im letzten Jahre insgesamt 19,7 Millionen
Pfund ). Zweifellos hat dies in der Öffent¬
lichkeit den beabsichtigten guten Eindruck er-

.weckt; der Eingeweihte weiß indessen, wie
diese Senkung zustande kam und was sie
zu bedeuten hat : sie ist in überwiegendem
Maße anf das Sinken der Materialpreise,
der Löhne und znm Teil auf die Einschrän¬
kung der Bautätigkeit zurückzuführen. Daß
die LeistungsfähiAeit und Schlagkraft der
britischen Luftflotte durch die Senkung^ im
Etat keineswegs beeinträchtigt wurde, steht
iefk.

Die englischen Lnftftreitkräfie stellen in
Organisation , Stärke und technischer Voll¬
kommenheit eine Macht dar , die uns Deut¬
schen schon deswegen imponiert , weil wir
nun einmal jene Bewunderung vor dem
angelsächsischen Jnfelvolk haben, die Bis-
marck seinerzeit so treffend charakterisierte,
— aber auch deswegen, weil

alle Veranlassung vorliegt, als nn-
bewasfnctes Volk diese Lnftmacht

zu fürchten.
Der taktische Aufbau innerhalb der eng¬

lischen Luftflotte soll hier in großen Zügen
angeführt werden: taktische Einheit ist die
Staffel (Squadron ), die normälerweise
aus zwölf Flugzeugen besteht und die wie¬
derum in „Flights " unterteilt ist. Daneben
gibt es selbständige Flig  h Ls.zu je 6 Flug¬
zeugen. 2—3 Squadrons bilden ein Ge¬
schwader (Wing) und 2—3 Wings  sind
wiederum zusammengefaßt in einer „Group"
— eine Formation , die etwa der eines Re¬
giments entsprechen würde.

Der größte Teil der Luftflotte ist im
Mutterlande stationiert ; er gliedert sich in
die Heimat-Lnft-Verteidignngskräfte , die
Hecres-Fliegerverbände , den Küstenbezirk
und die zur Flotte gehörigen Luftstreit -
kräfte. Zu der erstgenannten Gruppe , die
dem eigentlichen Heimatschutzdient, gehören
insgesamt K) Squadrons und 4 selbständige

Flights — 486 Flugzeuge —, die ihrerseits
entsprechend ihren taktischen Aufgaben auf¬
geteilt jstnd in Jagdflieger , Tag- und Nacht¬
bomber sowie eine Staffel Berbindnngs-
flugzenge.

Die dem Landheer zugeteilten Flieger-
verbände bestehen aus 7 Squadrons und
2 Flights (insgesamt 96 Flugzeuge) nnd
verfügen über Beobachter-, Tagbomben- und
Verbindungsflngzeuge . Für den Schutz
des Küstenbezirks dienen 5 Staffeln und
1 Fkight mit insgesamt 42 Flugzeugen,
richtiger gesagt, Flugbooten , da es sich bei
diesen naturgemäß ausschließlichum Wasser¬
flugzeuge handelt.

Der , Flotte endlich sind 16 selbständige
Flights mit insgesamt 140 Flugzeugen zu¬
geteilt ; dieser Teil der Luftstreitkräfte be¬
steht aus Jagd -, Bomben- und Aufklärungs¬
flugzeugen, von denen ein Teil sich an Bord
von Schlachtkreuzern nnd Flugzeugmutter¬
schiffen befindet. Es ergibt sich also die

.Gesamtzahl der in der Heimat stationierten
Luftftreitkräfte .mit 52 Squadrons und 23
Flights , die insgesamt über 764 Flugzeuge
verfügen. Berücksichtigt man jedoch eine
oOproz. Reserve, die kriegsverwendungs-
fähig bereit steht, so haben wir

eine Gesamtzähl von 1146 Flug¬
zeugen, die denr unmittelbaren

Schutz des Jnselveichs dienen
und ihm zweifellos die Sicherheit verleihen,
um die gerade die fchwergerüsteteten Welt¬
mächte heute so sehr besorgt sind.

Die britischen Luststreitkräfte in Ueberfee,
die sich auf Aegypten, Palästina , den Irak,

Indien , das Mittelmeer und den Fernen
Osten (Singapore ) verteilen , bestehen aus
332 Flugzeugen aller obengenannten Kate¬
gorien ; hierzu kommt ebenfalls die voll-
kriegsbrauchbare 50prozentige Reserve von
166 Flugzeugen , so daß °sich

die Gesamtzahl der irr Uebersee sta¬
tionierten Luftftreitkräfte auf ins¬

gesamt 4S8 Flugzeuge
belauft . Damit ist der augenblickliche Ge¬
samtbestand der englischen Luftstreitkräfte
— 1644 Flugzeuge — jedoch noch keineswegs
voll erschöpft, denn eine zahlenmäßig nicht
geiiamr zu erfassende, jedoch zweifellos vor¬
handene „Notreserve" von abermals 56 Pro¬
zent lagert als Material in den Fabriken
und zeigt die Leistungsfähigkeit und Be¬
deutung der englischen Industrie für den
Fall einer Mobilmachung.

Man stellt in England resigniert fest, das;
man nicht mehr — wie kurz nach dein Welt¬
kriege — mit seiner Luftflotte an erster
Stelle rangiere und daß heute Frankreich,
Amerika, Japan und Italien dem britischen
Imperium mit ihren Luftstreitkräften über¬
legen seien. Bezüglich der beiden ersten
Länder stimmt diese Behauptung jedenfalls;
bezüglich Japan und Italien nur dann,
wenn in diesen Ländern Reserven vorhanden
sind, deren ' Zahl der Öffentlichkeit nicht
bekannt sind. Dafür aber ist England mit
seiner Luftflotte in technischer Beziehung,
namentlich was die Leistungen im Flugzeug-
Motorenbau anbetrifft , ohne jeden Zweifel
sämtlichen anderen Ländern überlegen.
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Trüber Tag am Mein
Skizze von Josefa Metz

Sie saßen auf der Terrasse des berühmten
Wirtshauses am Rhein . Das Wetter war
trübe , und die Weitgereisten ärgerte sich , daß
sie den Rhein sonnenlos sahen . Sie hatten
sich auf besonnte Nebenhügel , Sonnenge-
sunkel im Pokal gefreut . Nun war alles
verhängt , grau . Die junge Frau meinte:
„Da hätten wir auch am Atsterbassin sitzen
können . " Der Wirt tröstete ; die Sonne käme
schon noch . Sie möchten nur Geduld haben.
Er glaubte zwar selbst nicht daran , denn es
war dauernd trüb gewesen , die ganze letzte
Zeit . Böse Aussichten für die Trauben!

Ein Fremder kam und setzte sich höflich
grüßend an den Tisch . Er sah ein bißchen
schäbig aus , nicht schäbig von Grund auf.
sondern abgeschabt von Gebrauch , er selbst
wie seine Kleidung . Bei einer Bewegung
ver Hand sah man einen herrlichen Rnbin
aufblitzen , der in einem seltsam geformten
Ring gefaßt war . Er bestellte eine edle
Weinsorte , füllte selbst seinen Römer . Und
es war , als ob er eine heilige Handlung
vollziehe - Er lächelte dabei vor sich hin,
sein Gesicht schien zurückgestellt in ferne
Zeit . Er hob den Römer , der von schönem
alten Schnitt war , verbeugte sich ein wenig
gegen eine unsichtbare Person und sagte:
„Dein Wohl , Dorothea ! "

Die jungen Eheleute sahen ihn befremdet
an . Da errötete er leicht , fuhr mit der Hand
durch die Luft , als wolle er etwas sort-
wischen . und sagte mit einer kleinen Ver¬
beugung gegen die Fremden : „ Verzeihen
Sie . . . eine Erinnerung . . böse Wet¬
ter habe ihnen die Stimmung genommen.
Zum Rhein gehöre nun einmal die Sonne.
Ob die Sonne über der Landschaft läge oder
nicht : sie sei doch im Wein eingesangen , und
aus dem trinke man sie in sich hinein , meinte
der Fremde . „ Spüren Sie es nicht ? ,, fragte
er - Nein , sie spürten es nicht ; es könne sie
auch nicht hinwegtrösten über den trüben
Tag . „ Und dabei trinken Sie ? . . . " Er
suchte nach dem Etikett ihrer Flasche . „ Lied-
frauenmilch ", antwortete der junge Mann
und drehte die Flasche herum.

„Liebfrauenmilch ! " Wieder erhob er sich
ein Wenig und verbeugte sich gegen eine
imaginäre Gestalt . „ Marianne , ich grüße
Dich . "

Die junge Frau rückte ein wenig näher zu
ihrem Mann hin . Der Fremde bemerkte es.
„Verzeihen Sie , meine Gnädigste , aber
schauen Sie . ich bin einsam und habe nur
Umgang mit Erinnerungen . Ja ", flocht er
ein , „ das bringt das Leben zuweilen so mit
sich , anch wenn man selbst gar nicht will.
Früher hatte ich Gesellschaft genug , zu viel
manchmal - Manche liebe Gesellschaft . Und

Klipp 's Ksffee
VusMAs - Srskkss

für jedes schöne Mädchen und für jede
schöne Frau hatte ich eine bestimmte Wein-
sorte . Denn unsere kleinen Feste wurden
illuminiert durch Wein , erlesenen Wein,
sparsam getrunken . Er sollte nur die Sonne,
die auch damals manchmal verhüllt war,
Herbeizaubern , nur Lichter aufstecken rn
Augen und Herzen . Ich hatte ein kleines
Studium daraus gemacht , nein , eigentlich
kein Studium . Es lag mir im Gefühl , wel¬
cher Wein zn welcher Frau paßte . Und
deshalb , sehen Sie , kommt mir immer der
Name einer lieben Frau auf die Lippen,
wenn ich „ ihre " Marke trinke . Wir waren
gute Freunde , längere oder kürzere Zeit.
Sehr lang war 's nie , denn das Wandern lag
mir im Blut . Und es gab so viele Länder,
deren edle Blüte ich noch nicht kannte . Die
Weine nicht und die Frauen nicht . Und so
ist allmählich ein ganzer Strauß zusammen¬
gekommen von Weinen und von Frauen:
dunkle südliche , feurig und berauschend , hei-

Der Frühling ist da und mit ihm die
Freude . Wir brauchen die Freude wie das
tägliche Brot . Denn wir können ohne sie
nicht leben und gedeihen.

Gott sei Dairk , daß der Frühling da ist.
Hart und schwer war der Winter . Die
Freude verkroch sich . Nun ist sie da.

Ja , da ist sie für alle . Nicht für ein¬
zelne Bevorzugte . Für die Reichen nicht
nur und die Gesunden ; anch für die Ar¬
men und Kranken . Eins nur ist not : daß
wir die Augen für sie auftun.

Eine blühende Blume im grünen Hain,
ein Weg durch buntwogeude , weit sich deh¬
nende Felder , durch schüchtern sprießende
Maaten , je versteckter und enger sich schlan¬
gelnd , um so schöner , ein stiller einsamer
Waldwinkel , ein geheimnisvoll rieselnder
Bach , und über alledem wie ein seidener
Baldachin sich breitend der blauende Him¬
mel — welch ein Meer von Freuden in
alledem , welch eine Welt der Geborgenheit
und des Friedens!

Und nun gar die Sonne ! Die liebe , er¬
hellende , erwärmende Sonne . Dieser wun¬
derbare Spiegel des ganzen Seins , dies
Abbild der Ewigkeit in seinen : Erden um-
pannenden Glänze . Die Sonne ist die
Königin des Lenzes , und wo sie scheint,
da ist es , als öffnete der Himmel die gol¬
denen Tore und sendete neues Hoffen,
neues Leben auf die lichthungernde Welt.

Nicht lediglich über leuchtende Täler und
unübersehbar sich dehnende Felder , über
die Unendlichkeit nicht nur der unter dem
Windhauche sich neigenden Gräser und
Halme und die ernste Pracht der brokat-

matliche helle , die sanft erleuchten und wär¬
men . Hier habe ick» einen Tropfen eingefan-
gen , der mir beinahe einen sinnlosen Rausch
gebracht hatte , Gtulen , die verbrennen . "

Er hob die Hand mit dem Rubin , auf den
er hinwies . „ Er wurde von dem schönsten
Finger gezogen , den ich je gesehen yuvc,
und an den meinen gestreift . Und dadurch
hätte ich mich bald dem Teufel verschrieben
— oder der Teufelin . Aber es ging noch
einmal gut ab . Ihren Namen nenne ich
nicht . Und den Wein , der zu ihr gehört,
rrinke ich nicht mehr . Sie gehören der
Ferne an , der Fremde . Der Rausch ist
lange verraucht und vergessen . "

Er winkte dem Wirt , der ihn kannte , und
zeigte auf die leere Flasche . „ Jetzt , lieber
Freund . . . " — „Traute ", sagte der Wirt,
flickte , brachte eine Flasche und schenkte dem
Gast ein . Und plötzlich war es , als sei die
Sonne hinter den Wolken hervorgekommen,
so golden glänzte es im Pokal , den der
Fremde hob . „ Traute ", sagte er , verbeugte
sich wieder ein wenig und lächelte ins
Wesenlose , „ sei bedankt ", trank aus , stand
auf und ging davon.

farbenen Aecker , über die feiernde Ewigkeit
der eng sich schließenden Berge und den
gen Himmel brausenden Donner des Mee¬
res gießt sie ihr Licht — auch in die ver¬
borgensten Winkel , die schmalsten Gassen
der ftein -ernen Städte findet sie liebend den
Weg . zaubert sie uns dem Tod das Leben.

Frühling ist es überall . Und die Wunder
werden wach : draußen im blühenden Hain,
im rauschenden Wald , im ragenden Ge¬
birge — ' Frühling in der Stadt , in den
Gassen . Nichts Wohligeres und Wärmeres
als solch ein krummes , winkliges (Kätz¬
chen inmitten des fern -hallenden Getriebes
der Stadt , wenn allerlei Märchen in ihm
wach werden und goldene Träume aus und
niedergehen . Ich wohne da irgendwo in
der großen Stadt , just im Schatten der ge¬
waltigen Kirche . Und die Menschen be¬
dauern mich und mein hochragendes , schmal¬
gieb eliges . sonnenloses Hans . Aber wenn
auch die Sonne den Eingang schwer nur
findet , ihr holder Widerschein glimmt und
träumt dennoch im Haus wie in der Gasse.
Und die nadelschlanten Türme der alten
Kirche glitzern und funkeln in ihm wie
goldene Pfeile und über den eckig trutzigen
Hauptturm flicht er eine Krone von strah-

' lenden Diademen.

Frnhlingssoune , du bist die Trösterin der
Armen und Beladenen , das Labsal bist
du der Alten , die Quelle der Kraft und
des Wagens der aufwärts fliegenden Ju¬
gend . Aber du bist mehr : die Eutslain-
mcrin der Sehnsucht und ihre Erfülterm
zugleich , der verheißende Fingerzeig zur
Ewigkeit . Gottes strahlengekrönte Boten und
die Künderin seiner nie aufhörenden Güte.

Armselige Menschen , Krankheitsgeweihte,
die sich vor dir bergen , sich mit Schirmen
und andere :: Schutzmitteln Wider dich
wappnen . Du bist die Spenderin und Er --
halterin der Gesundheit , und niemals bist
du es so wie im Frühling . Du bist das
purpurverbrämte Kleid der Phantasie , ohne
die die Menschen Schemen nur wären , das
herrlichste aller Gestirne , das man ver¬
ehrte , ehe man das unlösbare Geheimnis
seines Werdens nur ahnte . Du schenkst
der Erde , die arm und leer ohne dich wäre,
die Farbe und das Herz.

Herrlich bist du in deinem Anfang , fried-
ersüllt und wundervoll gesättigt in deiner
Mittagshöhe , von lösender Geborgenheit
und befreiender Stille in deinem Nieder¬
gang . . . . Frühlingssonne , du schöpferische
Kraft alles Werdens , du greifbare Göttin,
leuchtende und wärmende Seele des Alls
— preisen will ich dich , so lange ich atme
und singe dein Lied:
Du Fürst der Jahreszeiten , Herr der Zonen
Und derer , die in ihren : Umkreis wohnen.

Arrs«hrte» einer Aarsnuhr
Eine ungewöhnlich kostbare Uhr , die auf

einen recht romantischen Lebenslauf zurück¬
blicken kann , wurde kürzlich in der indischen
Stadt Delhi zum Verkauf gestellt . Es han¬
delt sich um einen Zeitmesser , der früher nn
Besitz des unglücklichen Zaren Nikolaus ll.
war . Die Uhr trägt auf beiden Seilen des
Klappdeckels , die in Emaille ausgeführten
Miniaturbilder von je sieben Mitgliedern
des englischen Königs - und des russischen
Kaiserhauses aus verschiedenen Generatio¬
nen . Nach dem Ende der Zarenfamilie ge¬
langte der kostbare Zeitmesser nach Kabul,
wo er jahrelang im Museum einen bevor¬
zugten Platz einnahm . Gelegentlich einer
der in der wilden Gegend nicht seltenen
Plünderungen , denen auch die Sammlung
zum Opfer fiel , wurde die Uhr gestohlen.
Vor einiger Zeit tauchte sie dann im Besitz
eines indischen Juwelenhändlers aus , der
sich jetzt wieder von ihr zu trennen beabsich¬
tigt , natürlich nur zu einem angemessenen
Preis . Daß der Mann angesichts des künst¬
lerischen und geschichtlichen Wertes des
Stückes eine Summe von 40 000 Mark als

angemessen erachtet , kann nicht weiter wrm-
Vernehmen.
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Alles mit der ehrlichen Elle messen!
Der König stapfte aus der Baterstube , den

schrägen Gang hinab ins Erdgeschoß , den sich der
gcchtische Vater für seinen Rollstuhl hatte anlegen
lassen , um bis aufs letzte immer noch einmal leicht
und schnell zu seinen Soldaten , feinen lieben , lan¬
gen blauen Kerlen zu kommen » - ,

Du regiertest mit Furchterweckung und Prügel
— unsereins hat es schon schwerer ; Esprit wird
verlangt . Die nach uns kommen , werden Ge¬
scheitere und Entschlossenere mitregieren lassen
müssen.

Der alte König lächelte , als er aus dem Schlosse
trat.

Der Leutnant Hvrk stand auf der Friedrichsburg
in Königsberg seinen : alten Vater gegenüber.

„Was willst du tun ? Ich habe die Bücher kon¬
trolliert , die du hier studierst — sag , was ist mit
dem Marschall von Sachsen , mit all der fremden
Kriegsgeschichte und französischer Grammatik ? Bist
d« nicht ein preußischer Offizier ? "

„— gewesen , Vater ."
„Man wird um Gnade bitten — der König

wird dich wieder einstellen ."
„Der König hat gesprochen ."
„Gute Atteste bringen Gnade . Dein General

äußerte sich zufrieden ."
„Vater !" Der Häftling stand in Haltung vor

dem Kapitän . „Der Stabskapitän von Nauhardt
ist und bleibt ein Dieb . Die andern waren nur

H« feige , es zu sagen . "
„Und d» machst den Dummen !" schimpfte der

Akts.
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„Vater , du hast uns zur Ehrenhaftigkeit er¬
zogen . Du bist doch selber ein Offizier von Ehre;
möchtest du vor einem spitzbübischen Obersten den
Degen zum Gruße heben?

Also laß mich gewähren ! Der König hat den
Leutnant weggejagt und wird sich um ihn nicht
bemühen . Ich will sehen , ob ein Offizier außer
Landes noch Anspruch hat auf sein Recht ."

Der Vater sah ihn groß an.
„Was meinst du für ein Recht , Junge ? Was

Recht und wieder Recht ! Du hast nur aus die
Gnade deines Königs zu hoffen — alles andere
sind Flausen ."

„Der König ist entweder gerecht — dann
braucht 's keine Gnade , oder er ist nachsichtig und
schlapp , alt — den Konflikten ausweichend — dann
bedanke ich mich für seine sogenannte Gnade ."

„Junge !" rief ihn der Alte an , als wolle er sein
Kind von einem Irrwege zurückrufen . „Wir die¬
nen unserm gnädigen Herrn - !"

„— und er lohnt es mit zehn Taler n monatlich!
Wie hat dich denn sein Vater , der alte Korporal¬
stock bedankt ? Mit der Gottesfurcht allein ist es
nicht mehr zu machen , Vater — wir jungen Leut¬
nants lernen auch ein wenig denken , denn unser
Monarch in Sanssouci ist ja ein Philosoph !"

„Ich kann nur sagen : hoffe auf seine Gnade !"
resignierte Stabskapitän Bork.

»Ich gehe außer Landes !" trotzte der Exleutnant
Vork . In seinen stahlgrauen Augen stand es als
fester Wille zu lesen.

Der Bater hat fich, ehe die Festungshaft seines
Zungen M Ende ging , heimlich aus die wette.

beschwerliche Reise von Königsberg nach Potsdam
gemacht — mit Urlaub vom Kommandanten,
seine hochbetagte Schwiegermutter dort vor ihrem
Ableben noch emmal wegen der Regulierung der
kleinen Erbschaft zu sprechen . Niemand durfte
ahnen , daß er fich vorn : Stadtschloffe unter die
Bittschriftenlinde stellen wollte und — tat 's not
— für seinen Sohn seinem alten gnädigen Könige
zu Füßen fallen.

Es war ein nebliger Tag , als der alte Fritz
langsam aus seinem grauen Conde aus dem Lust¬
garten hereingeritten kam . Ein Paar Weiberchen,
eingemummelt in dicke Tücher , ein Bauer mit
seinem Sohne und noch eine Gestalt standen heut
unter der krummen Linde . Nicht allzuviel Kund¬
schaft ! Dein Geschäft läßt nach ! verspottete sich
der König und ritt interessiert um d:e fremde
Gestalt im grauen Mantek herum.

„Er ist doch ein Loffauischer Grenadier —
Der königliche Krückstock stieß nach dem Hute des
Fremden.

„Halten zu Gnaden , Eure Majestät ! Stabska¬
pitän David Jonathan Hark ."

Der graue Mantel flog zurück und ließ den
Blick auf einen blinkenden Ordensstern frei.

„Sein „ von " läßt Er weg und stellt fich
hier unter den Pöbel ? "

Der Königstock tippte fragend gegen den Pour
le merite , daß das blausilberne Kreuz hin und her
schaukelte.

„Torgau — Majestät ."

„Gut , gut ! Erinnern Uns — was will Er von

Uns hier beim Pöbel und kommt nicht zur Au¬
dienz herein ? "

Der alte Soldat stand in eiserner Haltung und
bat um Patenterneuerung für seinen kassierten
Sohn im Regiment von Goltz — er bäte als

Der Alte da oben vor ihm im Sattel hielt den
Kopf schief , während der Bater rapportierte , Gene¬
ralität habe den Leutnant anstellig und zufrieden¬
stellend befunden — jugendlicher Uebermut —
Reue . Besserung . Fridericus stockte ihm die
Hand hinab.

„Mein lieber Kapitän von Pork ! Ich kann Ihm
nicht helfen . Bleibt Insubordination - vor formier¬
ter Wachtparade . Es würde auch nicht von guten
Folgen sein . Er hat Aerger mit dem einen Sohua
— Wir mit so vielen dickköpfigen Subjekten und
Maulhelden unter unsern jungen Offizieren.
Adieu , Yo . k!"

Höflich nahm der König den Hut ab und wandt?
sich den andern Bittstellern zu.

Nun hatte die alte Frau Pflug schwere Mühe,
ihren armen Schwiegersohn zu trösten . Wen der
„olle Fritze ", der mit jedem Jahre grätiger werde,
weggejagt habe , der könne bei den Polen oder
Russen , in Sachsen oder sonstwo nochmal Feld¬
marschall werden und dem alter : Kater von Sans¬

souci dann „ Lecke fett !" sagen.

Der Enkel in Königsberg verließ die Zitadelle
mit anderm Wollen . Zu Steuben nach Amerika
wollte er.

Da zog der alte Por ? mit geheimnisvoller Miene
ein Papier aus der Tasche . Seine Schwester habe
doch einen Apotheker in London — man habe im¬
mer wenig Aufhebens gemacht . Sie schreibe ihm
jetzt , es sei unsagbar schwer , auch für einen preutzk
scheu Leutnant , im englischen Heere als Offizier
anzukommen.

„Und Frankreich — ?"
„Du wirst doch nicht - !"

„Ich bin bereit , mich an die holländische Frei»
denkompagnie zu verkaufen , Vater — ich Haie
nur ein Ziel , Soldat zu sein !"

(Fortsetzung solM
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